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Lauter Siege! 

And von geftern haben die Monteneariner 
folbe zu melden. — Derlufte groß. — 
Monienegriner ſchlachten bei Akowa 
Frauen und Kinder ab. 
Berlin, 14. Okt. 

aus Belgrad meldet: 

Die ſerbiſche Regierung erließ eine 
Proklamation, welche erklärt, der tür— 
fifche Angriff auf Serbien zeige, daß 
die Ditomanifche Regierung nit an 
Reformen dente, — Serbien nehme | 
den Kampf an und werde fich vertei- 
digen. 

63 ift ein Angriff eines Bataillon 
türtifcher Reaulären auf Riftomwat ae- 
meint, mo große Munitionsporräte 
aufgehäuft find. 

Podgoriga, Montenegro, 14. Dft. 
Die montenegrinifhen Truppen bejeb: 
ten geitern eine weitere Bofition, noch 
näher dem türfifchen Städtchen Gu- 
finga, — jo meldet menigftens Gene- 
zal Wufomwitfch, der Befehlähaber der 
betreffenden Abteilung der montene- 
arinifchen Armee. Diefer füat Hinzu, 
die Türken hätten hartnädigen Wider: 
ftand aeleiftet und fchmere Verlufte an 
Toten und Vermundeten erlitten. — 
Noch zwei andere Stellungen in jener | 
Gegend bejehten die IE 
und mährend des Kampfes —— 
ſie 4 Maſchinengeſchütze, viele Flinten 
und eine große Menge Munition. 

Die montenegriniſchen Verluſte ſeit 
dem Ausbruch der Feindſeligteiten bis 
geitern betrugen insgefamt 256 Tote, 
und über 800 Bermunbete. 

Die ſchwerer Verwundeten wurden 
nach Cettinje befördert, da hierorts 
die Lazarette überfüllt ſind. 

London, 14. Okt. Eine Depeſche 
aus Podgoritza, Montenegro, an die 
Londoner „Daily Mail“ meldet: 

Das Städtchen itſcheril wurde 


bon montenegtwnifchireichilgen De: 
nd 250 Türken wurden ge 


® * genommen. Der letzte ——— 
x Montenegriner war ein ſo wüten⸗ 
der, daß auf die zurückweichenden Tür⸗ 
ten tatfächlich mit ihren eigenen aufge— 
gebenen Gefchügen gefeuert murbe, 

Die Montenesriner ariffen die Tür- 
ten am Schroinberge an und fchluaen 
fie mit einem Berluft von 300 Mann; 
der Verluft per Montenegriner betrug 
100 Tote oder Vermundete. 

Der tefannte mazedonifche Führer 
Todor Lazarom hat Selbftmord be- 
gangen, weil er, fchmer an Tuberkulnt: 
erfrantt, nicht am Kriege teilnehmen 
Ionnte. 

Syn Bnelopolye, einer der Hauptftädte 
des Sanjal3 von Nomibafar, haben 
bie Montenegriner, nach ihrer Erobe 
rung, eine provijfortfche Regierung er: 
richtet. 

KRonftantinopel, 14. O (Fine Des 
peiche aus Scutart, vom geftrigen Da: 
tum, meldet, daß die Montenegriner 
da& mpslemitiihe Dorf Arania nie 
derbrannten, und dabei auch mehrere 
Kinder in den Flammen umtamen! 
Die Kämpfe in jener Nahbarfchaft 
find von Scutari aus fichtbar. 

Ferner wird gemeldet, dak die Mon= 
tenegriner um Alomwa herum in allen 
Dörfern die Männer, Frauen und 
Kinder, ohne Unterſchied der Raſſe 
oder Religion abſchlachteten. Nach 
ſchwerem Kampf eroberten die Türken 
ſchließlich Akowa wieder. 

Der Feind wurde dann in Unord— 
nung zurückgetrieben. 

Nach ſpäten Nachrichten dauern die 
— um die Stadt Berana noch 
ort. 

Ferner haben ſchwere Kämpfe zu 
Tuſchi ſtattgefunden, wo die Türken 
große Tapferkeit zeigen. 

Die türkiſchen Streitkräfte in dem 
Lande zwiſchen dem Scutariſee und 
dem Meere haben das Vordringen der 
Montenegriner zum Einhalt gebracht. 
Eine Anzahl türkiſcher Frauen geht 
an die Front, um Verwundete zu pfle— 
gen. In der Türkei bedeutet dies eine 
neue Aera für das weibliche Geſchlecht. 
(Doch waren in Tripolitanien junge 
türkiſche und arabiſche Frauen als 
Pflegerinnen und Kämpferinnen zu— 
gleich aufgetreten.) 

Belgrad, Serbien, 14. Dtt. 
ganzen Tag Hindurh dauerte Das 
Kämpfen an der Grenze fort. Man 
fonnte den Kanonendonner in Wranya 
hören, aus der Richtung von Rifto- 
wat und Wilogoäte, 

Eine Depefche von der Grenze mel- 
bet, daß bie Serben überrafcht mur- 
den, jeboch e3 ihnen gelang, den türfi- 
Ihen Angriff zurüdzufchlagen. 

. Berlin, 14. Dit. Die Banif an der 
Berliner Börfe tft durch das energifche 
Vorgehen der leitenden Banten — un- 
terftügt von der halbamtlichen Preffe 
auf Ynfpiration der Regierung hin — 
glücklich zum Einhalt gebracht worden. 

Eine ähnliche Meldung liegt auch 
aus Paris vor 


le ge über Die 


Eine Depeſche 


Den 


ndlungen 


De * 


ſind rg hoffnung: | 


I * Geſandte haben Weiſungen von 

ı ihren Regierungen erhalten, jeden 
Augenblid zur Abreife von hier bereit 
zu fein, 

Bom griechifchen Gefandten murbe 
| Herausgabe ber tonfiszirten griechi- 
jhen Schiffe binnen 24 Gtunben, 
nebjt Zahlung angemeffener Entichä- 
digung, gefordert. (Zu legterer hatte 
fi) die türkifche Regierung jchon früher 
bereit erklärt.) 


P- 


. Inland. 


Der Roienthalprosen. 


New Hort, 14. Dit. Der Gämbler 
„Bridgie“ Mebber betrat im Morb- 
prozgeg gegen ben Bolizeileuinant 
Beder den Zeugenjtand. Im Streuz- 
berhör durch den Verteibigungsanmalt 
Mentgre jagte er, daß er fein ganzes 
| Leben lang Spieler war, daß er au 
den Bloß in Nr. 9 Bell Street betrieb, 
weicher zugleich eine befannte Optum- 
Höhle tft, daß er aber jelber niemals 

Opium oder Morphium nahm, obmohl 
er zivei Yabre hindurch folge an An- 
dere verfaufte; ferner, daß gelegentlich 
fein Lotal außgehoben murbe, daß er 
aber auch ein Halbbugend Razzias 
auf Spielhöllen leitete. 

„Vridgie” beftätigte verjchiebene 
wichtige Ausfagen von „Bald ad“ 
Roje, jo auch bie betteff⸗ Beckers 
morddurſtiger Aeußerungen bezüglich 
Roſenthals, und betreffs Zahlung von 
81000, um das Mordquartett aus der 
Stadt zu bringen. 

Nach ſeiner Angabe war „Bridgie“ 
auf dem Schauplahze des Mordes erſt, 
als Roſenthal geſchoſſen war. Ich ſah 
| bie Leiche auf dem VBürgerfteig liegen,” 
fagte er Hinzu. „Ich traf Beder nad 
dem Mord in der Nähe feiner Poler- 
jpiellofalitäten, mit Jad Roje und 
Lad Sullivan; und er fagte zu Yad 
Roſe: „„Öratulire, eine aute Wr= 
beit!““ „Es iſt nur ſchrecklich, 
Charlie,““ bemerkte Jack Roſe, „daß 
ſie die Nummer des Automobils be— 
tommen haben““. „Macht nichts,“ 
erwiderte Becker, „ich werde ſchon für 
Sie und die Bande ſorgen.““ 

Vor Bridgie Webber hatten Win— 
field R. Sheehan, Sekretär des Poli—⸗ 
zeikommiſſärs Waldo, ſeine Zeugen— 
ausjagen gemadt. Seine äußere Er- 
ſcheinung überraſchte ſehr. Nichter 
Goff weigerte ſich, gewiſſe angebotene 
Papiere, mit Beckers Unterſchrift, als 
Beweismaterial zuzulaſſen. 


Schlacht mit Zuchthäuslern! 


Rawlins, Wyo., 14. Oklt. Ein ver— 
zweifelter Kampf 


Chicago, Montag, den 14. Oktober 1912.—5 Uhr-Ansgabe. 


Streikuachrichten. 
Kriegszuftand im weſtvirginiſchen Kohlen · 
feld aufgehoben. 


Charleſton, W. V. 14. Ott. Gou— 
berneur Glafcod erlieh eine Proflama- 
tion, Dusch welche der Kriegszuftand in 
ben Gounties Fahette, Raleigh und 
Kanawha aufgehoben und die Verwal⸗ 
tung an die Zivilbehörden zurückgege— 
ben wird. 

Zugleich wurde jedoch verkündet, 
daß die 10 Kompagnien Miliztruppen, 
welche ſich in dieſem Gelände befinden, 
vorerſt dort bleiben und den Zivilbe— 
hörden Beiſtand leiſten ſollen, falls die 
ſtreikenden Kohlengrubenarbeiter oder 
ihre Freunde Neigung zeigen, noch 
mehr Eigentum zu zerſtören. 

(Das Kriegsrecht war in den drei 
genannten Counties nach den Krawal— 
len des letzten Juli erklärt worden.) 

Auguſta, Ga. 14. Okt. Auf einen, 
mit Streikbrechern bemannten Stra— 
ßenbahnwagen wurde im Vorſtadtge— 
biete gefeuert; doch wurde Niemand 
verletzt. 

Die Waggons liefen heute wieder 
allgemein; aber nur wenige Perſonen 
hielten es für ſicher genug, ſich ihrer 
zu bedienen. 

Fünf Kompagnien Milizjoldaten 
bleiben bier noch im Dienite. 

Der Vermittlungsrat erwartet noch 
heute Antworten auf feine Fragen an 
die beiden Parteien. 

Augufta, Ga., 14. OH. 


Man er: 


ı wartet, daß bon der Georgia-Bahnge- 


jelfhaft und: ihren ftreifenden Ange- 
ftellten Schiedärichter ernannt werden. 

Der Zuadienft ift wieder aufgenom- 
men worden,'und Gifenbahnbeamte be- 
mühen ji, Grleichterung für die 
Frachtſtauung zu ſchaffen, welche durch 
die zwölftägige Betriebslähmung ent— 
ſtand. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Vork: Brinz Friedrich Wilhelm von Bre 
men; Rotterdam von Rotterdam; Caledonia von 
Glasgow; San Giorgio von Neapel. 

Queébet: Floride 
Liverpool. 

Gibraltar: Berlin von New Vort. 

UAntwexpen: Sapland bon Nem 

Dueenatomn: 
Liberpool. 

Liverpool: Carmania von New 

Glasgow: California von NRew 

Sonthampton: 


von Havre; Tuniſian von 


Vort. 
Luſitania, von Rew Vort nach 


Jarf. 

\ Port, 
Maieltic von Aero Port. 
Abgcaangen: 
Montreal; Ultonia nah iume, 
Finme: Saxonia nach New Vort. 


Eoralbericht. 
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"Berforgten fid) mit Lihensmirieim. 
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tobte geftern im | im Berein 


Iofepb Scloffer von dei anf Kaub lau- | 
terden Anklage freigefproben. 


Unter der Anklage, Samjtag Abend 
mit einem Spießaefellen 


Staatszuhthaufe und im Freien, und | Guftan Carlfon, Nr. 1008 W. Mapdi: 


erit zu jpäter Stunde wurde die Rube 
twieberhergeftellt! Hunderte von Ge: 
fangenen meuterten, und 2 „Schlach: 
ten“ fanden ftatt, beide Male bei Aus- 
brüchen, und es drohte ein allgemeiner 
Ausbruch. 

20 Häftlinge waren 
Samstag entſprungen, und ungefähr 
ebenſo viele brachen geſtern aus und 
verſuchten, ſich ihren Kameraden in 
den Hügeln anzuſchließen. 

Sie marſchirten durch die Haupt— 
ſtraße der Stadt, 
und verwundeten einen dritten wahr— 
ſcheinlich tötlich. Endlich wurden ſie 
von der Sheriffsmannſchaft und der, 
haſtig aufgebotenen Miliz gebändigt. 
Einer der Ausbrecher wurde erſchoſſen, 
ein anderer verwundet. Geſtern Nacht 
befanden ſich, ſoweit man weiß, nur 
noch 9 der Ausbrecher in Freiheit. 

Der Staatsgouverneur Carey eilte 
aus Nebraska zurück, um nach der 
Situation zu ſehen. 

Rawlins, Wyo., 14.Okt. Die Zucht 
en ift noch wicht aanz er- 
fedigt! 

Bemwaffnet mit Gemwehren, Schrot 
flinten, Revolvern und Fleiſchermeſ— 
fern, folfen fechs oder fieben gefähr- 
liche Berbrecher jebt in einer Berg: 
ſchlucht ſüdlich von bier umftellt ſein. 
Jeden Augenblid erivartet man eine 
Schlacht zmwifchen diefen Ausbrechern 
und den 100 Mann Sheriffsleuten, 
melche fie verfolgten. Als Führer die 
fer Gruppe gilt Richardfon, der einen 
[ebenslangen Hafttermin abzubüßen 
hatte und ala der fchlimmfte der Häft- 
finge anaefehen wird. 


Jun der Wahltampagne. 

Wafbirtgton, D. K., 14. Ott. In 
den Schlußmochen der Kampagne wer⸗ 
den auch mehrexe Mitglieder des Ka— 
binets eine Lanze für Präſident Taft 
brechen. Sekretär Nagel wird am 23. 
und 24. DOftober in PBennfylvanien 
ſprechen, am 25. in Clebeland, am 26. 
in Buffalo, N. Y., am 28. in Roche— 
ſter, N. Y., am 29. in Syracuſe. Ge— 
neralanwalt Wickersham, Sekretär 
Stimſon, Sekrefär Knox und Sekretär 
McVeagh werden jeder einige Reden 
halten. 

Dienstag Abend Ipriht Staats- 
fetretär Knor in Seattle. „ 


Gouverneur gegen Todesftrafe. 


Phoenir, Ariz. 14. DH. Mit ber 
Erflärung, daß die ZTobdesftrafe auf 
aleicher Stufe mit der Herenverbren- 
nung ftehe und daher abgejchafft wer- 
den folle, hat Geup. Hunt in den Yyäl- 
Ien von William Campbell, Edwardo 
Perez, N. B. Chavez und Miquel Pe 
talta, die gehängt werben follten, einen 
Auffchub der Strafvollſtreckung bis 
zum 17. April gewährt. Der Gouver⸗ 
neur hofft, daß die Legislatur von 


4 in der näd ein 
tigona v nächften Geffion ein | g 


‚Sieh — mirb. das bir 9 


fon Str., überfallen 
—* Sirloi nfteat, 
to 


und um bier 
zwei Ped Kar- 
feln, ein Bündchen Sellerie und eine 


| Büchle Mais beraubt zu haben, wurde 


heute ein aewiller Xofeph Schloffer 


ı dem Stadtrichter Torrifon poraeführt. 


ihon am | 


töteten 2 Bürger | 


| 
| 
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| 
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| 


| 
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Der Kläger jchilderte mit bemeali- 
chen Worten den Weberfall und be- 
merfte, daß er fich ohne bewaffnete Be 
qleititna, folange die hohen Lebensmit- 
telpreife andauern, nicht mehr mit 
rleiich und Kolonialwaaren auf die 
Straße wagen werde. Den Angeklag- 
ten fonnte er aber nicht ibentifiziren. 
Scloffer wurde daher Freigefprochen. 

Erlangte einen Aufjdyub. 

Seife W. Stacy, au „Doc“ Gan- 
zell genannt, der befanntlich für einen 
der beiden mutmaßli kanadiſchen 
Banfräuber gehalten wird, die den in- 
zwijchen wegen Infähigfeit entlaffenen 
Polizeileutnant Bernard N. Burns, 
als er fie verhaften wollte, nieberae= | 
Ichlaaen und brutal mißhandelt haben, 
erlangte heute einen Auffchub Der 
Berhandluna bis zum 24. Dftober. 
Der Richter bemwilliate den Auffchub 
mit Juftimmung der Vertreter. beider 
Parteien, da diefe fich angeblich no 
nicht genügend auf die Verhandlung 
hatten porbereiten fünnen. 


— — ——— — 


Muß ſchwer büßen. 


Zu 3200 Geldbuße, die ſie wegen 
Maeliofigten im Arbeitshauſe abver— 
dienen muß, hat heute Stadtrichter Uh 
lir Frau Elſie Melley verurteilt, die, 
wie an anderer Sielle berichtet, geſtern 
ihr Töchterchen in der Wohnung, 2159 


W. HuromStr., mit Stricken ans Bett 


gefeſſelt hatte und ausgegangen war. 
Das Kind iſt in ärztlicher Behandlung 
und in der Obhut des Jugendgerichts, 
Geheimpoliziſten ſuchen den Gatten der 
Frau. 


Keilerei und Tanzvergnügen. 


In einer Tanzhalle wurden heute 
früh der 3Ojährige Julius Schepfchie, 
Nr. 2015 W. Obio Str., und der 49 
Yahre alte Yofeph Rirglon, Nr. 1931 
Auftin Ave, von den egleitern meh⸗ 
rerer Mädchen, mit denen ſie anzu- 
bändeln ſuchten, ſchlimm —— 
Die Täter entkamen und haben 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gemußt. Die Se haben Aufnahme 
im Gountyhofpttal gefunden. 


* Dem Boftinfpeftor Stuart wurde 
heute telegraphifh gemeldet, "daß in 
voriger Nacht Einbr ſich Einlaß 
in die Poſtämter zu Piaſa, gu und 

nen die Gelb» 


rd gang u Bel: BOU me 
—55 fehlen Eingelheiten. 


. 


wünſcht 


Roofevell muß Fchmeigen. 


„Körnel“ beiudht Gary in Indiana, 
fann aber nicht reden. 


Der Streit mit Deneen. 


Sprectels erMlärt, Benölferung habe fi 
bereits für Wilfon entichieden. -Barları 
fpricht im Koltieum.: — Demofratifdye 
Kampagne im County. 


Morgen ift der leiste Negiitrirungstag. 
Wähler, die fi an der Wahl am 5. No- 
vember beteiligen wollen, ihre Namen am 
5. Oftober aber nicht haben in dieStamm- 
liiten eintragen lafien, müilen dies mor- 
gen nadhholen, wenn jie nid t ihr Stimm-= 
recht verlieren wollen. Ste müiien fi 
aufs Nene regiitriren Iafien, auch went 
fie fi haben im Frühjahr regiitriren 
laiien. da völfig neue Stammliften herge- 
ftellt werben. Als Regiitrirungsfofale 
werben die üblihen Wahllofale in jedem 
Wahlbezirk benust. Sie find von adhıt ihr 
Morgens bis neun Ahr Abends geöffnet. 
Zur Teilnahme an ber Wahl ift jeder Bür- 
ger berechtigt, der am 5-Nonember dreißig 
Tage im Wahlbezirk gewohnt hat, in dem 
er ſich regiſtriren läßt. 


Ueberanſtrengung ſeiner Stimm— 
bänder hat eine Aenderung der Kam— 
pagnepläne Col. Rooſevelts nötig ge 
macht. Er machte heute Mittag zwar 
den vorgeſehenen Beſuch in Gary, In— 
diana, hielt aber keine Anſprache. An 
ſeiner Stelle ſprach Charles E. Mer— 
riam, der die Haltung Gouverneur 
Wilſons gegenüber den Eingewander— 
ten und ſeine angebliche Untätigkeit in 
ber Truſtfrage als Gouverneur von 
New Jerſey in demſelben Sinn, wie 
Col. Rooſevelt es am Samstag getan, 
hat, erörterte. 

Gine Anordnung feines Arztes 
zwang den „Rörnel“, feinen Stimm- 
bändern Ruhe und Schonung-angedei- 
ben zu laflen, und es war urſprüng— 
lich beabfichtigt, die Verfammlung in 
Garn liberhaupt ausfallen zu laflen, 
aber die Protejte der Führer der Fort⸗ 
| fchrittspartei in Indiana führten zum 
Erfolg. 

Auch in Champaign, wo Col. Rooſe— 
pelt morgen ſprechen ſollie, wird er 
ich mit der Rolle einer ſtummen Per— 
an. Einige. müffen. Much hier wird 
Merriam an "einer Stelle fprecheni. 
Es verlautet, daß Kongreßmitglied 
William E. MeKinley und Gouver— 
neur Deneen den Text für die An— 
ſprache liefern werden, die der „Kör— 
nel“ urſprünglich halten ſollte. Heute 
Abend fpricht der frühere Präſident in 
Milwaukee. Sein Arzt geſtattet ihm 
nur, eine Anſprache täglich zu halten. 


Eine ſpöttiſche Entgegnung. 


Die an anderer Stelle berichtete 
Antwort Gouverneur Deneens auf die 
Auslaffungen Col. Rooſevelts vom 
letzten Samſtag hat eine weitere Ent— 
geanung Col. Roofeveltö zur, Folge 
gehabt, mit welcher ber Streit, jomeit 
der „Körnel” in Betraht kommt, je- 
denfalls als abgejchloffen anzufehen 
it. Sie tft teilmeife im  fpöttifchem 
Ton aehalten. „Ich ſtand.“ erflärte 
Gol. Roofevelt auf die Behauptung, 
dah er früher mit William Lorimer 
befreundet aemeien jei, „vor bierzehn 


| Jahren mit Herrn Lorimer auf eben 


jo autem Fuß mie mit jedem anderen 
Kongreßmitglied, gegen dad nichts 
borlaa. 

„NRtemand mußte damals etwas 
Nachteiliges über ihn. Als Herr Lo- 
rimer zum Genator ermählt wurde, 
kam er nicht nur im Sitaat, ſondern im 
ganzen Land in ſchlechten Ruf. Wenn 
Herr Deneen, der damals Gouverneur 
war und, wie er ſelbſt als Zeuge aus— 
geſagt hat, Herrn Lorimer geraten 
hat, den Sitz im Senat anzunehmen, 
und ihm zu ſeiner Wahl 
hat, 
war, daß er Lorimer nicht kannſe, und 
nicht wußte, was unter ſeinen Augen 
in der „Pinke-Legislatur“ vorging, 
dann iſt er zu unſchuldig und paßt 
nicht in die amerifanifche Politik. 

„Was ben Konvent im uni an- 
langt, fo fann Gouperneur Deneen 
nicht duch Streitigkeiten über Nlei- 
nigfeiten die Hauptjache in Vergeffen- 
heit bringen. Gemiffe Anträge im 
Konvent follten Delegaten an der Ub- 
ftimmung hindern, andere richteten fich 
bireft gegen die Anerfennung „geftoh- 
Iener“ Delegaten. Herr Deneen jtimmte 
über die leßten Anträge fomwohl, als 
auch über die anderen ab. 

„E8 handelte fi um die Frage, ob 
78 Delegaten „geftohlen“ waren ober 
nicht. de: Deneen ftimmte mwieber- 
olt dahin, daß fie „geftohlen“ jeien. 
eine Abftimmung fteß fih nur aus 
biefem Grund rechtfertigen. Er hat 
jegt die Wahl. Waren die Delegaten 
„geftohlen“, jo ift feine jegige Haltung 
unehrenhaft. Maren fie nicht „geftoh- 
Ien“, jo war feine damalige — 
unehrenhaft," 
Spredels als Prophet. 

Daß die ee im er 
nen fich bereit3 entfchlofjen ha 
melchen Präftbenti 8 3 — 
ſtimmen werde, in e heute Rubolph 
— von 5 — 

— 


a en dent 


Glück ge— 
damals ſo unſchuldig 


BE enge 


Se Da 
en mo nomi⸗ 
nirt worden, ſo hãtte die ns 


biefes Jahr feine Gelegenheit 
in die Bunbeäpermaltung * 
den. Der „furchtloſe pfer des 
Volkes“, wie Spreckels Un nannte, 
Williani Jennings Bryan. Habe dei 
Sieg für das Volt errungen. 

Spredelä, ber-foeben: von einem fur> 
zen Aufenthalt in Kalifornien zurüd- 
fommt, erflärte, feiner Anficht nad 
werde Kalifornien Gouverneur Wiljon 
eine Mehrheit ber 
Gouverneur Yohnfon Habe viel Gutes 
in Kalifornien getan, jet aber im 
Srrtum, wenn er glaube, daß die Be- 
mohner des Staates ihm erlauben 
mürden, mit Hilfe der republitanifchen 
DOrganifation eine neue Partei aufzu- 
bauen. 

Die Bufineg Mens Wilfon League, 
deren Leiter lmore MW. Hurft von 
Rod Xaland ift, hat fi, mie Hurft 
heute "erflärte, über viele Städte aus- 
gedehnt und umfaßt ſeiner Schätzung 
nach 25,000 Mitglieder. 

Verſammlung im Koliſenm. 

Ein Gegenſtück zu der Kundge— 
bung zugunſten Theodore Rooſevebts 
im Koliſeum planen die Leiter des hie— 
ſigen republikaniſchen Nationalhaupt— 
quartiers für heute Abend. Sie haben 
eine Maſſenverſammlung im Koliſeum 
vorbereiktet, in der J. M. Harlan, er— 
folgloſer Mayorskandidat im Jahre 
1905, und Adam Bede, früheres Mit- 
alied des Kongreffes pon Minnefota, 
die Hauptreden halten werben. Der 
frühere Bundesjenator William ©. 
Mafon, der fi) um eine Wiederwahl 
bewirbt, wird den Vorfig führen. Har: 
lan und Bebe find Eol. Roofevelt auf 
allen feinen Fahrten gefolgt und ha— 
ben verfucht, ven Eindrud zu bermi- 
ichen, den er gemacht hat. 

David W. Mulvane, der Leiter des 
biefigen Taftichen Hauptquartierg, er- 
Härte heute, e3 jei bevauerlich, daß der 
frühere Präfident nicht mehr Reben in 
Slinois habe halten fönnen. Der 
Staat hätte fi) andernfalls einftimmig 
für Yaft und Deneen erklärt. 


Planen vielfpracige Kampaane. 


Die demotratifchen Kandidaten für | 


Gouniy- und Stadtgerichtäimter be- 
abfichtigen, in den legten vierzehn Tas 
gen vor. der Wahl eine energifche Kam- 
pagne in allen Ward3 der Stadt zu 
führen. Beſonderer Nachdruck wird 
auf die Bezirke gelegt werden, in de— 
nen das fremdſprachige Element ſtark 
iſt. Einzelne Kandidaten werden an 
die im Ausland geborenen Elemente in 
ihrer Mutterſprache Anſprachen halten. 

So wird Fred W. Blocki, Kandidat 
für die Reviſionsbehörde, deutſche An— 
ſprachen halten. Stephan A. Malato, 
Kandidat für das Stabtgericht, wird 
Anſprachen in italienifcher Sprade 
halten. Anton %. Germaf wird zu 
feinen Zandäleuten böhmisch fprechen, 
mährend Harry M. Filher Anipra= 
chen in pHibbifcher Mundart Halten 


wird. 

Matthem Mills, republitanifcher 
Kandidat für die Revifionsbehörde, 
ift.jchwer franf und mird ‚nicht in bie 
Kampagne eingreifen fünnen. Er lei- 
dei an Nervenzerrüttung und befindet 


fih in einem Sanatorium. 


Mandamusflage gegen Wahlbehörde. 

Der Wahlbehörde wurde heute die 
Mandamusflage zugeitellt, Die Mor: 
ton D. Hull und Franflin ©. GCatlin 
eingeleitet haben, um fte zu zioingen, 
ftatt der Stimmaichinen Stimmzettel 
zu benugen. Die Behörde wurde auf- 
gefordert, jih am 16. Dftober zur 
Verhandlung in Springfield einzufin- 
den. 


— — — 


Sieht die Füuhlhörner ein. 


Staatsanwalt Wayman verzichtet vorläufig 
auf Beheimbericht der „‚£afterfommiffion ”', 

Staatianmalt Wayman hat feinen 
Plan, gegen Hausbefiger und deren 
Uaenten, welche Ftagentum zu .unfittli- 
hen Smeden vermieten, ftrafeechtlich 
borzugehen, vorläufig aufgegeben, um 
ihnen Gelegenheit zu geben, fich ber 
anftößigen Mieter zu entledigen. Da- 
her hat er, nach einer Beiprehung mit 
Delan Sumner und dem früheren 
Bundesdiftriftsanwalt Sims, den 
Treuhändern des gejelm gehaltenen 
Sclüffeld zum Bericht ber „Lafter- 
fommiffion“, heute durch feinen Gehil- 
fen Arnold vor Stabtriditer Cottrell 
feinen Antrag auf Auslte — jenes 
Schlüſſels zurückziehen 


* Ueber tauſend Perſonen nahmen 
geſtern Abend an einem Ball im Ho— 
tel Sherman zum Beten de3 jüdifchen 
Matmonideshofpital tell. Der Rein- 
erlös ift annähernd $2000. 


Dad Wetter. 


Chicago Ben um bi: een Dante Abend 


unb morgen in. der Luft: 
—— in geil ler Gott heute 
end; 


— —— Abend — — 
= ker peoft heute u ein 


db in den Nie 


Ia“telanet eos Beute Upent und en; 


au Out Allgemeinen Tlar heute 


Stimmen geben. 


Kamen-uldyt-weit. 


wei der Täter-hinter Schloß und Riegel. 
— Ihr mutmaßlicher Spießgefelle in 
Unterfuhungshaft. — Galgernfutter. — 
Rafend vor Eiferfucht. 


*- Bor dem Schalter ber Hochbahn⸗ 
balteftele 56. Ane. tauchten heute zur 
früher Morgenftunde drei berbächtige 
Gefellen auf. Zmei der Burfchen zo— 
gen bligfchnell Revolver, bradjten fie 
auf den Fahrgelderheber Charles Trich 
in Anfchlag und zwangen ihn, die Tür 
des Berichlags zu öffnen. Diefen bes 
trat aleich darauf ihr Spießgefelle, 
Der eiqnete fich behend F4.20 Dienft: 
gelder an, nahm dann dem Agenten 
65 Cents, einen Brieftaftenfchlüfiel 
und ben Revolver ab und madite fich 
mit feinen Genoffen aus dem Staube. 

Schon nach Verlauf einer Stunde 
murde an ©. Central Park Ave. und 
B. 27. Straße von den Deteftives. 
Hamilton und Kliner ala der Tat ver- 
dächtig ein wenig Vertrauen erimeden- 
bes \nbipibuum verhaftet. Bald dar: 
auf fielen an WR. Clart und W. Ran: 
dolph Straße zmet verdächtige Gefellen 
den Deteftives Flanigan. und Debid 
in bie Hände. Diefe beiden Häftlinge, 
die angeblich Jofeph Williams und P. 
9. Yones heißen und in einer an ©. 
State und Yan Buren Straße gelege- 
nen Herberge wohnen, follen nad) fur: 
zem Kreuzverhör geftanden haben, mit 
einem ihnen unbefannten Dritten ben 
Raubüberfall verübt zu haben. Die 
Polizei hat fie img Verdacht, auch vor 
zehn Tagen den Raubüberfall in der 
Hohbahnhalteftelle 42. Une. verübt zu 
haben. Den Namen des zuerft ber- 
hafteten Burfchen meigert die Polizei 
fich, zu verraten. 


Des Mordes gejtändtag. 


Die Deteftives, die auf den Mord- 
buben fahndeten, der Samftag Abend, 
mie berichtet, in Schiemanns Witt- 
Thaft, Nr. 2159 W. Chicago Apenue, 
ohne jegliche Veranlaffung den 60jäh- 
tigen Hugo Kling, Nr. 2224 Yomwa 
Straße, erfhoffen und Frau Schie— 
mann leicht verwundet hat, fanden in 
der Nähe des Tatortes einen leeren 
Briefumjchlag mit der Adrejje „John 
P. Quinn, Nr. 2038 Orcdhard Str.“ 
_ Geftern wurde Dutinn in feiner 
Wohnung verhaftet. Nach zmweiftündt- 
gem SKreuzverhör aeftand er, die 
Schiffe in Schiemanns Wirtjchaft ab- 
gegeben zu haben. Er behauptet jedoch, 
daß er zur Zeit finnlos betrunten ae 
meien fei. Der Einzelheiten der Tat 
will er fich nicht entfinnen. Der 
Briefumschlag, den die Häfcher fanden, 
habe ein Schreiben von feiner Herzens- 
fönigin enthalten. 

Der Häftling itand ala Schuhmadıer 
in Dienften der Yirma Selz;, Schwab 
& En. 
lautenden Antlage gebucht. 


Lechzte nadı Blut. 


Rajend vor Eiferfucht zerfchmetterte 
geitern Nachmittag Albert Krebs, Nr. 
1925 W. Divifion Straße, mit einem 
Revolverichuß feiner Frau den rechten 
Unterarm, jaate feinem Sohne Wil- 
liam, der ihn entmwaffnen wollte, eine 
Kugel ins linfe Bein und bearbeitete 
den Schädel jeines Hausaenofjen Gu- 
tan Anfel, der den Bebränaten zu 
Hilfe fam, mit dem Repolverfolben, 
bis Nachbarn und die Polizei fich auf 
ihn ftürzten und ihm nad) kurzem 
Kampfe übermwältiaten., 

Mutter und Sohn, die beide behaup- 
ten, daß das Familienoberhaupt feinen 
Grund zur Giferfuht hatte, fanden 
Aufnahme im St. Marienhofpital. 
Krebs wurde eingefäftat. 

Wolter Balenti, Nr. 1642 Eliton 
Avenue, eilte aeftern feinem Sohne 
Kohn zu Hilfe, der von einem gemiffen 
Frant Kaminski jämmerlich verbläut 
wurde, und trennie die Burſchen. Als 
er dann Kehrt machte und feiner Woh- 
nıma zufchritt, jaate angeblich Ka= 
minsft ihm eine Kugel in die Seite. 
Der Bermufldete befindet fih in ärzt- 
licher Behandlung. Auf den Täter 
wird gefahndet. 


Mißhandelt und beraubt. 


Auf dem Heimmege begriffen, wurbe 
geitern früh der Ladengehilfe Henry 
3. Chidefter, Nr. 1536 Jadjon Blyd., 
unter dem Hocbahngerüft neben ver 
Halteſtelle Marſhfield Ave. von ſechs 
mit Rebolvern bewaffneten Wegelage: 
tern überfallen und, alö er Wider: 
Stand leitete, niedergefehlagen und ge> 
prügelt, bis ihm die Sinne ſchwanden. 
Die Raubgefellen erbeuteten eine gol⸗ 
dene Uhr und $10. Das Opfer war 
noch bewußtlos, ala man e8 3 Stun- 
den fpäter fand. 

An Sheffield und Fullerton Abe, 
wurde gejtern früh „George Elliott, 
Nr. 2119 Dägood Straße, bon zimei 
jugendlichen, mit Rebolvern bemwaffne- 
Se oh — * 
* e er t. 

— ihre — 


Er wurde unter der auf Mord- 


tin, wohnhaft an 9. Straße md ® 

den Avenue, Wilmette, — 
Spazierfahrt machten, drangen Eins" 
brecher in die ımbewachte Wohnung 7 
und ftahlen einen n na Damen: 
pelz im Werte von $1000, jomie einen . 
Revolver, eine Börfe nebft Inhalt, amd 
zwei je $17 und $12 enthaltenbe, ben 
Kindern gehörende Sparbüchfen. —— 
Diebe haben ſich und die 

Sicherheit gebracht. 

Am Gafthof Nr. 400 Wella & 
wurde geſtern der bort mo 
Buchhalter Robert 9. Rueag, mwährenn 
er ein Bad nahm, um Kleibungs 
im Werte von $150 beitohlen. Bon | 
dem Täter, der ich mittels x 
ſels Einlaf tr das Zimmer v 
hatte, fehlt jede Spur, 

Bandelten unbeſonnen. 

Beim Ausbeffern einer — 
Gasleitungsröhre im 
feiner Wohnung, En 2141 


Place, er m De, tum 


blut ein a 
bleib olge u eine 


Die Fenfterfcheiben gingen im a erai 

ben, die Wohnung geriet fir — 

Heidenblut erlitt — Brandivund 

den. Das Teuer im wurde 

gelöſcht, ehe es nennens Sach⸗ 

ſchaden angerichtet hane 
Schlechtes Gewiſſen. 

ALS geftern die Deteftinen Yard 
O’Connot in einem an 39, Straße it 
Cottage Grove Avenue gelegenen Ge 
bäude den Neger William 
verdächtig, im Laufe bes lehlen Mix J 
nats in Hyde Park mehrere Frauen wi 
taubt zu haben, für verhaftet erildrei‘ 
ten, berfuchte er angeblid, aus bem! 
denfter zu fpringen. Er Imurbe 4 
gepadt, ehe er fein Vorhaben a 2 
ren fonnte. Der Häftling it fi — 
ſchen ſchon von Frl. Georgia Moulle 
4328 Dafenmwald Avenue, «als * 
Mohr identifiziert worden, ber fie a 5 
24. September in ber Nähe ihrer, 
Mohnung um die Hanbtafche beraubt = 
hat, die außer einer goldenen i 
mehrere Kleinigkeiten und $10 in Ba { 
enthielt. a 

GHeftohlenes Gut beſc 9 

In der Wohnung bes, Samstag,” 
iwie berichtet, verhafteten. angeblichen ° 
Räubers und Einbrechers ‚Genrge Wil-T 
liams, auch red —— genannt, 
wurde ein Koffer aefumd b: .ä i 
fchlagnahınt, ber. Si 
Merte von mehreren taufend — 
Tafelſilber, mehrere Penniee 
Violinen, ein Kornet, drei Revo, ; 
ein Rabattmartenbudh, eine Mors 
phtumfprite und jechd auf den Namen 
D. G. Hamilton ausgeftellte Befiktitel” 
enthält. Der Grundbeigentumshänbler 7 
D. &. Hamilton, Nr. 2929 ©. Mid 
gan Ave,, erflärte auf Befragen, daß - 
ihm feine Befigtitel geitohlen morben 7 
jeten. Ein Mann, ber fi iveigerte, ; 
feinen Namen zu nennen, |prad) in ber 7 
Wache vor und verfprah Williams 7 
$200, wenn diefer ihm mehrere ihm 
angeblich entiwendete Beftgtitel zurüd- 
aeben würde. Der Mann mwirb heute 
wahrſcheinlich wiederkommen 7 


Der Zank im Countyrat. 


Großgeſchworene werden ſich mit den An 
ſchuldigungen befaſſen.Cebhafte Sitzung. 

Auf morgen find als Zeugen vor” 
die heute von Richter Cooper vereibige 
ten Grofaefchworenen des Ditober- 
termins der Hufichmied Yohn. Car” 
mody, durch welchen das Labahn ſche 
Gelände auf der Nordweſtſeite er a 
Bau eines Zmeig-Countyhofpt an! 
den Sountprat verkauft werden fofe i 
und folche andere Perfonen, deren Nas"? 
men Präfivdent Barken vom County 
rat heute Mittag dem Hilfscounthan= 
walt Arnold mitgeteilt hat, borges ? 
laden worden, um über den angeblichen 
Verfuch, $8000 Schimiergeld für ak? 
Mitglieder des Gountyrats zu erlanı 
gen, Austunft zu geben. mann 
der Großgeſchworenen iſt J Watier, 
Nr. 317 Weit Adams Straße, 

Die Sigung des Counthrais heute, 
Nachmittag verfpricht eine —— 
hafte zu werden. Wie ſchon m 
will der frithere Ratspräſident S 
liam Vuſſe oder einer der « Pi 
Gegner Barkens beaniragen, Dei 
Staatsanwalt aufzuforbern, du 
Großgeſchworenen auch das Ver 
Bartzens in der Landiaufverhand 
unterſuchen zu laſſen. Komm 
Harris ſuchte heute — * nach 


erhärteten Anſchulbi 
ag or —**— —— um *. 

er hat erklärt, er we e —— 
geben, weſſen Dr. Sultan ein 
paar Jahren angeklagt ee; war, 
falls Dr. Sultan das nicht —* 
Letzterer behaupiet, 

a zu haben, die gen 


den Ratäpräfidenten ins 
bringen, 


a — 
* Die neueften Nachrichten vom ® 
tan und die Meldung aus Binerpo 
daß der Weigenpreiß dort erbeblii 
ftiegen jet, verurfachten in 
op aha an der Probutien 
Weizenpreis ftleg um 26 
Mais ging in die Höhe, 

— — — 
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| Nmprebbares Bett Devenpart, mit einer 
R: gs eufsumanen, [himere3 Spiegeleihen 
R abeganniin!id. Klauenfüße, 
— mi 
u. Rüdlehne — ölgehärtete Sprungfebe 
& & mist einzujinien — vegulärer 8530 
= -— Baar oder strebt — 


ober ; 


BE Elbagen, here Enden eure alte 
— —— ne 
eitene Werie in 
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einsigen Bewe⸗ 


Rleiderſtoſfen 


und Seide. 


DB. Yield, 18-3Ö11. Mefialine, 


Crown & Mann. 
Bei BWieboldts, 


o Uitänbig, 3. 


a... DS 


Dimsz . Rinien, 
per Baar....90c 


weiß, 
navnblau oder 


ol. 
‚mie 


. 


18-; { zeine 18c 
Seibe, viele neue Serbits 


CShattirung., reg. ® 

50c, au o v 39c 
>1.98 Gharmeuie, 40 Zult 
grau, 


l d hwanz, 
traust fi nicht u. fhlüpft 
nicht, 


12-5öll. franzöf. Serge op. |’ 


Taffetas, reine Wolle, in 


Farben, wert 
$1.00, au 


3213411. 
Koffer. 


it ziniküßerzos. 1 

Darreltop, bi u 

Slat3 —2 —* 1.39 Seiden-Roplin 

ſlarles Meſſing⸗ 
Gloß/ halb be⸗ 

bedi. Tran, leicht 1 

beihmugt, zu eb 


51.98 > 


Bad 
Slrumpfhaller 
Bad Strumpfhal- 
ter für Damen, 
einfach aber fh 
fatinüberzogen. 
Bad mit 4 ela- 
ſtiſchen Riemen, 
in dlilen Far 
ben, 39 Bt., 


230 


Deine u. 
Liköre: 


eri, 


arbe, feiner 
Sseidenfinifb.. 


u. 


to 
sy, 


weii,cliy As 


genen: 


Weihe Bettbedei, g& 
idumt, nur arobe Enrie, 
neue —— Muſter, 
wert 1.59, 

per Stüd Yrıat 
Gebleihte Bettislen, 81 
bei 90 Zoll, leicht: feh- 
ürfifhrote Tichtücer, 
y 4 . 
a Beta 
Hügt, az 
mer. Diss * 

lin, reg. 17c, 1214c 
12-4 baumw. Blanleis, 
nur grau u. weiß, ertra 


fmer, 1.69 & o 
one 19 51.29 


lerlorn, De. 
Wez 3 or... 


, feine, große, 
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rine, per 
Sſwifts Aſhland Som⸗ 
merwurft, Bfd.....28c 
ein. Rr. 1 iug. cur. 
Shinien, Pfd..15%c 


Norweg. t. Feit⸗ 
häringe, rt de 


Boguta Blend Stafier, | 
Qualität — — 


29c 
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Bf ob. Spaghetti, Bad...250 | D 
neue zn 140 
u Heab A RE SIE 
perirter Senf, Mai Iar..1be 
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Stolze Herzen. 


Roman von Fr. Schue. 


(24. Fortſehung.) 
ſind ſehr großherzig, gnädige 
x Baron von Wallbrunn, 


—*— Auftrag ich hier bin, würde 


aber am allerweniaften damit einvers 


mben fein. Er tritt voll für bie von 
em Mater eingegangenen Verpflic): 
haen ein. Sie werden in Yhren Bü» 
m wohl eine genaue Xufftellung 
ben, Gere Löbbede, und ich märe 
men verbunden, mern Sie fi ber 

des Nachſuchens nochmals uns 
eben wollen, um mir bann Ber 


4 ib nach Weiherhaus zu fhiden. 3 


abe mb. morgen den ganzen Zag 
Pr 


it fah Names bebeutung&poll an 

d ut fi förmlich vor ihm, 

‚er noch die Grenzen ber Hör 

At wahre „Mein Auftrag ift 
abe, ich empfehle mich!” 

tabelle jah ihn an; nicht einmal 
mb gab er ihrem Gatten? 


ine 
Meine Liebe, gnäbige Frau!“ fagte 
Reihberg warm und füßte ihr 
Band. Graf Gerbad) folgte feinem 
piel:. „Meine fehr verehrte, gnü- 


Frau — 

ames fühlte, was in dem Verhal⸗ 

ber beiben für ihn lag. Eine De⸗ 
zung und Nichtachtung ſonder⸗ 
m. Gr wurbe blutrot im Geficht 

‚hielt nur mit größter Anftrengung 
Fonventionelle Läheln auf den 


"od; eine furze Verbeugung 
t Zür, und bie beiben Gatten 


” 


„oller Auswahl b. neuen | 


:lem-Suitings, 42 u. 54 3 
jo'! breit, neue Wigture, 
hlidt od. fanch geilreift, 
t ‚, $0 die Dard 
oll Breit, jebe beliebte 
.‚Yaıze) 
;uitings und Mohaird, 
50 Zoll breit, ein 


2a 


I 


C 
£: | Suder, 

Be & nrüfte, per A ee 
Jerien Butter | 
fb 1Se | 


34.00 GChenilie Rope-Bortiered mit griehi- 
iher Seitenborte, ertra ihmere Schnur md 
Qualten, hübfhe neue Mufter—reiche Yar- 
ben, eintach grün, co und 6 75 
grun. zweifarbi run, ex⸗ 
Ira ülrdhe, au..." 2» .d 
Nottingham Spagengarbinen — nur in 
weiß — iten 48 bis 53. 30ll,-3 Yarbs 
lara — große Auswahl bon neuen Ent 
würfen — Werte bis zu $1.25 

Dienstag, die Auswahl 

zu 


IN a: f Zee N 
— 
—J —— N 


eneer ımd } 


L malipre Solsfeiten: I IR 
beftem Boitorleder aepolitert — tufted 


Metitv eihener Bibisthektiih, Miſſion 
Etnie, 26 bei 38-3Öll. Blatte, in EarlpEng- 
Ib, Bumeb und Golden Finiſh — erira 

Schublade — 


feine Aridirte Griffe an der Schublad 
50 ; w 


3:14.50 Bert 

peziell beriauft *89 85 
8-4 : four-K eltud, 
bom tif Muſter zur Muss 
wahl — ber renuläre Breid ilt 

75c — Speziell, Die Luadrathard 

au 


* 


breites a. „‚awered 


one 


Aiiprt. Bartie Royal Wilten 
Rups — Größen 8.5 bei 10.6 u. 
9 bei 12 — Iommen in reihen 
orientaliiden Entwürfen — 
45.00, Vierte — gegen Paar 


= 832.50 


—— 
Plüſch⸗ 
Coats 


olũ ſchmu utel fur 
Damen u. Mäd⸗ 
hen, ſatingefüt⸗ 
tert, einfach od, 
Imitet. Nutria- 
iragen und Aufs 
ihläge, — äivei 
große Schlichen, 
fveztell zu 


12.98 


Nacht⸗ 
Kleider. 


Flannelette 
RAachthemden für 
Damen, — mit 
‚oppeltem Vole, 


Trlanelle und 
Waſchſt off 


1 Belsur, neue Ber 
itfhe Mufter für Rimo- 
nos und Haußtleider, 
27 30 DIW 
Öreit 1215 
Dentihe‘ Berraled, rot 
larrirt, 50 beridiedere 
r, 36 3oll Breit, 
holle Stüde, *3 Dt, 


die Narb Zac 


29 » zölfl. feidengeitreiite 
%oplın, fehr biele neue 

wttırungen, glänzend 
oppretict, @, 


36 Zoll breite helle Ber- 
cales, Yabriireiter — in 
netten Tchmarz. Muftern, 
e&ttarbig, 121%c Wert, 
- j 
zu ui 
Importirt. Tiding, nur 
in rot, 33_ Boll breit — 
ihmere Qualität tefag om felben 
ehtiarbig, a, elf — reguläre 
‘ Sc Werte — ſpe⸗ 
22la: stell zu 


580 


Damen: 
Turbans 


Schwarze feidene 
u. Sammt = TZuv 
bana3 für Di 
men — 6 0: 
cons mert 
$2.48 — ganz 
fpesiell, berfauft 


91.48 


die Yarb 
zu............. 


DBargarunus an 
Unterzeug 


weine gerippte Damen» 
‚mon Euitö, nied.Haig, 
iurze, od. leıne Aermel, 
gober Hals, 2 
anfchließend. > i 90 
wWerße gerippte fließgef. 
DE — 
anſchließend, nz 
: (at 
Soll. ger. LZeibhen m. 
——— Damen, Gr. 4, 
5, 6, $1.00 En 
Qualität 750 
Be fliehgef. Damen 
leibod. x. Holen, * 
regul. a Ze 
Weihe ger. tliehgei. Tas 
menleißh. u. So: 292 
jen, 39 Bt......@ 


&rocerioss.}?drozenu. 


Solid pyaden f'ch Zul | Kartoffefn, Minneio., 
| gute Kocher, Bu. 65e 


Toilets 
Duffy Malt Whis⸗ 
— ap Poſt⸗ 
od. Tel,’ 2 — 
Bereit)... DOC 
50€ Gampholine_ no 
Mentholatum 1504 
Bells Pine Tar ‘ 
Huftenivrup....14e 
Sweetheart * 
3 r 


fü oc 
50 
3 


iebein, gro®e gelbe 
„ Bed....18e 
Beimiter granufirter 
2 (mit Einlauf 

on Tee oder ki 
Ratten) 10 21... 39€ 
NR Geniurn Mehl, 
3, 4 »bl...1.35 
Beerleh oder Van 
i&amps Ionbenfirte 
Milch, Sn 2...950 2° 

Fon xot. Aasta Lachs 
— hobe Büchfe..16e 
Kancı Old Grop Ben- 
Bberrn oder Santos 
Rafiee, Pfd........2de i 
ı Galumet Laundruitärie, 6 If. Shaftel..38e 
Wichuidt Family oder Sunny Mon» 39e 

het x 

| Sündbölshen, 2 B 


Strüde 
oie Blue Tip 
adete fü 
| Briihgebad, Cocvannut Bars, 15c Sorte. .I2e 


Metallrüden.... 
50€ Mad. Habells 
Puder, zu.....ide 


ah Seife, 10 Stü 
Wicboldts gerãuſch ine 


Endlich blieb er vor ihr ftehen. 
a Dein Benehmen fehlen mir 
die Worte!“ fuhr er fie an. 

„Oder mir für das Deimige! 
Shämteft Du Did denn gar nidt, 
jeßt no jene Schuld einfaffiren zu 
mollen?“” 

„Ich möchte Di fragen, ob Du 
Dich nicht fchämteft, Deinen Mann fo 
bloßzuftellen?* Drohend ballte er die 
Hände. „Du fiehft aber, Deine Groß- 
mut war umfonft, man nahm fie nicht 
an! So leicht verfhenft man feine 
breißigtaufend Marf, meine Teure!” 

„Men muß da von Fall zu Yal 
entſcheiden. Schmutzige Geldgeſchäfte 
ſind mit verächtlich.“ 

„Weib, mache mich nicht raſend!“ 
Er faßte ihren Arm und ſchüttelte ſie 
— 

Mit einer einzigen Bewegung be⸗ 
freite ſie ſich von ihm. « 

Du vergißt Dich! Weshalb biſt 
Du eigentlich jetzt mit der Forderung 
hervorgetreten? Es muß doch ein 
Grund dazu vorgelegen haben!“ 

Ein triftiger ſogar! Dieſen hoch⸗ 
mütgen Lumbpehbaron daran zu erin⸗ 
nern, maß er mir eigentlich zu berbans 
fen bat, mar e3 hohe Zeit!" enigegnete 
er gehäffig. 

Beſtand diefe Erinnerung barin, 
bat Du die Baroneffe Auth beleidigt 
haft?” Tächelte fie, und in biefem Lü- 
chein Tag fo viel Geringſchäzung, daß 
er dunkelrot wurde. 

„Du haft gehorcht? 

„Ach erlaubte es mir!” ermwiberte fie 
ruhig. „Die Herren haben Dir foeben 
eine fyorberung des Barons von Wall- 
brunn gebracht, weil Du feine Schwe- 
fter beleibigt Haft! Wahrfcheinlih, Haft 
Du fie mit Deinen Zudringliäteiten 
beläftigt. 3 fehe da ganz Hlar —“ 

„Siabelle!“ fuhr er auf und hob un- 


men. 
| „Wozu bdiefer unnötige Vandalis-— 
ı mus? &3 ift Dir ja nachher doch leid! ' 


Beer Kg a Ve ae 
der fei = 


en!“ fagte fie fo ruhig, ald ob 
"von ber gleichgiltigftien Sache ber Welt 


„Vorher muß er aber die Schulb 


+ feines Vaters bezahlen, und das be- 


reitet ihm Sorgen. So leicht fann er 
es nicht.“ Faft mitleidig jah fie ihn 
ob fo vieler Befchränttheit an. Gie 
Tchüttelte den Kopf. „Diefe Fleinliche 
Radıe, James. Wenn er dad Gelb 
nicht hat, fo find doc feine Freunde 
bereit, für ihn einzufpringen! Warum 
haft Du Dich fo flein gemadt? Cs 
war jo unflüig von Dir! Nimm Die 
bor ihm in at — er ift ein guter 
Schüge!” 
Yames bebte am ganzen Körper, 
„Dun mwünfcheit natürlich, daß feine 
Kugel Di) von mir befreit! Ach weiß 
| doc, dak Dy mich haffeft!” 

„Ich haffe Dich nicht, James! Aber 
bringst Du mir etma zärtlihe Gefühle 
entgegen?” 

„Du trägit felbft die Schuld daran, 
EN fie erfaltet find, denn ich Tiebte 

ich —“ 


| Mit einer Hanbbemegung fchnitt fie 
ihm das Wort ab. 

„DAS ift nicht wahr. Nur um Ruth 
| Waldbrunn zu vergeffen, verlobteft Du 
| Dich mit mir. ch mweih es, James.“ 

Yund Haft mid troßbem gehei— 
| ratet?“ 

„sa — bieleicht aus Laune!” 

„Sehr Tchmeichelhaft 
ı Mann!“ entgegnete er bitter. 

„Du meißt, ih Tüge nicht und 
heucle nicht. Bin ih Dir nicht eine 
bequeme Frau? Kannft Du nicht tun 
und Iaffen, mas Dir gefält? Xrop- 

; dem ich alles weiß — mas fümmert’3 
ı mich?“ 

| „Haft Du mir nadfpionirt?” Eine 
: jähe Nöte fladerte- über fein Geficht. 

„D nein!" Sie lächelte ein wenig, 

ı und biefes Lächeln fagte, um fo gleich- 
giltige Dinge fümmere ih mich nicht! 
„Aber, bitte, James, fei fünftig vor- 
fihtiger mit Deinen Briefen an und 
von Fräulein Mila Hanfen, damit die 
ı Dienerfchaft fie nicht auch noch findet.“ 

Verlegen jah er zu Boden. 

Aber Die 
| Art, mit der Sfabelle über dieſe An— 
: gelegenheit Tprad, fränfte ihn doc in 
| feinem Selbftgefühl, Tränen, Zorn: 


ausbrüche, Antlagen wären ihm Lieber ' 


ı gemejen; da hätte er fich dodh vertei- 
| digen können. 
| ihn feine Frau fo geringfhätend, fo 
ı Tpöttifh, daß ihn eine rafende Wut er= 
ı griff. Er nahm von einem Poftament 
| eine £oftbare, alte Meißner Vafe und 
| zerfchmetterte fie am Boden; er mußte 
eine Ableitung haben! ‚ 
Tabelle zudte erfähroden zufam- 


Und die Bafe hat fo viel Gelb g& 
foftet!“ 
| Er fühlte die $ronie ihrer Worte. 
| , „Du — Du bift an Allem fchuld!“ 
fohrie er fie an. 
| „Bit Du von Sinnen, Yames? 
MWie fommft Du zu diefem Tächerlichen 
Vorwurf?“ 


| „Haft Du nicht immer gehegt und | 
ı %h Iebte mit Wallbrunn | 
ı in Feieden! Stammt jenes Wort nicht | 


| gefhürt? 
| bon Dir?“ 
| Sie murbe blaß. Darin hatte er 
recht! 
„sh trug Dir aber nicht auf, ihn 
damit zu beleidigen. Einen foldhen 
| Schimpf ftekt Wallbrunn nicht ein. 
| Das mußteft Du Dir felbft jagen, 
| ehe Du Die) hinreißen Vieheft. Dafür 
| fordert er Sühne.” 
| OD, er hatte fhon Sühne gefordert, 
| und fo jchmere, daß ein Herz wohl 
| daran verbluten Tonnte! 
ı e8 am allerbeften! 
barmherzige Mann! 


preßten fich feft aufeinander. Sie trat 
einen Schritt auf ihren Gatten zu und 
ftredte den Arm aus. 

„James, nur einer von euch wird 
lebend den Kampfplatz verlaſſen. Haſt 
Du daran gedacht? i 


beſte Schütze des Kreiſes; ſeine Kugel 
verfehlt nie ihr Ziel!“ 
ſchrie ſie es: „Jam̃es, töte ihn! 
Du? Töte ihn!“ 

Iſabelle!“ 

Ja, denn ich haſſe ihn! Ich will 
es Dir danken, James-“ ſtieß ſie lei⸗ 
denſchaftlich hervor. 

Auf ihrem Geſicht lag ein Ausdruck, 
ſo grauſam und wild, daß ihn Furcht 
vor ſeiner Frau anwandelte. Willſt 
Du mir nicht erklären, Iſabelle?“ 
Ftage nicht, ſondern handle! Es 
gilt Dein Leben, James! Ich haſſe 


Wallbrunn, wie niemand ſonſ auf der | 


Welt. Ich haſſe ihn. wie Du — 
Ja, ſie haßte ihn ſo, daß ihre Seele 
finſter und hart von den aufreibenden 
Kämpfen geworben war. Gie glaubte 
erft wieber ruhig werben zu fönnen, 
wenn er nicht mehr war! 


(Sortfegung folgt.) 


Hamoorhoiden geheilt in 6 bis 14 Taaen. 
Euer Apotbeler gibt's Gelb zurüd men } 
—— —— Fall bon judenden, Besten. 
Tagen heilt, 50c. 0 — 5 5 

— T 


Morgen iſt der e Regiſtrirungstag. 
Wähler, die ſich —* Wahl am vo 
bember beteiligen wollen, ihre Namen am 
5. Oftober aber nicht haben in dieStamm: 
liften eintragen Iaffen, mäüflen dies mor-: 
gen nachholen, wer fie ihr Stimm- 
—* —— wollen. En ya ſich 
ene T en, 
— — 
afſen, neue 
—— — 
en die 
Wahlbezirk benutzt. Sie ſind von acht Uhr 
bis neun Uhr Abenbs 
ing] an der Wahl iſt 
der am 5 · 


für Deinen 


verletzend gleichgiltiae 


Statt deſſen muſterte 


Sie wußte 
Dieſer harte, un— 
In ihre Augen 
trat ein düſteres Feuer; ihre Lippen 


| befferen umb namentlich ber 
Und dann | Grade, 


Hörſt | 
| 


bung der Eier au) ald einen 


ſtimmung in der 


ITetzt 
ift die befte Beit für 


Piano -Bargains 


Bir Haben mehr wie 100 ges 
braudite „liprights“ aller befann: 
ten Madiiverfe, darunter: Stein: 
wan Ehidering, Anabe, Hard 
man, Stard, Singer, Twichell u. ſ. 
m., auch eine Anzahl „Rimballs“ 


zu & 
"sehr niedrigen Preisen 
Auf leichte monatliche Zahl mgeü 


Alte Square Pianos $25 


Tr Alte Inftramente-in Tauſch 
genommen! 


W.W. hi mial Co, 


Süweit-Ede 


Wahashı Arz. & Jackson Bonlvä. 


GEO 5 H E.FFARTH, 
Deutiher Verkäufer, 


(Für die „Abendpoft*.) 


Auf dem Geflügelhofe. 


Preftiihe Winfe für den Geflitgel- 
halter in Stadt und Yan. 


ET — 
Der Berkauf der Gier. 


Die Moderniſierung des Eierhandels. — 
Gleichmäßigkeit und Gleichför migke it 
der Eier. — Reiuheit und Akkurateſſe.— 
Feit der Vermarktung. 


Vor nicht ſehr langer Zeit hat Prof. 
A. G. Phillips von der landwirtſchaft⸗ 
lichen Verſuchsſtation des Staates Ne— 
brasta ein ſehr leſenswertes ‚Bulletin 
veröffentlicht, in welchem er ſich mit 
den zwedmäßigften und einträglichften 


| Methoben für den Verfauf der&ier be: 


ihäftigt. Ein inapper Auszug aus 


| diefer Flugichrift wird auch in meite- 


ren Kreifen nicht nur intereffiren, jon> 
dern in manchen Fällen auch) von diref: 
tem Nuten fein lönnen, 

63 ift eine in ben Streifen der ame: 
ritanifchen Geflügelzüchter, welche um 
legten Jahrzehnt ganz ungeahnte Er: 
folge und Forifchritte zu verzeichnen] 
sehabt haben, jcht mol befannte Zat-' 
fache, taß die Nachfrage nad, Eiern 
und namentlich Ciern ber beijeren 
Grade, eine ahfolut unbegrenzte ift. 
Infolgedeſſen hat denn auch der Eier— 
handel im Lande ganz gewaltige Di— 
menſionen angenommen und iſt unter 
Ausnutzung der Fortſchritte der mo— 
dernen Technik vollſtändig „moderni— 
ſirt“ worden. In dieſem modernen 
Eierhandel ſpielt die Kühlſpeicherindu⸗ 
ſtrie (wie an dieſer Stelle ſchon einmal 
in einer Reihe !ängerer Abhandlungen 
ausfiihrlich gezeigt wurde) heutzutage 
eine fehr bedeutende Rolle, und ide ift 
es zu danten, wenn heute allgemeiner 
die Neigung zu Tage tritt, die Preife 
für Eier gleihmäßiger das ganze Jahr 
hindurch zu geitalten; denn bie prafti- 
Ichen Ergebnifje zeigen es, daß erft Seit 
Erridtung und Benußung der Kühl: 


| fpeickerinduftrie- eine weſentlich ver⸗ 
ftärkte Nachfrage nad) Eiern im Som: ' 


mer, wenn bie Gierprobuftion hoch tit, 
eingelegt hat, und daß anbererjeit3 
xun die Kühlfpeiher die Eier in den 
Zeiten inapperer Produktion anbieten 
und wieder in den Markt bringen, mo- 
durch das Preiöniveau für Eier mäh- 
rend der zwölf Monate bes ahres 


| ganz bedeutend geebnet wird. Ganz 
„gebac Nimm Dih im, 
acht, fage ih Dir nochmals, er ift ber | 


beſonders lebhaft ift im Eiermarfte 
immer die Nachfrage nah Eiern der 
beiten 
für die man gern bereit ift, 
einen imefentlich höheren Preis zu be 
zahlen. Die Herftellung und Abliefe- 
rung beiferer und beiter Grade bon 
Eiern verurfacht den Geflügelzüchtern 
indeffen nur iwenig Mehraufivand an 
Arbeit, Mühe und lnfoften, weil es 
dabei eben nur- auf fogenannte Kler- 
niafeiten, die fchnell erledigt find, an: 
fommt, und wird fich gerade deshalb 
für den Geffügelbalter. jelbit au aut, 
ja verhältnikmäßia am beiten, bezah- 
len. ebenfalls Lohnt fie fich beffer 
und fchneller al& bie Beftrebungen zur 
Grhöhuna ber Eierproduftion bei den 
Hühbnern, und an Hand der erwähnten 
Phifin’ihen Brofhüre ſei deshalb 
nachſtehend kurz darauf hingewieſen. 
wie beſſere Grade von Eiern betge⸗ 
ſtellt und in der einträglichſten Weiſe 
ſeitens · der Produzenten abgeſetzt wer⸗ 
den können. 
Die Gleichmäßigkeit und Gleichförmigkeit 
der Ware 

Um ſogenannie Höchſtpreiſe für die 
Eier zu eraielen, müffen diefelben von 
gleicher Größer, aleicher be 


J leicher Qualitãt ſein. Die Ueberein⸗ 


ung in ber Fä der Scha⸗ 
derlich, ſondern hier klommt es auf die 
beſonderen Anforderungen der eingzel⸗ 
nen Märkte an, ſodaß wir die Fär: 


I ——*— —— gar 
egeihnen konnen. lm gleichförmig 
große Eier berzuftellen, a bie 
el u ee ee DR 
at . Di 


EN 
INS 


= 


nung IM I ' aufmeifen fönnen, wenn man den 
Ien ift nit immer unbedingt erfors 


ne. 

fie eegeimäßig unb prompt mögfiht 
mäßig und prom 

"bald nah dem Legen eingefammelt 

' worden find, daf fie nad) dem Ein: 

fammeln zunädft unter den möglichft 

beiten und günftigften Berhältniffen 


er E 
fine nah | 


aufbewahrt wurden und endlich nicht 


mehr alö drei oder vier Tage alt in den 
Markt famen. Zur Herftellung einer 


guten Qualität Eier bürfen ferner nur ; 


Eier mit fräftiger, abjolut 
Iehter Schale verwendet werden, denn 
ein Ei mit fehr dünner und gebrech— 
licher Schale bebeutet an fich nicht nur 


unver⸗ 


zu oft einen vollen Verluſt. ſondern 
verdirbt nicht jelten auch noch ein halz | 


be3 Dugenb anderer Ger in der Sen: 


. dung. 


Reinheit und Afkuratefie. 


Es bürfen nur reine Eier auf den 
Markt fommen. Um das zu ermöglis 
hen, muß ber. Geflügelhalter jederzeit 
für reine Nejter jorgen, in iveldhen bie 
Hühner ungejtört ihre Eier ablegen 
fönnen. Die Eier follten zum minde- 
ften einmal täglih und bei warmem 
Wetter noch öfter eingefammelt wer: 


ven, Darnach müſſen fie an einem | 
reinem, trodenem unb fühlem Plabe 


aufbewahrt merben. Stieine ober be: 


Ihmußte Eier follten im eigenen Hauss | 


halt verbraucht und niemal3 zufammen 


mit quien und einwandfreien Eiern an 


Die Kundichaft oder den Händler gelie: 
fert werben; denn fie drüden nur die 
Qualität der ganzen Lieferung berab; 
außerdem ift ein befehmugtes Ei geras 
deſo gut mie ein reines, wenn e3 nur 
fofort verbraucht wird, während e8 bet 
längerer Aufbewahrung verdirbt und 
ein PVeitherd für alle umliegenden Eier 
wird. Niemals follte man ein Ei in 
ene zum Markte gehende Sendung 
geben, bon bem man nicht ganz be: 
fimmt weiß, daß e3 aud; abfolut 
frifch ift. 
Die Seit der Dermarktuna, 


Wann am zwehmäßigften die Eier 
berfauft und zu Markte gebracht wer- 
ben, richtet fi nach den Iofalen- Ber> 
häliniffen. Das ganze Jahr hindurch 


| 


follte der Geflügelhalter aber menig: | 
ftens einmal in der Woche die gelegten | 


| Eier zu Markte bringen, in den heiken 
Monaten fogar zweimal oder noch beſ⸗ 
fer dreimal die Woche. Sehr oft aber 


iird ed gerade im Sommer dem Yar- 


mer nicht möglich 
abzuliefern. In 
ten mehrer Nachbarn zufammengehen 


fein die Eier fo oft 
olchen Füllen joll- 


und vereinbaren, bafı heute diefer, mor- | 
gen jener und daß britte Mal ber britte 


die Eier jämmtliher Nachbarn zum 
Markte bringt. 


Die Derfaufsmethoden. 


Die Methoden für ben Verkauf der 


Eier werden beflimmt durch die Ent- 
fernung bes Produzenten vom Markte, 


die Anzahl ber Eier, welche man ber | 


kaufen kann, und durch verſchiedene 


andere Verhältniſſe noch, die von Ort 


zu Ort unterſchiedlich ſind; kann man, 
und das trifft für ſehr viele Geflügel— 
halter auf dem Lande zu, die Eier zu— 
ſammen mit anderen Produkten, na— 
mentlich denen der Milchwirtſchaft, ver⸗ 
kaufen, ſo wird der höchſte Gewinn in 
der Regel dadurch erzielt, daß man 
direft an die ſtädtiſchen Konſumenten 
verkauft. E83 empfiehlt fich, in folchen 
Fällen die Eier entweder in einfachen 
Kartons fauberlich zu verpaden, ober, 
noch beffer, zur diefer Verpadung be- 
fondere Kartons zu benußen, auf wel⸗ 
hem der Name der Yarın verzeichnet 
fteht.. Diefe Kartons können billia 
überall befchafft werben, und auch die 
Herftellung berfelben mit bejonderer 
Auffhrift und vielleicht auch noch Ad- 
bildung der Yarm wird nicht jehr 
teuer zu jtehen fommen. 
Der Derfauf durb Mittelpr 0 en. 


Wer die Eier nicht direft an den 
Berzehrer verfaufen, Sich alfo feine 
Privatfundfchaft dafür aufbauen fann, 
der follte fie an einen guten Produf: 
tenbändler abjegen, der feinerjeitö Die 
Kundichaft eritllaffig bedienen mill 


und nur zu froh ift, wenn er berfelben - ’ 


wirklich erftflaffige, friihe Eier „ga- 
rantiert“ liefern kann. Namentlich in 
folchen Fällen wird es fih für den 
Geflügelhalter auf tem Lande” jehr 
lohnen, feine Eier nus in Karton ber» 
padt zu verfaufen, auf denen ber 
Name und vielleicht auch noch eine Ab- 
bildung der Yarın verzeichnet fteht; 
die Kundfchaft gemöhnt fi dann er» 
fahrungsgemäß ſehr bald an biefe be: 
fondere „Marfe” Eier und fragt beim 
Händler regelmäßig darnad. Hat ein 
Geffügelhalter auf dem Lande ehr 
viele Eier zum Verlauf und will fich 
nicht immer mit ber Berpadung im 
Kärtond trubeln, jo follte er hingehen 
und fehen, ob er nicht regelmäßig die 
Eier ohne weitered an ein größeres 
Hotel oder Reftaurant abliefern kann. 
Iſt keiner diefer Wege gangbar, jo 
miüffen natürlich die Eier an den pro» 


feffionellen Eierhändler verfauft mer= " 


den; aber auch dieſen kann ſchließlich 
ber Geflügelhalter zwingen, einen über 
dem Durchſchnitt ſtehenden Preis zu 
zahlen, nachdem er ihn davon über- 
zeugt hat, daß er abfolut einwandfreie 
Eier Liefert und dafür die Garantie 
übernimmt. 
, Sind Kinder auf ber Yarın porhan- 
den, fo bezahlt e& fich fait immer, die- 
felben dazu anguhalten, bie Eier richtig 
einzufammeln "und aufzubewahren; 
man mwird bamit borzügliche un 
ns 
dern für ihre Arbeit einen au) nur 


Denkt daran! 


Gier jet un. | 
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NorihAve.FurnitureCo. 
... . ä&. BOTSCHEN, Eigentümer. 
723-25-27 North Ave., nahe Halsted Sir, 


Das Oeſen- und Möbel⸗Geſchäft 


Mit der vollſtändigſten Auswahl! 
Von Waaren der beſten Qualität! 
Zu den niedrigſten Preiſen 
Und den liberaliten Zahlungsbedingungen! 
Spez. Bargains gut bis Donnerstag! 


Stewart 
Rod und 
Seizöfen, die 
a It belannte, 
gute Sorte, 
die feit 86 
Jahren ih⸗ 


Komet 
36.50 
16.50 
12.50 


Due Beaver 8 en⸗ 
mert 22.50, a * 


rin 
——— 


Monitor Kochöfen — 
für 


Home Kochöfen — 
29.50 wert, für 


29.50 
22,50 


Eine Bartie Lefesimmertifhe (Samples) 
aus echtem Eichen» und Mahagoniholz; 
geben, um damit auıfzuräumen, 25. bis 30 

3ro3. unter den regulären PBreijen; Lefe- 


zimmertifche, twie Bild, wert 
25.00, für 2.50 


Lei 
für 


Wir haben über 100 ver- 
fdhisdene Defen ber beiten 
Marten zur Auswahl. Dier " 
felber jind mit’ den moderri-. 
ften PBerbefferungen verfehen 
und haben eine Vorrichtung, 
die Talte und feuchte Quft von 
unten aufgufaugen und da die 
Zuft oben iwieder heit heraus 
fommt, erfpaven Sie dadund 
ein Viertel bi8 ein Drittel an 
Ihrer Kohlenrehnung. . 

Lincoln Selbitfüllofen, mit 
16301. Feuerpot, groß genug 
ein 6= oder 7⸗Nimmer Flai 
zu heizen, tvt. $55.00; gehen 

tefe Woche zu dem. fpegiell 
niedrigen Preis 3 2 
N 


Art Stewart Selbitfülläfen;z 


wert 39.50 32 50 
7 
Sam Selbftfülldfen — wert 
für — 27.50 
—A 
fü i 6. 75 


Letzte Gelegenheit, zuſammenles · 
bare Kinderwagen zu Eurem eige⸗ 
nen Preis zu laufen; lommen Sie 


und machen Sie eine Offerte; Kin⸗ 
75 


Eichenholz Dreſſer, wie Bild, mit ge— 
ſchliffenem Spiegel, in verſchiedenen For⸗ 
men, wert bis zu —— au yo 
—* 9.4) 


6.75 


Andere Eichenholz Dreiier, gut 
gemacht, wert 11.00, für 


dermagen, wert bis RR 
gehen für + 


ES RR 
* ZN — 7 Ta r 


— — — 
— * 


— 


7 RE 


ef 


eu 
M h 
8 — 


40 „ample Gonüjes —— wie Bild mit dem beſten echten Leder oder Mo⸗ 
hair Plüuſch bezogen, mit ſolidem Eichenholzgeſtell, und 14 Zoll hohen in Oel 

J gehärteten Sprungfedern, werden, da wir Platz brauchen, ein Viertel bis 
ein. Drittel unter den regulären Preifen losgeſchlagen 


wert 18.50 | Bi 18.75, Für 


bis 30.00; für 
Abfteferung mit Automobil 50 Meiler im Umfzeis in ber kürzeſten Zeitdauer 


Heinen Anteil am Geminn überläßt. 
Der Profit be ın D>rfauf eritflafüge: Mare 


rung ımb Behandlung und Ferner Vers 
marktung der Eier bie höchſten Preiſe 


Natürlich, wird e3 eine geroiffe get 
zunächſt dauern, bis ber einzelne 

flügelhalter ſich eine feſte Kundſchaft 
für ſeine garantirt guten Eier aufge- 
baut Hk  &o das Publilum 
aber erſt einmal dahinter gelommen 
iſt, daß es aus einer beſtimmten 


er 

greift es erfahrungsgemäß darnach 
* er bexeit, a — 
ü ren Brei t berartige 
DWaare zu —— 
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für fein Probuft, namentlich beim di» 
teften Verlauf an bie Dergahrer, 
fichert, befommt mit Leichtigteit von 
1 bis 5 Eent3 für das Dupenb Eier. 
dag ganze Yahr hindurch mehr. Was 
das aber für bie Yahresprobuftion von 
10,20, 50, 100 ober gar 500 bis 1000 
rn Ra Hübnern im ar aude 
madt, Tann jebermann . Te 
fich ausrechnen. * 
N 3. 9. Matenaers. 





; i —— 
Z2nland. 


Der Beckermordprozeß. 
Gefährlicher Zeuge im Kreuzverhör hart 
mitgenommen. 


New York, 13. Olt. Ungemein dra— 
matiſche Auftritte gab es geſtern Abend 
im Roſenthalmordprozeß gegen ben 
Poligeileutnant Beder u. f. m. 

Sn Kreuzverhör von-„Bald Yad“ 
Roje machte der Verteidiqungsanmwalt 
MeIntyre die verzmeifeltiten Anjtren- 
gungen, deſſen für Beder jo jeher be- 
iaftende Ausfagen nieberzubrecen; in 
der Hauptſache blieb er jedoch erfolg- 
los, trotzdem er den Zeugen ſonſt in 
ein ſehr ungünſtiges Licht ſetzte und 
zum Zugeſtehen mancher Lüge zwang. 

Gegen 9 Uhr Abends brach MeIn— 
tyre unter ſeiner gewaltigen Anſtren—⸗ 
gung zuſammen. nachdem er den Rich— 
ter Goff veraeoiich zu beivegen gejucht, | 
Vertagung eintreten zu laffen. Der 
Richter verjtanrd fich blos dazu, das 
Roſe'ſche Kreuzverhör abzubrechen. 

Das politiſche Feld. 


Cafe Voung ſagt, Jowa werde für Wilſon 
gehen. 

Des Moines, Ja., 12. Ott. Der 
frühere Bundes ſenator Lafe Young 
ſpricht in ſeiner Zeitung die Meinung 
aus, daß der demokratiſche Präſident— 


„oma gewinnen werde. Er jagt, 
habe durch jorgfältige — — 
in allen Teilen des Staates feſtgeſtellt, 
daß die Demokraten ihre Stärke unge— 
fähr bewahren, und andererſeits genug 
republikaniſche Stimmgeber zu Rooſe— 
velt abfällen würden, um Taft zu 
ſchlagen. 

Lafe Young unterſtützt editoriell den 
Präſidenten Taft. 


— —— —— — 


Anusland. 


— — 


„Erlebniſſe eines Kapellmeiſters““ 

Berlin, 14. Okt. 
Generalmuſikdirektor Felix Weingart⸗ 
ner, deſſen — mit der In— 
tendantur Der kgl. Oper ſchon viel 
beſprochen worden A und die Ge: 
richte in verfchiedenen Anftanzen be= 
Ihäftigt haben, fiindiat das Erſchei— 
nen eine? PBamphlets über diefe Strei- 
tigfeiten an. 

Der Titel der Fluajchrift wird Tau- 
ten: „Erlebnifje eines töniglichen Ka= 
pellmetjters in Berlin“, Das Datum 
Des Etſcheinen⸗ iſt der 16. Dftober, 
der Tag nach der Verhandlung über 
die Berufung in Weingartners Prozeß 

—* dem Reichsgericht in Leipzig. 

Das Pamphlet behandelt, wie Herr 
Weingartner bekannt werden läßt, ſei— 
nen Konflitt und außerdem die allge— 
meinen künſtleriſchen und geſellſchaft— 
Achen Verhältniſſe der Stadt Berlin. 

En den- Kreifen, die dem Berfafler 

ruflich oder geſellſchaftlich naheſtehen 
oder nahe geſtanden von. erwartet 
man von der Schrift „Enthüllungen“, 
denen man zum Teil mit Bangen ent= 
gegenjieht. 


Rehnungsrat ausgeknifien. 


Berlin, 14. Oft. Der Verwaltung 
ber Königlichen Afademie der Künfte 
in Berlin ift .eine -jehr un: 
angenehme Weberrafchung zuteil age: 
worden, Der \nfpettor des Inftituts, 
Rechnungsrat Schuppli, tft nach Un- 
terihlagung von 30,000 Mark flüch- 
tiq geivorden. 

Der Vorfall erreat um fo größeres 
Erjtaunen, als Rat Schuppli fich des 
Rufs einer äußerjt gewiflenhaften Be- 
amten erfreut hat. 

MWohin der Flüchtiae fih gewandt 
bat, darüber jehlt vorläufig noch jeder 
Anbaltspuntt. 


Tofegrapfiftje Nolizen. 
Inland. 


— Der veritorbene New Morter 
Anwalt und Bolititer Edward W, 
Shepard hat ein Vermögen von 992,- 
000 Dollars hinterlaffen. 

— Räuber jprenaten die Spinde im 
Poitamt zu Mdell, Wis. Dabei geriet 
ein anitoßendes Lagerhaus in Brand 
und wurde völlig zerjlört. 

Man Ichäßt, dat andertkalb Mil- 
lionen Perionen acjiern pom Strande 
des Hudion aus Die Dort verfammelte 
Krieasflotte anfahen, und über 200,- 
000 Menichen von Sciifen aus. 

2 der 4 Häftlinae, welche aus 
bein Staatszuchthaufe zu Columbus, 
D., entfpranaen, wurden zu PBiqua, 
D., eingefangen. 
erfannte fie, 
Wegen der 
werden in Milmautee 
Steuern diefes Jahre um 18 Cents 
pro $1000 eingelchäßtes Eigentum 
niedriger fein, als im vorigen Jahre. 

— Studentenframall zu Valparaifo, 
And. Der Sheriff: zerfprenate etwa 
500 Mufenfühne, welche einen An— 
fturm auf das Opernhaus unternom: 
men ‚hatten. 

— Bei den Chicagoern Bafe- 
ballfpielen um den örtlichen Meifter- 
Thaftsrang fiegten auch geftern die 
„Subs“ („National League”). über die 
„Whitefor” („American League”) mit 
4 zu 2. 

— Mexikaniſche Rebellen plünder- 
ten 150 Meilen füdlih von EI Bafo, 
Zer., an der Grenze der Ber. Staaten, 
den Boft- und Erpreivagen eines Per- 
jonenzuges aus. Auch entführten fie 
einen berporragenden amerifanifchen 
Biebhändler Namens John T. Came- 
ron; man weiß nicht, ob fie ein Löfe- 
geld erpreilen oder durch ihn die Vieh- 
einfuhr —— wollen. 


—— 


Einkommenſteuer 
die ſtädtiſchen 


— Frantlin Mattbeins, weithin Der 
fannter Yournalift, murbe zum Hilfs⸗ 
profeſſor der Pulitzer'ſchen 
liſtenſchule der Kolumbia Univerſität 
in New Vork ernannt. 

— Etwa 100 geldbedürftige Grie⸗ 
chen machten in Omaha, Nebr., einen 
ſo ſtarken Anſturm auf die Poſtſpar— 
bank, daß die Poſtbeamten ſich an das 


| Wafhingtoner Schakamt um geldlichen 


| 


Beiltand wandten. 

— Flottenfähnrih Butler, welcher 
an dem Ylottenrendezuous zu New 
York teilnahm, ertrant im Hubjon, als 
er mit drei Kameraden auf der Rüd- 
fehr nach dem Schlachtſchiff „Rhode 
Island“ war. Bei einem anderen Un- 
fall wurden 11 Mann mit knapper 
Not vor dem Ertrinkungstode gerettet. 

— Im Mordprozeß gegen Polizei⸗ 
leutnant Becker in New York fteht für 
heute auch die Wittwe des ermordeten 
Spielers Roſenthal als Zeugin auf 
dem Programm; ferner „Bridgie“ We⸗ 
ber, der Beſitzer der Spielhölle, in 
welcher Roſenthals Mörder am Abend 
der Mordtat zufammentrafen. Richter 
Goff hält aud) ferner Abendfigungen 
ab, um die Verhandlung womöglich 
diefe Woche zum Abichluß zu bringen. 

— Das Gericht zu Late Charles, 
La., vor welchem 57 Induſtrial Wor⸗ 
kers of the World“ unter einer Mord— 
klage in Verbindung mit dem Krawall 
in dem Holzfällerlager zu Grabow 


prozeſſirt werden, hat nach einer Woche 


erft 6 Geſchworene aufgebracht. Die 


| meiften Surpfandidaten murden bon 
Ihaftsfandidat Wilfon auch — 


Der bekannte 


der Verfolgung zurückgewieſen, weil 
ſie Darſtellungen der Geſchichte in den 
Zeitungen „Appeal to Reaſon“ und 
„Rip-Sam“ gelefen hatten. 


Ausland. 


— Feuer zeritörte den fanadifchen 
Vergnügungsdampfer „Mount Ehafel” 
zu Winnipeg. Verluft $125,000. Der 
Dampfer mar erjt vor einem Nahre 
gebaut worden. 

— Antonio Ayala, Bote der Na= 
tionalbant von Kuba, wurde zu Hu= 
bana megen bes Verſchwindens eines 
Badet3 mit $200,000 in Haft genom= 
men. Man erwartet noch mehr Ber- 
daftungen. 

— Der ameritanifche Forfcher Chu3. 
9. Sternberg, melcher im Auftrag ber 
fanadifchen Regierung den Red Deer- 
Diftritt des meitlihen Kanada durd= 
fuchte, brachte nad) Ottawa 10 Zon= 
- foffiler vorzeitlicher Ungeheuer für 

s Viktoriamuſeum. 

Mit 20 Paſſagieren trat der 


| neue Tslottenluftfreuzer Zeppelins von 


I? 
| 


: 
\ 
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ı eins 


Trievrihshafen Sonntag Vormittag 
den langiten Flua an, den er biäher 
unternommen. Cr fliegt direft nad) 
Helgoland, von dort nad Danzig und 
dann nach Berlin und dürfte im Gan- 
zen etwa 48 Stunden hierfür bebür 
fen. 

— Wie angefündigt, trat ein Fleines 
Heer Suffragetten einen Fußmarfch 
von Edinburgh-nadh London an. Sie 
nehmen fih dazu etwa jehs Wochen 

Zeit, da jie überall untermweg3 Propa= 
ganda für ihre Sade machen wollen, 
und legen höchitens zehn Meilen pro 
Tag zurüd. Alle Teilnehmer tragen 
eine befondere Uniform. Sie wollen in 
London dem Premier Wsquith ihre 
Aufwartung machen. 

— Wie aus Chiaffo, in der füdlichen 
Schweiz, gemeldet, find italtenijche Ar= 
beiterfreife jehr verftimmt darüber, 
Daß Die italienifch-türfiichen Tyrie- 
densunterhandlungen zu  jcheitern 
fcheinen. Denn fie fchreiben die hohen 
Nahrunaspreije, die nachgerade fait 
unerträglich aeworden find, hauptjäch- 
lich der Verlängerung der eindfelig- 
feiten zu. Auch drohen höhere Steuern, 
wenn ber Krieg meiterdauert. 





Lotalberigit. 
Agitatiousverſammlung. 


Am *fommenten Sonntaa, beainnend 
Nachmittags um 5 Uhr, findet in der 
Senefelder Hrüle, 1514 Wells Straße, 
eine Maitationsverfammlung des Ver- 
>er Hannrveraner und Braune 
fchweiacr mit rachfolgendem Kränz— 
chen Statt, wozu alle deutichen Männer 
freundltchit eiticeladen find. Die Auf- 
nahme in den 'Txrein tft an diefem Ta- 
ge foftenfrei. Der Verein zahlt bei 
50 Gents vierteljährlihem Beitrag 
beim Iodesfall eines Mitaliedes an 
die Hinterbliebenen $75. Kein Mit- 
glied iſt gezwungen, auch der linter- 


ſtützungskaſſe anzugehören. 


Frachtzugkondukteur 


Der Verein hat ſein Vereinslokal 
nach Fritz Grobels Halle, 1613 Larra— 
bee Str. verlegt, wo die Sitzungen je— 
den 1. und 3. Donnerstag im Monat, 
Abends 8 Uhr, ſtattfinden. 

In der letzten Generalverſammlung 
murden die foigenden Beamten mieber- 
gewählt: Prajident, Fr. Maifold; 
Vizepräal., Fr. Bojtelmann; Brot. Se: 
fretär, B. Mertens; Finanzfetr., 9. 
Schroeder; Schatzm., H. Alpers; Tür⸗ 
wache, L. Heiſe; Fucsmajor, W. Gla— 

Inventarverwalter, G. Schmidt; 
— Riefenberg, H. 
Piper, Schroeder; Delegat zum 
DM. — Oskar Fricke: 
Delegat für die Verbündeten Vereine, 
Henry Pieper. 


Morgen iſt der letzte Regiſtrirungstag. 
Wähler, bie fih an der Wahl am 5. No— 
vember beteiligen wollen, ihre Namen am 
5. Oktober aber nicht haben in dieStamm- 
ftiten eintragen lafien, müflen dies mor- 
gen nachholen, wenn fte nicht ihr Stimm: 
recht verlieren wollen. Sie mülfen fidh 
anfs Neue regiftriren Iafien, aud) wenn 
fie fih Haben im Frühjahr regiftriren 
lafien, da völlig neue Stammliften herge- 
ftellt werden. Als Regiſtrirungslokale 
werden die üblichen Wahllokale in jedem 
Wahlbezirk benutzt. Sie ſind von acht Uhr 
Morgens bis neun Uhr Abends geöffnet. 
Zur Teilnahme an der Wahl iſt jeder Bür—⸗ 
ner berechtigt, der am 5 · November dreißig 


Tage im Wahlbezirk gewohnt hat, in dem 


er fich regiftriren läht- 


 Trügt de 
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= Wunderbare rer 1 


hier ausgeführt. 


Nadı monatelangem Leiden wurde 
Ehicagoer Mann geheilt. 


Dr N. B. Bark, der berühmte Spezinltit 
Ahronifcher Krankheiten, lenkt die 
Angen aller auf fid- 


Alle Dienite frei bis geheilt. 


Herr: Ernft Runtjchte, mohndaft 
3113 Princeton Ave., Chicago, litt ſeit 
Monaten an chronifchem Bronditis 
und allgemeiner Schwäche. Nachdem 
er fich von einer Anzahl Uerzte behan- 
dein ließ, ohne Befjerung zu erhalten, 
und immer fränfer mwerdend, ohne ein 
Zeichen von Heilung, begab er fich ala 
leßte Zuflucht in die Hände von Dr. 
N. B. Bar, den mohlbefannten Spe- 
ztaliften für chronifche Krankheiten, 
und ift heute ein gefunder Mann. Lefet 
feine Ausfage, die wie folgt lautet: 

„Seit langer Deit war ih ein Opfer 
von chroniſchen Vronchitis, wie es die 
Dotkoren nannten, und wurde endlich ſo 
krank, daß ich im Sommer faſt ebenſo 
ſtark huſtete, wie im Winter. Es gab 
Nächte, in denen ich kaum ſchlafen konnte 
wegen der unaufhörlichen Huſtenanfälle. 
Alle die verſchiedenen Behandlungen, die 
ich verſuchte, waren vergebens, bis ich 
mich endlich entſchloß, Dr. Bark zu bejus 
chen. ch bin wirklich ehr zufrieden, Dr. 
Bark bejucht au haben, da ich jet nicht 
mebr fürchte, daß ich noch franf bin. Ach 
kann jeßt die ganze Nacht hindurch qut 
Ichlafen, und brauche nicht Stunden lang 
wach zu ltegen, um immer ivieder zu 
Bujten, mie einjt. Nimmt man alles au= 
fammen, fo bin ich jebr itberraicht bon 
Dr. Bart’ twunderbarem Behandlungs= 
Ihitem gegen chrontfche ——* und 
allgemeine Krafterſchöpfung, da ich durch 
meine eigene Erfahrung weiß, wovon ich 
rede. Gezeichnet: 

Ernſt Runtſchke, 
3113 Princeton Ave. 

Dr. Bartz's großer Erfolg als ein 
Spezialiſt für chroniſche Krankheiten 
und die vielen ſchnellen und lebens— 
länglichen Heilungen, die er ausge— 
führt hat, ſind das Reſultat genauen 
Studiums und langer Erfahrung, 
welche es ihm ermöglichen, den genauen 
Zuſtand des Patienten feſtzuſtellen. 
Tauſende von Heilungen wurden von 
Dr. Bart erzielt, nachdem alle anderen 
Mittel fehlgefchlagen. Seine DOffices 
find alle Tage mit begierigen Leuten 
gefüllt, welche von den großen Heilun- 
gen gehört haben, die von Dr. Bart 
ausgeführt wurden. 

Dr. Bart hat jeht feine munder- 
bare Behandlunasmethode verpollitän- 
diat zur Heilung von Lungenleiden, 
chronifhem Bronditis, Schmerzen auf 
der Bruft, Katarrh und allen ähnlichen 
Krankheiten der QLuftröhre. Verfonen, 
die auf diefe MWeife leiden, find drin 
gend erjucht, fofort vorzufprechen und 
feine wunderbare Behandlung zu neh: 
men, um meitere Leiden zu verhüten. 
E3 ift der größte Schritt vorwärts, 
den die medizinische Wiffenfchaft je ge- 
fannt hat, zur Behandlung und Heiz |. 
lung aller Krankheiten. 


Kreie Behandlungsanzeige 


Megen der großen Zahl von Patien- 
ten, die infolge des riefigen Andranae3 
mährend des vergangenen Monats nicht 
imjtande waren, Dr. Bart zu fonful- 
tiren, und da der Doktor vielen Patien 
ten, die nicht warten fonnten, bi3 fie an 
die Reihe famen, verfprochen hat, au) 
für den Monat Dftober feine freie 
Behandlungs Dfferte für fie offen zu 
halten, und da Dr. Bart fein gegebenes 
Mort unter allen Umftänden einlöft, 
hat er bejchlofjen, feine freie Behand: 
Iungs-Dfferte, bi3 geheilt, für Xeden 
zu verlängern, der im Monat Dftober 
borfpricht. ) 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer S2, Derxter-Gebände. 
39 W. Adams Strasse. 
(Nebint Elevator am 


Gegenüber 
Nahe Dearborn Str. F 
zum s. Sloor. 


Eingang bis 
Office⸗Stunden: 9 Vorm. bis 5 Uhr Abends 


— u ttmodbs und Samdtag3 bis 
Abds.: Sonnt ag3 10 bis 12. 


„be Fair“, 


Zufällig erwiſcht. 


An Barry Caftleton wurde ein ſeide nes 
Kleid zum Verräter. 

Als Harry Caſtleton am Samſtag 
Abend vor ſeiner Wohnung, 666 Nord 
State Str., Sachen von einem Wagen 
ablud, entfiel ihm ein ſeidenes Kleid, 
was die vorbeigehenden Geheimpolizi— 
ſten Troy und Kehoe veranlaßte, 
Caſtleton zu verhaften und die Waa— 
ren, auch ſolche in ſeinem Zimmer, zu. 
beſchlagnahmen. Heute wurden die 
Sachen von Robert Meyer, 64 Weſt 
Ohio Str., und William Welch, 3012 
Weſt North Ave., als ihnen Donners— 
tag und Freitag Abend von einem Ein— 
brecher geſtohlene wiedererkannt, in— 
folge deſſen Caſtleton des Einbruchs 
und Diebſtahls angeklagt wurde. 
Welchs Verluſt war 83400, Meyers 
etwa 8200. 

Drei angetrunkene junge Burſchen, 
Harry Steffin, 1326 School Str., und 
die Brüder Nicholas und Peter 
Zdeala, 2435 Clybourn Ave., verſuch⸗ 
ten heute früh angeblich Geräte zu 
ſtehlen, welche acht unter David Bur⸗ 
netts, 3252 Nord Aſhland Ave., Auf⸗ 
ſicht arbeitende Leute bei Straßen— 
bahnſchienenausbeſſerungen an der W. 
Diviſion und N. Clark Str. gebrauch— 
ten. Burnett packte ſie und erhielt von 
Steffin einen ſo ſchweren Schlag mit 
einer Hacke, daß ihm das Schlüſſel- 
bein gebrochen wurde. Die Arbeiter 
prügelten die Burfchen nun ganz jäm- 
merli durch und übergaben fie dann 
wiberftrebend der Polizei. 


* Der Anftteicher Chas. Puffen, mel- 
her vor einigen Tagen in Engle- 
mood den Schanfwirt Peter Simanfon 
in beffen Geihäftglofal, Nr. 6158 S. 
Morgan Straf, angefhoflen und 
fchiwer verwundet hat, ift verhaftet 
worden. Stabtrichter Newcomer bat 


ihn unter $10,000 Ba aum 
rozeß feſigehalten. 


— 


ſteht auf der Höhe 


Das große mene Kaufhans. von 
Rothihid & Co. 


Wurde heute eröffnet. 


Jit zehn Stocdiwerfe hoch, bei einer Länge 
von 560 und einer Breite von 145 Suf. 
— $ünfundfteberzig große Derfauis 
abteilungen unter einem Dad. 


Heute ift von der Firma Rothichild 
& Co. der neue Hochbau eröffnet wor⸗ 
den, den fie an der State Straße, 
zwifchen Ban Buren Straße und Yad- 
fon Boulevard, für ihr großes Laden= 
geihäft hat aufführen lafien. Der 
Bau ift zehn Stodimwerfe hoch, er mißt 
360 Fuß in der Länge und 145 Fuß 
in der Breite. Die Fronten, in ges 
fhmadooller Ausführung mit glafir- 
ten Badfteinen und emaillirter Terra 
Cotta verkleidet, gewähren einen über- 
aus gefälligen Anblid und tragen 
nicht wenig zur Merfchönerung des 
Straßenbildes bei. 

Sünfundfiebenzig Abteilungen. 


Das nunmehr fertig geitellte Kauf: 
haus birgt in jeinem geräumigen ns 
nern nicht weniger als fünfundfiebzig 
Vertaufsabteilungen, deren jede als 
ein in fich abgefchloffenes Ganzes be> 
trächtet werden fann. Das taufende 
PBublitum findet in den taghellen und 
elegant eingerichteten Verfaufgräum: 
lichkeiten jo ziemlich alle, mas der 
Menih an Kleidung und Hausrat, an 
Nahrungsmitteln, an Schmud und 
zur Bequemlichkeit: bedarf. Auch 
braucht, wer ſich auf einer Einkaufs— 
tour befindet, das Gebäude nicht zu 

verlaſſen, wenn die Eſſensſtunde 
ſchlägt, bezw. der Magen ſeine Rechte 
geltend macht. In einer wohl einge— 
richteten Speiſewirtſchaft, die mit dem 
Ladengeſchäft verbunden iſt, kann man 
ſich ſtärken, in Räumlichkeiten, die zu 
dieſem Zwecke vorhanden ſind, kann 
man ſich ausruhen, Korreſpondenzen 
erledigen, uſw. 

Vorzügliche Lüftungsanlage. 

Beſondere Sorgfalt hat die Firma 
ihre Architetten auf die Einrichtung 
der Lüftungsanlage für den Neubau 
verwenden laſſen. Mächtige Pumpen 
ſaugen von der Straße her die für den 
Gebrauch im Gebäude beſtimmte Luft 
ein, doch wird dieſe durch zweckmäßige 
Maſchinen erſt gründlich gewaſchen 
und gereinigt, ehe ſie durch ein 
Syſtem von Leitungsröhren auf 
die verſchiedenen Räume verteilt wird. 

In dieſen Räumen wird, je nach Be— 
darf, der ganze Luftvorrat täglich fünf 
bis neun Mal erneuert. 
Fahrſtuhl und Treppen. 
ür die Sicherheit des Publikums 
des Angeſielltenperſonals iſt in 


— auf jede Weiſe Sorge ge— 
| tragen. 


Der Bau an fi, aus Stahl, 
Beton, Badfteinen und Glas aufge: 
führt, fann füglich als feuerfejt ange- 
jehen werden. Uber in Bezug auf jei- 
nen Inhalt ift das nicht durchweg der 
Fall. Da hat man denn Borforge ae= 
troffen, daß die Treppen — eingerich- 

tet nad altem Stil, pflegen dieje bei 
Teuersbrünften leicht zu Schloten zu 

werden für die Flammen — einen 
jiheren Abjtieg ermöglichen. 

Die Treppen find breit und majftv 
und find nad den Seiten hin durch 
Wände aus Drahtglas abgefperrt. 
Auch die Einrihtung der Fahrftühle 
der Zeit. Die 
Drabtfeile, an welche die Förderſcha— 
len hängen, find jtarf genug, um au 
das Zmanzigfache der ihnen im Außer: 
ften Falle zugemuteten Laft tragen zu 
fönnen. Yu meiterer Sicherheit aber 
find noch * Vorkehrungen getroffen, 
durch welche der Fall einer herabitür- 
zenden Förderſchale fo gemildert mwer- 
den würde, daß fie ohne den aeringiten 
NRud unten anlanat. 

Mit der Hochbahndalteftelle 
Dan Buren Str, ift der Neubau, wie 
eö auch-beim früheren Gebäude der 
Fall war, durch eine Brüde verbunden. 

Zu ebener Erde führen von Der 
State Straße aus vier Eingänge in 
den Zaden, von der Ban Buren Straße 
und vom Nadjfon Boulevard aus je 
einer. Die Fingänge find mit Dreh: 
türen . von verbefferter Konjtruftion 
verfehen. 

Impofante Rei von Schaufenftern. 

Smwanzig bohe Schaufenfter, jedes 
zwanziq Fuß breit und acht Fuß tief, 
ermöglichen .e8 der Firma, die Reich- 
baltigteit und Manniafaltigfeit ihres 
MWaarenlagerd auch den Straßenaän- 
gern vor Augen zu halten. E3 ver- 
fteht fich von felbft, vaß fie befonderes 
Gewicht darauf legt, in diefer Hinficht 
hinter der Mitbewerberfchaft nicht nur 
nicht zurüdzuftehen, Jondern diefe wo— 
möglich bie und da ein wenig in ben 
Schatten zu ftellen. 

Dad prächtige neue Kaufhaus 
dürfte dazu beitragen, den täglich nach 
der State Straße flutenden Strom 
der Käuferfehaaren mehr zu verteilen, 
ala es biöher der Fall war. 

Zu erwähnen verdient, daß die Lei- 
ter der Firma Rothihild & Co. an- 
läßlich der Eröffnung ihres neuen Ge- 
jäftslofal® allerlei Weberrafchungen, 


in der 


Ein Berfud; mit 
Hofletter’s 
Hagenbitlters 


Bedeutet: 
Beilere Berbanung 
‚Berfekte Altimilirung 
Eingeweide 


Schritt halte. 


‚Gorfran, 


N Be 
2 


er zn —— Eee 


Fortichrittlich 


The Big Store 


OOPER & 


Chicago's Economy Center 


$10,000 für — Bo; 


tr wünidern, daß u 


Stimme abaeben zur Bert aetung 2 


me an Unftalten. 


iteredlir in ber ) 


formation Bude, Balton, oder — 


ſechſter 


Floor. Das Stimmen it frei. 


Soats, Suits umd Drefies für Dame 

init nn 

Hüöfhefle neue Facons zu Preisen die in Chicago nicht unterboten werden können 
A. Pate, Capt. Conts— Kortigrittlicher Verlauſ⸗v. Pearſon, Capt. Suits 


Dieſe hübſche Sealette 
hat großen abgerundeten 
breite. Manſchetten, entweder in 
Caracul. 


Coat 


Selb 


gen — in allen Größen 
fveziell für morgen martirt 
au nur 


Seal Plüfd) Cont3 3u 14.75. 


Neue Herbit-Covat3 für D Damen. 
Modelle. Halbanfchliegende Facons. 
Seal Plüſch Dualität. 
Manſchetten aus feinem „mireoed“ 
Hübſche ſeidene Frog⸗Orna⸗ 
mente. An der Seite zu 
befeſtigen. Preis, 


Elegante Cloth Coats zu 19.75. 


Hübſche Cloth Coats für Damen — aus Ser⸗ 
Diagonals, Chinchillas, Eng— | 
Ebenſo doppelſei⸗ 
Alle die neueſten Schat— 


es, Broadcloths, © 
ih Novelty Geweben: ufm. 
tige wollene Cloakings. 
tirungen und in allen Größen. 
20 bverichiedene Modelle zur 
Auswahl. ‘Preis, 


— 


55 


Auswahl 
Stoffen, einſchließlich Caracul Cloth, Broad— 


$12.75 Evat3 für morgen zu nur 
Eure Auswahl von allen Hiefen 


500 Goat3 in einer großen 
clotd, Melton, und fanch Miſchungen. 
durchweg gefüttert und wendbar. 
Alle jind 12.75 Modelle. Die 
Auswahl für morgen nur 


(abgebildet), 
Shawl-Kragen 
oder 
Durditveg prachtvoll mit garantir 
tem Satin gefüttert ınd an der Seite mit aro> 
%en bübfchen jeidenen Crnamenten zu befeiti- 


19.73 


Volle Lange | 


Shawl⸗ * en 
Saracul. | x 


3 


und 
in 


Seide⸗ 
und 


Plüid)- 


detent © 
gejchneidert. 
chen und glänzenden Finifb, der jehr begehrt ik. 
Nicht nur prachtvolle Kleidungs- 
! £ . | ftüde, fjondern and) warm u. dauer⸗ 
— 3 hat, aber ſehr zeitgemäß markirt, 
| 
| 


und Garacnl:Gont3 für $10. 


— — — — — F 
Plüſch und Caracul Coats für Damen — 
ſich leicht der Form anſchmiegend, mit abgerun⸗ 
hawl⸗Kragen, durchweg von Männern 


Die Stoffe repräſentiren den rei⸗ 


830 geſchneiderte Damen-Suits 19.75. 


Einfach geiihneiderte und femch Effete. — 
Ebenfo Bejree Effefte mit Robespterre Kragen. 


Hochfeine Herdit-Schattirungen, alle Größen, 
ae wu —— — En.s, 9.75. 


und 


15, 


eloths. 
von 


Einige 


00 


und 


Seidejammet 
Dre Shapes, 


1.75 bis 2.50, || 
fenjs ationelle | 


Seideſammet 
Turbans und 
fertig garnirte 
Hüte, — 32.00 
Wert, 


350 


'$8 Strauße Straupenbejaß, a aus 8 Tips 
hend, in einer x geoßen Migreite. 1. 
Sehr modern. Speziell, zu 17 
Fanch Straußenfedern, neueſte, mo— 
derne TIrimming. Große Barietüt zu Iwe= 
niger al3 der Hälfte des Wer: 


Merte, zu 


65c 


beit ſte— 


tes. Eure Auswahl, 

Importirte 
bons, 
Wert, 


tirte Flügel, 
Brüſte uſw. 
morgen, zu 


Stickups. Pom— 


50€ bis 1.50 10e 


Straußenfeder Bands, jchiwarz, zu 50e 5 


Der fortichrittliche Berkauf — neuer Schuhe 


Winter-— 
| veliet t. 


1.87 


2.50 Nnüpf- u. 
für Damen, hübſche 
neue Facons n.Leder 
1.50 Slippers 
Filz-Juliets 


50e 
men, 
das —— zu 17c. | 


Dritter 
Sloor — 


2.50 Jockeyſtiefel fũr Lumen — vb 

läge, morgen zum Berlauf ;ır 1.67 

s2 Sodenftiefet für Mädchen, Bear zu 1.57 

e lobfarb. snöpffehube für Mädchen, 1.57 
‚50 stid Senöpfichnhe für Mädchen, zu STe 


und zwar angenehme Ueberrafchungen, 
für die Angejtellten planen. So tra 
gen fie fih u. WM. mit der Abficht, von | 
Iommendem Sommer an das Gefhäft 
in den Monaten Xult und Auauft am 
Samstag Nachmittag gefchloffen zu 
halten, auch den Arbeitertag mitzu— 
feiern, uf, 


>. —- 


Die Splamthansbefger. 


Sind im Hotel Sherman zu ihrem jähr 
liben Derbandstag zufammengetreten. 

Im Hotel Sherman ift heute der 
Berband der Schlachthausbefiger zu 
feinem Jahrestonvent zufammengetre- 
ten, der drei Tage lang in Sigung 
bleiben wird. 

Der Präfident des Verbandes, Herr 
Benjamin W. Corfran jr. von Balti- 
more, führte in feiner Eröffnungsan- 
Ipradhe aus, dat die Schlachthauäbe- 
ſitzer zwar vielfach mitverantwortlich 
gemacht würden für die Teuerung der 


Nahrungsmittel, daß ſie aber in Wirk— 


lichkeit darunter zu leiden hätten, denn 
ſie hätten, weil das Angebot an 
Schlachtvieh weit hinter der Nachfrage 
zurückbleibe, übertrieben hohe Preiſe 
für ihr „Rohmaterial“ zu zahlen. Der 
Fehler liege vornehmlich daran, daß 
die amerikaniſche Viehzucht nicht mit 
dem Anwachſen der Bevölkerung 
Die Bevölkerung der 
Ver. Staaten habe ſich von 1900 bis 
1910, hauptſächlich infolge der Ein— 
wanderung, um 21 Prozent vermehrt, 
im Viehftand aber jei nur eine Zu= 
nahme von 4 bis 41%, Prozent einge- 
treten. Unter diejen "Umftänden be- 
dürften die hohen Fleifchpreife feiner 
weiteren Grflärung. 

Die Viehzucht follte gefördert, bie 
Einwanderung aber eingefchräntt wer- 
ben. An ähnlichem Sinne, wie Herr 
äußerte fi in einer An- 
fprache Herr Guftan Bifchoff fen. von 
St. Louis. Er erklärte die bon ber- 

iebenen Seiten | 


morgen, zu 50€ | 


Lohfarbige Bor Calf, 


Schnürſchuhe 


und 
fürDamey 


Fortichritlicher Be Derkauf hũbſcher neuer Pubwaaren * 


300 garni:te Hüte 


für Geſellſchaften u. Straße 55 


: 88.00 Werte, neueite Fa— 
vons und Stoffarten, 


Sammer und Ladleder 
Kacons 
Großen 214 bis 8. Ausgezeichnete 3. 


3.50 Tauız Bırmps, 
Velvet, kurze Vamps, 
Schleifen, ſpez. für 

morgen, 


1.41 
bie 


ser ſey 
ſpegieller 


zu 


für Da⸗ 1 
Dienstag, 


Toergaiters 
‘preis für 


si Schnür: ır. sinöpiichuhe f. Kinder, zn S5Te 
J 50 Kalbleder Schnürſchuhe f. Knaben, 3 
50 Schnür⸗ n. Blücherſchuhe f. Knab., 
53 3weifchnallige sinabenitiefel, zu 
50 Mämierihube, alte Lederſorten, 


14 3 7 
1.87 
1.87 


| „amerifanifches FFleifch“ wohlfeiler zu 
| haben ei, 


als in den PBereinigten 
Staaten, für irrıa. Mit jenem Fleilch, 
ſagte er, fei nicht Fleifch aus den Ber: 
einiaten Staaten gemeint, fondern ar: 
gentinifches, das allgemein ala min 
derivertiq angejehen iverbe. 

Der Ausfhuß für Konferenzen mit 
Vertretern der Bundesregierung be- 
ftreitet in feinem Bericht, daf, feitens 
der Schlachthausbeſitzer Verſuche ge— 
macht worden ſeien, die Beſtimmun— 
gen bezüglich der Fleiſchbeſchau zu 
umgehen. 

isn 
Das neue Hauptquartier. 
£eiter der ftaatlihen Fabrikin ſpektion lädt 
zu dejfen Befuch ein. 


Das jtaatliche Fabrikinfpeftorat hat 
fein Hauptquartier nach dem 15.Stod- 
werk ve3 „Transportation Building“, 
Ede Harrifon «nd Dearborn Straße, 
beriegt. Dberinfpeftor Edgar.T. Da- 
vies hält dort heute einen öffentlichen 
Empfano ab und lädt das Publitum 
ein, fich dad Hauptquartier anzufehen. 
Wie bereits in der „Sonntagpoft“ mit- 
geteilt, it mit diefem Hauptquartier 
eine „Schule zum Studium und zur 
Verhütung von Berufstrankfheiten und 
Betriedsunfällen”“ verbunden. 


Dur diefe Einrichtung foll der 
Snipeltionzbehörbe die Durchführung 
und dem Unternefmertume die Befol- 
gung bes neuen Arbeiterfchußgefeges 
erleichtert werden. Die „Schule“ hat 
ein Mufeum von Schugvortehrungen, 
ein technologifches Laboratorium, eine 
reichhaltige Nachfchlagebibliothet, einen 
Vortragd- und einen Zeihenfaal und 
ſchließlich auch noch eine „Redaltions⸗ 
werkſtatt“, in welcher ein Nachrichten— 
blatt zuſammengeſiellt werden ſoll, 
das Fabrikanten von allen neuen Er— 
ſcheinungen und Errungenſchaften zur 


Verhütung von Beru str d 
| g fötranfheiten un 


Serges, Cheviots, Diagonals 


Facons. 
Sone gefüttert. 
weiß. 
Speziell für morgen markirt 
zum Preiſe von nur 


Schwarze franz. Curl Federn, ſchwere 
Süpfe, Male Stod, 83 Werte, 
ſpegiell für dieſen Verkauf, 


Satin, 
Straße, Geſellſchafts s⸗ u. Abend⸗ 
zwecke. 33 bis 3.50 Werte, zu 


tät, 
Werte, ivez. für dieſen Verfauf 
für mir 


Scdube für Damen. 
Zind Jammtlich in den jchr hoben Kövbf-Facons 
DV Werte, für 1,87. 


in Satin ır. ! 
Sr 


AT ’ 
| 


| Velvet Slipners 
| allen Facons und Preiten, 
| 1.00 Werte, für 67e. 


unfällen —— — 


Filz 
Shapes, 
| Dubenden 
Facons, 
1.45 Werte, 


Sirift von Männern gejchneiderte Sit, in 
Serges und Novelty Wolle. 
Satinfutter. 
Seiten Plaited Efirts. 
Navt md grau. 
fir morgen gut num 


32:3öllige Enats 
Sciden-Braidbejak. Neue 


Schwarz, 975 
“ 4 


Speziell marfirt 


pa 4 a He van 


22.50 geicdneiderte Suits zu $15. 


und Broad⸗ 
Einfach aejchneiderte „der Cutawah- 
Dit Sfinner-Satin oder Beau de 
An Navy, Schwarz, bramm 


Alle Größen. — 91 h 


OR ELTERN EHE 


— 


Satin 
von guter Qua⸗ 
lität, Varietät. 
bon Farben, — 
1. 25 Werte, 


25c 


Hilte, 


nn 


bon 
96 b. 


330 


560 brachtvolle Dreß Shabes — 


Brokat, Bengaline njw; für 
1. 39 


. Garnirte Hüte, in einer großen Varie- 
ihwarz ı. farbig, 2.50 und 3.00 


IE 


D. Hermann, 
Kapitän. 


EEE rn RE LEN 


Nene Herbit- und 
— in Diefem DerURE ſo 


T5c gebäfelte Slivpers. mit In⸗ 


nenjohlen. Spez. Preis 4% 
für — zu, c 
Hand⸗ Steh 


türfijche 
Slippers, jebt für. 

Zir Henri Schuhmwerf, für Männer, Tas 

men, Knaben und Mädchen. Alle Xeberfors - 


ten, Tedes Modell. 


Tadelos in Vaſſen und Sufriedenitellung. 
$2,.83 und bis 3u.$5. 


tuch, 


-für Damen, in 
Gute 


Gegen die Winteladpofaten, 2 


Stadtrichter Newcomer hat ange⸗ 
ordnet, daß Gefangene in der Polize— 
wache in Englewood, welche er zu pr⸗⸗ 
zejliren hat, nur dann in ihren Zellen: 
bon Anwälten aufgefucht werden diürs 
fen, ivenn Verwandte der Gefangenen 
den Anwälten mündlich oder Ihr 
die Frlaubniß dazu geben. Selbft fanık 
der Gefangene erft, wenn er dem kn 
ter vorgeführt wird, Die Deitellung 
eines Anwalts verlangen; im dieſen 
Falle wird der Prozeß verſchoben wer⸗ 
den. Lehnt der Gefangene die Berk 
fung eines Rechtsbeiſtandes ab, ſo w 
er ſofort prozeſſirt werden. 

Sieben Anmälte Hatten fi I 
bei dem Richter bejchwert, daß fie ni 
bei: Gefangenen vorgelaffen w 
feien, und fie erhielten die obige Auds 
funft.. Der Richter begründete Fe 
Verhalten damit, daß ſich die 
eingeſchlichen habe, daß Advolaten 
Polizeibeamten und anderen Perſ 
nen Kommiflion für die Verfchaffi 
bon Kundichaft unter zahlungafe 
gen Gefangenen zahlten. Ein Ant 
babe fich nad) einem Streit mit eine 
Voliziiten bei ihm darüber beklagt, 
ein anderer Anwalt jech® Runden, 
halten habe, er jelbit aber nur « 


ae) 


Niemand —ãùY 


Als Fred. Meſchel geſtern ei 
des Polizeibootes fein, mie beri 
am Samftag Abend an * 
Str.Brücke vom Frachtſchif 
tee verjenttes Segelboot Elime 
ben hatte, fand er in feiner Sohn: { 
Kabine auch $150 - wieder, chel 
war bei dem Sufammenftoß, bei i | 
aud William Hermanns torbe 
verfenkt würde, mit knapper 
fommen. Das Motorboot} 
fall3 gehoben. 2 ns 7 
erften Nachricht, Nieman 
mefen, alfo au —* 
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Der gefhundene Gonverneur. 


ür feine Uebergefälliateit hat Gou- 

ur Deneen den gebührenden Lohn 
empfangen. Nur den NRopjeveltbub- 
mern zu Gefallen berief er im vorigen 
Mörz; die Legislatur zu einer auper- 
Dedentfihen Icoung zufammen und 
Fiang fie, binnen drei Tagen ein Ge: 
eh zur Einführung der diretten Prä- 
identihaftspormahlen anzunehmen. 
Das war eine arope Iingerechtiafeit 
Regen den Präfidenten Taft, deſſen 
unbe auf eine direfte Vorwahl nicht 
bereitet waren, und deshalb von 

Den Roojeveltleuten leicht überrumpelt 
Serben fonnten. &5 fam denn aud, 
ww e8 erwartet worden war, d. h. die 
Bon langer Hand gerüfteten 
ritlichen? gingen ſchaarenweiſe zur 
Mohlurne, während die „Konferpa- 
Hiven“ die Sadıe für einen fchlehten 


Muf diefe Weife erfocht Roofevelt 


* 


folge den „Wendepunkt“ 
no felbzuge bedeutete. 
; 

Mpollo den Marfias, der fich erfrecht 
hatte, feine Meifterfchaft im Flöten- 


in feinem 
Zum Dant 
bat er in feiner jüngjten 
Gouverneur Deneen 


ſpi le höher zu veranſchlagen, als die 


des Sonnengotte2. 

Der Gouverneur hat von feinem zer- 
Ahundenen Yelc zu retten verjucht, 
as jich eben noch retten ließ. Er hat 
in einer äußerjt mäßig gehaltenen Ge- 
Egenrede vielleicht die unbefangenen Zu- 
Fbrer überzeugt, dab der Körnel ihm 
1 
heit arobe Gewalt getan hat. Allein 
Die Unbefangenen find in Ariegzzeiten 
überall dünn gefät. Da heiht es: 
Miht für mich ift, der ift gegen 
Eid.“ Die „Brogreffiven“ zeigen nur 
Feine hämiiche Schadenfreube über bie 
Strafe, die den Gouverneur für feinen 
Mofa von Roojevelt betroffen, und die 
$ onferbativen können es ihm nicht ver- 


Fanifchen Nationalfonvention den Prä- 


| geben hat. 


— 


ſchen —E— feinen © 


gewähren. In dieſer Vorausſicht iſt 
Oeſterreich⸗ Ungarn ſchon jetzt auf der 
Hut, wie ſich aus den Erklärungen er- 
ſehen läßt, die der gemeinſame Finanz— 
miniſter den ungariſchen Delegaten ge— 
Dank dem gegenſeitigen 
Mißtrauen der Mächte iſt der Karren 
verfahren. Es mag ſein, daß es der 


Diplomatie doch noch gelingen wird, 


ihn wieder in das rechte Geleiſe zu 
bringen, aber ſehr große Hoffnungen 
wird man auf ihre Geſchicklichkeit nicht 
ſetzen dürfen. Die gemeinſame „Note“, 
die von den Regierungen von Bul— 


garien, Serbien und Griechenland noch 


| 


I 
| 


' 


„Fort⸗ 


Spaß hielten und zu Haufe blieben. | 
in 
linsis den großen Vormahlenfieg, | 
feinem eigenen Gejtänbniffe zus 


abgegeben werben fünnte, tft jedenfalls 
Thon verunglüdt. Die Antwort lau- 
tete: Zu jpät! 

Die ‚„‚amerifanifhen‘ Stahltruſt⸗ 
arbeiter. 


Eine gut ausgeftattete, jorgfältig 
eingeiihte und geichidt geleitete Thea= 
tervorftellung mag den Zufchauer die 
Wirklichkeit vergejfen lafien und ihn 
zu dem Glauben führen, daß Wirklich- 
feit ijt, was ihm auf der Bühne vor- 
gejpiegelt wird. Er lacht und meint, 
fümpft und leidet dann mit dem Hel- 
den und mird von Bewunderung und 
Begeilterung erfüllt — wenn aber 
durch irgend einen Zufall ihm ein fur: 
zer Bliet zmifchen, oder hinter die Ku- 
liffen geftattet wird, dann ift’s vorbei 
mit der fchönen Täufhunga und er 
fann nur mehr lachen über die „Ko- 
mödie“, die da vor ihm aufgeführt 
wird und über fich jelbit, weil er fich 
gefangen nehmen, rühren unb begei= 
Itern ließ „von dem Hofluspofus.“ 

‘m wirklichen Leben werden eben- 
foviele „Komödien“ gefpielt, wie im 
Scheinleben, dieje find aber nicht, mie 
die in der Welt der Bretter, abgetrennt 
und herausgeichält aus dem alltägli- 


‚. hen Leben und, frei von allem Drum 


Rebe | 
ebenfo, un: | 
aumderzig geichunden, mie jeinerzeit ' 


und Dran, auf ein paar Stunden zus 
jammengedrängt, und entziehen fich, 
meil jie fich in länaeren Zeiträumen, 
inmitten des fo vielfeitigen und medjjel- 


; vollen Lebens abjpıelen, der jchärferen 


| Erfenntnif ihres Wejene. 


ı Ichentt. 
| voll „iahen“, haben doch ihre Freude 
| d’ran. 

Reifen, daß er por und in der republi- | 


Beobachtung und damit der fchnellen 
&3 gelingt 
ihren Regifleuren in der Regel ver= 
bältnigmäßig Tchnell, ihnen ein aläu- 


ı biges PBublitum zu gewinnen, da, mas 
| fie zeigen follen, zumeijt den Wünfchen 
ı der Maijfe entipricht, 
ı allemal, auch verhältnigmäßig, 
ber bitteres Iinrecht und der Wahr= | 


aber es dauert 
viel 


länger, bis die Erfenntniß der Täu- 


ſchung durchdringt. Selbſt wenn irgend 
ein Zufall einen Blick hinter die 
„Wer 


Rus 
Iiffen geftattet, bleibt die Menge oft 


I noch aläubig, weil fie die Gelegenheit 


hinblickt 
Beachtung 
Aber die, die da verſtändniß— 


verpaßt, oder intereſſelos 
und dem Geſehenen keine 


Die „Grand Old Party“ hat be— 
kanntlich wieder das alte Lied ange— 


enten im Stich gelaffen hat. \erftimmt und jingt dem Publitum bom 


Folge des Zmiichenfalles 


F 


Devlich geitiegen. 


: — — 
F Immer ihlimmer. 


Wie e3 fih mit den Siegen der 


EMontenegriner über die Türken in | 


FMlbanien verhält, läßt jich aus ber 
erne nicht beurteilen, weil nur ein= 
eitige Nachrichten vorliegen. 


Ferftürmten Feſtungen find, und mie 


Egroh die Zahl der fie verteidigenden | 


Mannfchaften geweien ift. Jmmer- 


länzend an den Iaaq geleat und den 
MHamwiihen Brüdern ein arohartiges 
piel gegeben. Es wird den Regie 
ungen in Serbien, 
Sriechenland jebt erit recht nicht mehr 


u erfüllen. 


ib nur deshalb den Meontenegrinern 
Mod nicht offen anaefchloffen, mweil fie 
nicht mit ihrer „Mobilmahung” fertig 
ind. Wenn jedoch die Aibanejen nicht 
ebt bald der ottomanijchen Regierun 
au Hilfe fommen, mit der fie eben erit 
in Dlutigem Streite gelegen haben, und 


du 5 „Banbiten“. Dann 


ben. Wohl deshalb hat fie felbit fchon 
mehrere Mahreaeln getroffen, die nur 


als Herausforderungen zum Kriege ges 


eutet werden fönnen. Sie mill den 
a nicht Zeit laffen, ihre Vorbe- 
feilungen zu vollenden. 


Feind 


Stalien noch immer nicht Frieden 
einloifen hat. Solange die italtent- 
be Kriegsflotte die Küfte umd Die 
Däfen Aleinafiens beherricht, wird es 
ehr jhmierig fein, aus der ajiatifchen 
Für Truppen nach Europa zu be: 
fördern Mittele der anatolifchen 
Eifendahn allein läkt fich diefe Auf- 
jübe nicht berrältigen. „Zheoretiich“ 
ügt bie Pforte iiber ein Heer von 

00,000 Mann — die Wlbanefen 
kicpt mitgerehnet—aber „prattifch“ ift 
fe nicht ftärker, jondern foaar erheblich 
Gwädzer, 058 Die verbündeten Baltan- 
bölter, die insgefammt nahezu 1.000;- 
00 Dann und 1742 Geihüte auf- 

elöloger | Sie muß mit Blind: 

eihlager Tein, dab jie nicht auf 

— Tripolitanien verzichtet 

3 daran febt, die See für ihre 
upp mitansporte frei zu machen. 

Daß Montenegro von Rußland auf⸗ 

lt mworben ift, die tyeinpfelig- 
em zu eröffnen, ehe die DVermitt- 


t werben fonnten, läßt fich 


Man | 


B aicht, wie ftarf ober |chiad) bie | ten werden müffen zum Scuße 


5 s s | $ heiaaen 
Din Haben aber die Monteneqriner | toll bejagen, 


ieberum ihre altbewährte Tapferkeit | 


i fie ein verhältnigmäßia 
| gewohnt find. 
| zu der Frage, welcher Art Leute denn 
Bulgarien und | 
Ei 2 * J der 
gelingen, den Kriegsmut ihrer Volker ' 
Fu dampfen und die Wünfche Europas 


„+ beiteuern 
| ten Auslandes, und no dazu bon 
mbegreiflich ift es, dak die Pforte 


Deweifen und ift überdies nicht . 


en läßt wohl 
u 1 


ht vernichten Laffen wird, 
agen werben jollten. 


find de | ihrer profperitätfchaffenden und =er- 
2 Edward 7. Dunnes ganz ew | haltenden Macht und der Notwendig- 
| feit des Schußzolls behufs Aufredhter- 
| Haltung der hoien Löhne, des Gegend, 
| den er den camerifanifchen Arbeitern 
| bringe. 


Und mir miffen, daß die 
Eifen- und Etahlinduftrie und der 
Stahltruft im Befonderen die Dreb- 
orael fchmierte und 
Hatfeht. Es ift des Stahltruits » ohne 
Unterlaß verfündetes Epanaelium, 
dah die hohen Raubzölle aufrechterhal- 
des 
amerikaniſchen Arbeiters. Das „ame— 
rikaniſch“ wird dabei betont, denn es 
daß die Arbeiter des 
Staähltruſts ohne eine amerikaniſche 
Lebenshaltung nicht ſein können, weil 
gutes Leben 
Das führte ſchon oft 


die Stahltruftarbeiter find, und zu 
Antwort: Südoſteuropäer, die 
friſch eingewandert ſind und die ame— 
rikaniſche Lebenshaltung jedenfalls 


nicht gewohnt waren, als ſie hierher— 
genſcheinlich haben dieſe Länder 


kamen und zum guten Teil gar „keinen 
Gebrauch dafür haben“, weil ſie nicht 
beabſichtigen, im Lande zu bleiben. 
Alſo zum guten Teil eine Art Wan— 
derarbeiter, die nur in's LandAmerika 
tommen, hier eine Reihe von Jahren 
ganz gehörig zu „ſchuften“, ſo billig 


wie moglich zu leben und ſo viel wie 
bie Eindringlinge aus ihrem Lande | 
ferausiwerfen, jo werden letztere minde- 
Mens bedeutende Verftärfungen erhal- | 
en, — jei es durch „Reauläre”, jei es | 
wird bie | 
e doppelt jchwer zu kämpfen ha= | 


möglich zu fparen, um dann in ihre 
Heimat zurücdzufehren und ih bort 
mit den Früchten ihrer Arbeit eine 
verhältnikmäßig aute Lebenzjtellung 
zu fichern. 

Das wurde natürlich von denStahl- 
truftmachern und fonftigen begeifterten 
Freunden des Hochzolls „zum Schuße 
der amerifanifchen Arbeit“ niemals 
zugegeben, denn das hieße das Land 
zugunften des verhaß— 


„Foxreigners“, die nach des „echten“ 
Amerikaners Anſicht abgrundtief unter 
ihm ſtehen — wenn nicht zugunſten der 


Truſts, was man ja erſt recht nicht zu⸗ 


geben darf. Aber wahr iſt's doch. Der 
Balkanrummel hat uns einen Blick 
hinter die Kuliſſen, ſozuſagen, gewährt 
und uns die Wahrheit enthüllt. Schon 
ſeit Beginn der kriegeriſchen Zurüſtun— 
gen der Baltanſtaaten wurde aus 
allen Sitzen des Stahltruſts gemeldet, 
daß Arbeiter des Truſts in großer 
Zahl Vorbereitungen träfen, ihre 
Dienſte ihren Vaterländern zur Ver— 
fügung zu ſtellen, falls es zum Tür— 
kenkriege kommen ſollte, und heute 
wird berichtet, daß die Beamten der 
Stahlſtadt“ Gary allen Ernſtes eine 
Entvölkerung ihrer Stadt befürchten, 
falls nicht eiwas geſchehe, einen allge— 


— . 


‚meinen Balfanfrieg zu verhüten. Jr: 
| Laufe 
| Hunderte 
| Bulgaren und Griechen abgereift, ji 
| den Armeen der Balfanftaaten anzu= 


der vergangenen Woche jeien 
Serben, Montenegriner, 


ichließen, und geftern hätten rund 400 
Mazebonier erklärt, unter den Fahnen 
Bulgariens gegen die Türken fänpfen 
zu wollen. ®Biele Hunderte Andere 


‚warteten nur auf ben Ausbruch des 
‚Krieges zwifhen Bulgarien, Serbien 


und Griechenland und der Türfei, 
ichfalls ihr Bündel zu ſchnüren 


eifria Beifall | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
i 


und | na 


„trügen, beß 


tige En zu fürd 

Dahin wird es ja wohl nicht kom⸗ 
men. Biele werben fich’3 noch einmal 
überlegen, ehe fie gegen ben Zürten 
losziehen, aber es ift doch fehr bezeich- 
nend, daß diefe Reute in der großen 
Mehrzahl nad wie vor ihrGeburtsland 
als ihr Heimatäland anſehen und ſich 
zum Kriegsdienſt für dasſelbe ver— 
pflichtet fühlen. Sie ſtellen ſich damit 
ein gutes Zeugniß aus, es ſpricht für 
ihre Anhanglichkeit und für ihre 
Pflichtgefühl, aber e& zeigt -ebenio 
deutlich, daß fie fich nicht ala Ameri- 
faner fühlen und nicht die Abjicht ha= 
ben, Ameritaner zu werden. Es fann 
nur zum Lachen reizen, wenn fie ala 
amerifanijche Arbeiter hingeftellt wer- 
den, denen eine amerifanijche Xeben®- 
haltung zu ermöglichen, die ungeheure 
Zollbelafturfg des Volkes bleiben müfle, 
wie ſie iſt. 


Brot und Butter. 

In unſerer Hotelwelt herrſcht eine 

nicht geringe Aufregung, denn eines 
unferer größter Hotels ift plößlic; 
sanz „unameritanifch“ geworden umd 
hat, nad) dem Vorbilde zmeier Nerv 
Morter Kararvanfereien und europät- 
icher Gepflogenheiten, den Berfuch ge- 
macht, feinen Gäften bei den Mahlzei- 
ten zehn Cents für Butter und Brot 
zu berechnen, wofür fie allerdings fo- 
viel davon eifen dürfen, ala ihr Herz 
und Magen nur begehrten mag. Der 
Leiter diefes Hotels behauptet fogar, 
dah feine Gätte außerorbentlich mit 
diejfer Neueruna zufrieden jeien, denn 
früher hätten !ie fich bei den teuren 
Butterpeifen faft genirt, davon zu 
nehmen, während fie jet in dem Hoc: 
aefühl, dafür bezahlen_zu dürfen, nad) 
Herzensluft in Die Butter hineinichla- 
gen könnten. Ob der Mann mit die 
fer optimiftifchen Auffaffung im 
Rechte ft, weiß man natürlich nicht; e8 
wird auch von feinen Fachgenoiien 
fehr bezweifelt, die fich entweder ent» 
fchieden gegen diefe neue Einführung 
aussprechen ober vorläufig noch damit 
ton weitem Tiebäugeln, denn e8 wäre 
ihnen jhion aanz recht, wenn fie die 
Säfte Für Brot und Butter bezahlen 
iaffen fönnten. Aber fie zögern nod, 
meil ie nicht milfen, ob fie damit 
nicht ihrem wSefchäftsbetriebe einen 
Schaden zufügen. würben, der größer 
iväre, al3 der Nuten, welchen ihnen 
biefe fleineNeueinnahme bringen Tann. 
Für die Mehrzahl der Gäfte, die es 
fich Teiften können, in unferen vorneh— 
men Hotel3 zu ipeifen, wäre die kleine 
GErtrabelaftung von zehn Cents an fi 
unbedeutend, aber fie mögen fich dar= 
über „aus Prinzip“ ärgern, und jol- 
cher prinzipieller Aerger entfteht nicht 
selten gerade dann, wenn ber Gelbbeu- 
tel dabei, felbit in geringem Maße, in 
Frage Iommt. Manche unferer aro- 
hen Hotel- und Speifehausbefiter mil- 
fen aus ihrer cigenen Erfahrung ein 
Liedlein darüber zu fingen, wie Elein- 
lich oft amerifanifche Reiche find, de- 
nen e8 garnicht darauf antommt, zehn 
Dollars für eine Mahlzeit auszuge- 
ken, die aber auf der anderen Seite 
wegen eines derartigen, früher nicht 
üblich geweſenen Poſtens von zehn 
Cents auf ihrer Rechnung unange— 
nehme Proteſte erheben mögen. Da— 
mit muß gerechnet werden, wenn eine 
ſolche Neuerung in Vorſchlag gebracht 
wird, und unſere Hoteliers rechnen 
auch damit ſehr genau. 
In Europa iſt es in den Holels 
ſtets ſchon üblich geweſen, daß der 
Gaſt für ſein „Service“, wie man es 
dort nennt, 50 Pfennige oder eine 
Marf oder auch noch mehr, je nach der 
Klafje des Hotels, zu zahlen hat. Man 
ift dort eben nichts anderes gewöhnt 
und bezahlt willig die Heine Beiteue- 
rung, obwohl das dafür Gebotene zu- 
meift nicht dem Werte berfelben ent- 
Ipricht. Auch die Amerikaner, die drii- 
ben reifen, nehmen dies ruhig in den 
Kauf, weil die Rechnungen nach ameri- 
fonifchen Begriffen meift doch norh 
viel niedriger find, als hierzulande. 
Db aber die zehn Cents für Brot 
und Butter fich deshalb nun auch hier 
allgemein einführen laffen werden, ift 
denn doch noch jehr bie Frage. Die 
meijten Hotelier glauben, daß ber 
Verfuch diefer Neuerung bald in fich 
nr ieitern und aufgegeben werden 
wird, 


Zroßdem find unfere Hoteliers fich 
darüber einig, daß e& "ur recht und 
billig wäre, wenn der Gaſt die Koften 
für Brot und Butter zu tragen hätte, 
Sie weifen auf die ungeheure Steige- 
rung in den Koften für alle Lebens- 
mittel hin und behaupten, daß an den 
Speijen felbft überhaupt faum noch 
etwas verdient werbe, fondern nur an 
den mit den Mahlzeiten aufgetifchten 
Getränten. Gemüfe, jagen fie, würde 
anftandslos bon den Gäften als be- 
jonderes Gericht bezahlt; dabei fofte 
aber fein Gemitfe dem Hotelier oder 
Wirt au nur annähernd fopiel, mie 
die Butter, die von den Yaften häufig 
rücfichtölos in großen Mengen ver- 
tilgt werde. Was dem Gemüfe recht 
jei, wäre auch der Butter billig, zu= 
mal diefe durchaus nicht billig wäre, 
fonbern jet wieder im Preife ganz 
cußerorbentlich in bie Höhe fleitere. 
Auch damit mögen die Hagenden Ho- 
telier® ganz recht haben, daß ihre 
Säfte immer größere und größere An- 
forderungen hinfichtlih der Speifen- 
auswahl und Speifengubereitung ftel- 
len, jodaß es für fie außerordentlich 
Ichmwierig fei, die verfchiebenen Ge- 
ſchmäcker ohne Weberfchreitung der zu- 
läffigen Koftengrenzen zu befriedigen. 
E3 gäbe eine ganze Anzahl Gerichte, 
an denen der Verabfolger noch zufegen 


müfle und die nur vorhanden wären, 


um bie yeinfchmeder unter den Gä- 
ften bei guter Qaune zu erhalten. So 
fuchen die Hotelierö e3 darauf hinaus- 
zufchieben, die erhöhten -Anfprüche 
bie dara 


ihrer Gäfte fi n 
duf Tote Mittel und 
hten, um ihre Ein- 


2 4 
| 


‚Die Sort, Die Ihr Immer 


* 


E en das 


obachten, welche 
tel, das hier mit ſeinen zehn Cents 
für Buiter und Brot den Anfang ae 
macht hat, mit feiner Neuerung im 
Laufe der Zeit erleben wird. 
———  —_ _ — ] 


Nuklands Hampf gegen Finland. 


Petersburg, 22. Sept. 

Der paflive Widerftand der Finlän- 
der gegen die rufliiche Vergewaltigung 
ift Durdhaus nicht jo harmlos, wie die 
Betersburger Bürokratie ed wünfchte. 
Iroß aller Bemühungen der Admirali- 
tät ift e8 noch nicht gelungen, das Lot— 
fenmwejen: unter rufjiicher Zeitung eini= 
germaßen zu organifiren. Die finni- 
Ihen Xotjen find nicht in den Dienit 
aurüdgetehrt,. und die Ruffen aus dem 
Schwarzen. Meer find flir die iiberaus 
Ihmierige Küftenfhiffahrt in ven Schä- 
ren nicht vorgebildet. Die ausländi- 
[hen Reeder haben daher die Schiff: 
fahrt nach Finland ftark eingefchräntt, 
während die innen felber fi" mit 
ihrem eigenen Perfonal zu helfen wiſ⸗ 
fen. Der Rüdgang im Hafenverfehr, 
der biäher gegen 1911 etwa um 600 
Schiffe geringer gemwejen ift, entfällt 
Daher hauptfähli auf die größeren 
Dampfer, während der. Vertehr mit 
Segelbooten und Zleineren Dampfern 
ungefähr gleich rege gemefen ift mie 
im Vorjahr. Trogdem tragen die 
Rufen eine ftarfe_ Zuverfiht zur 
Schau. hre Kriegsflotte leidet unter 
dem neuen Zuftand nicht, da je mit 
augßreichenden Seekarten ausgerüftet 
ift und unter der Mannjchaft genügend 


mit den finmifchen Gewäflern vertraute | 


Leute hat. Daf der finnifche Handei 
einen fchmweren Schaden erleidet, it ven 
militärifchen Kreijen, “ die in Dielen 
Fragen das lebte Wort haben, anfchei- 
nend gleichailtia. 

Inzwifhhen hat fich der Kampf, den 
die ruffifchen Zivilbehörden megen der 
Durchführung des Gleichberechtigungs- 
gefeges führen, plöglich verfchärft. Die 
Verhaftung des Wüborger Richter 
Zagercrang hat beide Parteien in fie- 
berhafte Tätigfeit verfegt. Sie er: 
folgte wegen der Verweigerung eines 
Gemwerbefheinese an den ruſſiſchen 
Händler Sapetom, den die Finnen als 
einen borgejchobenen Agenten betrach- 
ten. Schon zur Zeit des Generalgou= 
berneur Bobrifom wurde Finland 
mit verbächtigen Subjeften aus Ruf: 
land überfhmwemmt, die allerhand Zmwi- 
ftigfeiten provozirten. - Die. nämliche 
Iaktit fcheint jet wieder angewandt 
zu werden. Nach dem finnijchen Ge- 
fee werden bie Gemwerbefcheine für 
Hinländer vom Magijtrat, für andere 
bom Gouverneur mit Zuftimmung des 
Stabtrats erteilt. _ Sapetom wandte 
fih an den Magiftrat, der ihn in hof: 
lichfter Form auf den gefeglichen Weg 
bermwied. Darauf hatte man wohl nur 
gewartet, denn fofort erfolgte die Be- 
fchiwerde beim Gouverneur und mit un- 
gewohnter Beichleunigung die : 
bung der Antlage beim Peteröburger 
Kreisgericht, das nad) dem Wortlaut 
des „Gleichberechtigungsgejeges“ “bie 
jenigen finnifchen Behörden beurteilen 
joll, die diefem Gefege zumiderhandeln. 
Aehnliche Prozeffe follen noch gegen 
drei andere finnifche Magiftrate ein: 
geleitet werden, doch will der General: 
gouberneur, der die Akten dem Gericht 
übergeben muß, vorerft den Ausgang 
bes Wnborger Handels abwarten. La: 
gercrang, der zur Zeit der Anklage— 
erhebung im Auslande weilte, jollte 
nad) feiner Nüctehr eine Kaution von 
500 finnifhen Mark ftellen, verwei— 
gerte die aber entjchieden, da der Be- 
fehl ungefeglich if. Daraufhin ver- 
fügten die ruflifchen Behörden feine 
Verhaftung; der Befehl wurde vom 
Unterfuhungsrichter in Peteräburg 
unterzeichnet. Ein beinahe komifcher 
Zufall fügte es, daß am felben Abend 
der Wohborger Magiftrat von den Of: 
fizieren des rufliichen Regiments, das 
nach längerem Aufenthalt nach einer 
andern Garnifon überfiedelt, zu einem 
Abfchiedsfeit eingeladen war, an dem 
auch Lagercrang teilnahm. Die Po: 
Tizet wollte ihn während des Feſtes ver— 
haften, die Offiziere verweigerten ihr 
aber den Eintritt und aeleiteten ihre 
Säfte nah Haufe. Die „Nomoje 
Wremja”, die ftets die Lage der Ruf- 
fen in Finland mit dunklen Farben 
malt, fam in arge Verlegenheit, als 
die Offiziere auf diefe Weife dem guten 
Einvernehmen mit den örtlichen Be— 
hörden das deutlichite Zeugnig aus- 
ftellten und die Verantwortung für die 
Gemalttätigfeiten ablehnten. Die Der: 
haftung Zagercrangs erfoldte fchließ- 
lich vor jeinem Haufe. Nun verweigerte 
aber die Gefängnißverwaltung feine 
Aufnahme, weil der Haftbefehl von 
einer ausländijchen Behörde ausgeftellt 
war. Erft als der finnifche Polizei- 
meifter PBelonen, der von den Rufen 
troß feiner bunflen Vergangenheit — 
in Petersburg war er einmal ber 
Yalihmünzerei angeklagt — im Dien- 


fte beförbert worden war, fich zur Au3- 


fertigung eines neuen Haftbefehl her- 
gab, wich der Gefängnikpdireftor. Der 
tränkliche Beamte wurde tags darauf 


ind Gefängnißlazaret gebracht, wo er 


heute noch gefangen gehalten wird, da 
er troß feines “großen perfönlichen 
Reichtums die Sicherheitäleiftung ver: 
meigert. Das MWyborger Hofgericht 
verfügte jofort die Freilaffung Lager: 
crands, der Gouverneur aber verwei⸗ 
gerte fie. Damit war ber Kompetenz: 
ftreit eröffnet, der feither faft täglich 
u neuen Maßnahmen führt, Die 
—* laſſen ſich aber nicht ein- 
chüchtern. Auf ihr verbrieftes Recht 
geſtützt, treten ſie Schritt für Schritt 
dem ruſſiſchen Vordringen entgegen. 


Zunächſt leitete das Hofgericht gegen 


den Gouverneur ein Verfahren wegen 


CASTORIA 


Schulz, Nr. 


ng der pflichtgemäßen Ausführung 
—— Anordnungen ein. Der 
Gouverneur antwortete damit, daß er 
dem Sapetow eigenmäcdtig den bom 
Magiftrat vermweigerten Gemerbefchein 
ausftellte. Vorgeitern beichloß darauf 
der Wyborger Stadtrat einftimmig, 
beim Hofaericht Befchwerbe und Straf- 
antraq gegen den Gouberneur wegen 
Eingriffs in die Rechte der Stadt ein- 
zureichen. Der Generalgouverneur aber 
fandte allen finnifhen Gefängnißper- 
waltungen ein Rundfchreiben, mwonad 
fie künftig Befehle ruffifcher Richter, 
die aus einem Strafverfahren megen 
Vergehen: aegen das Gleichberechti- 
aungägefeg hervorgehen, unmeigerlich 
auszuführen haben, und:die Perjonen, 
die in dtefem Verfahren verhaftet mur- 
den, nur auf Anorbnung des Richters, 
der die Haft angeordnet hat, freilaffen 
dürfen. Man traut aber offenbar aud) 
diefen Beamten einen harten Kopf zu, 
benn bereitö ift angeordnet, dak fin- 


niſche Beamte, die von ruflifchen Ge- 


richten zu Freiheitsftrafen verurteilt 
werden jollten, diefe in Rußland ver- 
büßen werden. Auch rüftet das Yuftiz- 
minifterium, mie die ihm naheftehenden 
Blätter vernehmen, in aller Haft neue 
Gejegentwürfe, die von der Reiche: 
duma möglichit rafch erledigt werben 
follen. Danach) werden Kompetenz: 
ftreitigfeiten ziwifchen finnifchen und 
rufliichen Behörden und. ganz allge 
mein alle Streitfälle, an denen Finlän- 
der und Ruflen beteiliat find, nicht 
mehr den finnifchen Gerichten übermie- 
fen, fondern denen von Peteröburg, 
Solange die Gefegentwürfe nicht 
amtlich veröffentlicht merden, wird 
man noch daran zmeifeln. dürfen, ob 
fi der Yuftigminifter zu einer fo of- 
fenfichtlichen Gelegenheitägejeggebung 
entichließt. Sicher aber muß man da= 
mit rechnen, daß eine ausgefprochene 
nationaliftifche Mehrheit der vierten 
Duma mit finlandfeindlichen Vorlagen 
beihäftigt würde. Uber nur das 
Tempo des Kampfes kann vom Aus: 
fall der Dumamahlen beeinflußt wer— 
den. Zum SKampfe jelber find die 
Gegner feft entfchloffen. Die Finlän- 
der werden wie biöher mit zäher Be— 
barrlichteit die Waffe des Gefehes 


‚brauden, die Ruffen eine faum ver- 


hüllte Gemalt. 


2ofalberidyt. 
Ende mit Screen. 


Fünf Antorafer mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 


Das Schnauferl zertrümmert. 


War mit einer Geſchwindigkeit von 15 
Meilen die Stunde gegen eine Mauer 
geraft, von deren Eriftenz der Wagen» 


führer feine Ahnung hatte, 
f; 


Als heute früh furz nach zwei Uhr 
ein mit fünf Perfonen befehter Kraft- 
wagen, der mit einer Gefchwindigteit 
bon mindeitens 15 Meilen die Stunde 
die Sedgmwid Court in füdlicher Rich- 
tung hinaufrafte, jich der Elm Straße 
näherte, fah der Wagenführer plößlich 
die den Geward Park umgebende, 
Sedgwid Court abjchliefende Mauer 
bor fih auftauchen, von deren Eriftenz 
er bis dahin feine Ahnung gehabt 
hatte. Er bremfte fofort, fonnte aber 
nicht verhindern, daß der Wagen im 
nächften Augenblid an der Mauer zer- 


ſchellte. 


Die Inſaſſen haben mehr oder min— 
der ſchwere Verletzungen erlitten. 

Die Verunglückten ſind: 

Henry Eſchenberg, 24 Jahre alt, 
Nr. 3326 Sheffield Une, mar gegen 
die Mauer geflogen. Im Paſſavant— 
hofpital, wo er und feine Leidenäge- 
nofjen Aufnahme fanden, twurde feit- 
geitellt, daf er einen Schädelbruch er= 
litten hat. An feinem Aufkommen 
wird gezmeifelt. 

Trank Harrity, 26 Jahre alt, Nr. 
1307 Hood Xve.; Schädelbruh und 
Schnittmunden im Gefiht und an den 
Händen. Auch fein Zuftand wird ala 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Eharles Harrity, ein um zwei Jahre 
jüngerer Bruder des Vorigen, brad) 
mehrere Rippen und erlitt Schnitt» 
Bu im Geficht und an den Hän- 
en. 

Paul Xeffers, 22 Jahre alt, Nr. 853 
Roscoe Str.; Schnittmunden. 

Fred. Eoles, 23 Jahre alt, Nr. 1319 
Hood ve, der Wagenführer, erlitt 
einen Beinbruh und Quetfchungen. 

Brad das Bein. 


An Armitage Ave. und Humboldt 
Boulevard prallte geftern Abend ein 
pon dem 36jährigen U. E. Lapo, Nr. 
5732 Winthrop pe, benugtes Mo- 
torchcle mit einem bon Frant Winger, 
Nr. 2230 N. Spaulding Ave., benutz⸗ 
ten Kraftwagen zufammen. Lavo 
purzelte auf das Pflafter und brad 
das rechte Bein. Der Verunglüdte be: 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 


Im Saufeloller. 


Von Autlern, die vom Saufekoller 
befallen oder angeblich fahrläffig ma- 
ren, murben geftern zwei Berfonen ge: 
tötet und ihrer acht mehr oder minder 
ihlimm verlegt. Ein Wagenführer, 


‚den Zeugen dei Unfalls feitgenommen 


hatten, und > Eigentümer und Len- 
fer eines der Wagen figen hinter 
Schloß und Riegel. Drei Autler, un: 
ter ihnen au eine Dame, wurden 
gleichfalls dingfeft gemacht, aber bi3 
zur Verhandlung gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß gelett. ' 

Die Ioten ind: 

Frau Riefe Schmidt, 70 Yahre alt, 
wurde an Corie; Str. und N. Dafley 
Blond. von einem dem Kontraftor Wm. 
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1008 N. Datlen Blod., ge- 
n jeinem Sohn bebienten 
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Clart Str. und WDicage Me. Tel, Teach. (318 
Seute, Demut nt Mensrag, ver Bröbte Lad: 
> ertolg — zum 5. Mal: 
DE Die biane Maus: V 
Mittwoch, 5. Familienadend: „Ninon Nanon“, 


Sharles Eilsworth, 35 Jahre alt, | 
Nr. 1352 W. Madifon Str, murbe an | 
W. Madifon nd Desplaines Str. von 
einem vom Eigentümer W. F. Laddin, 
Nr. 3135 ©. Part Aoe., felbit bebien- 
ten Kraftwagen überfahren. Labdin 
beförderte ihm nach dem Countnhofpi- 
tal, wo er auj bem Operationstifc 
ftarb. Der angeblich fahrläffige Autler 
wurde verhaftet. 

..„Berlegt murden: 

Betr Liqurivte, neun Jahre alt, Nr. 
928 W Volt Sir., wurde an W. Volt 
und Sholto Sir. von einem M. 2. 
Hall, Fulton Str. und N. Turner Wbe, 
gehörenden, von Samuel Wenäberg, 
Nr. 1318 ©. Homan Xre., bedienten 
Schnauferl über den Haufen gefahren. 
Wensberg wurde von Zeugen feitge- 
nommen, nachdem er das Opfer nad) 
der nächiten Mpothete gefchleppt hatte. 
Der Strabe, ver außer Quetichungen 
mahrfcheinlich auch innerlich jchmere 
Verlegungen erlitten hat, ringt in ber 
elterlihen Wohnung mit dem Xobde. 

Kohn Luk, 33 Jahre alt, Nr. 723 
N. enter Ave, wurde von einem 
Henning R. Mat, Nr. 3832 W. Polt 
Str., aehörenden Kraftwagen, den der | 
Magenführer shne Erlaubnif zu einer 
Ausfahrt mit Freunden benukt hatte, 
tor dem Haufe Nr. 963 Milmautee 
Ave. über den Haufen gefahren und le- 
bensgefährlich verleßt. Der Wagenfüh- 
ter und feine freunde ließen das Auto 
im Stich und fuchten dad Weite. Es 
gelang ihnen, ihre Flucht zu beiverfitel- 
ligen. 

Frau R. W. Saunders, Nr. 5201 
Hibbard Ave., wurde vor ihrer Woh- 
nung von einem Kraftwagen über den 
Haufen aefanren. Sie brad einen 
Knöchel und erlitt außerdem fehmere 
Quetfchungen. 

Frau Maude M. MWoodruff, Nr. 
1042 Wilfon Ape., und WU. ©. Hallo- 
ran, Nr. 1214 Granpille Ape., erlitten 
ſchwere Quetſchungen, als ein Hallo- 
ran gehörender und von ihm und Frau 
Woodruff benutzter Kraftwagen an 
Oſt 25. Str. und Indiana Ave. mit 
einer Elektriſchen zuſammenſtieß. 

Knute Olſon, 60 Jahre alt, Nr. 
2443 Ihomas Str,, erlitt einen Hüf— 
tenbruch, als fein Bugay auf dem Late ı 
Shore Drive, nahe Fullerton Aoe., mit 
einem Kraftivagen zufammenftieß und 
zertrümmert wurde. 

Frau Dlfon, die ihren Mann bealei- 
tete, erlitt Quetfchungen und Schram- 
men. 

Sanften aufs Pflaiter. 

‚Ein bon Marcus Cohen und Fried⸗ 
rich Cohen, Nr. 2910 Logan Boule— 
vard, benutztes Motorchcle prallte ge— 
ſtern an Weſtern und Warren Abe. 
mit ſolcher Wucht gegen eine Elektriſche 
an, daß die beiden Radler auf das 
Pflaſter flogen und ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitten. 

An S. Campbell und Harriſon Str. 
wurde Daniel Kelly, Nr. 532 S. 
Campbell Abe. von einer Elektriſchen 
über den Haufen gefahren. Er iſt mit 
Quetſchungen dabvongekommen. 

Beim Abſpringen von einer in Fahrt 
befindlichen Elektriſchen kam Joſeph 
B. Brennan, Nr. 4258 Wilcor Abe., 
an W. Marion Straße und Hoyne 
Ave. zu Fall. Ein fofort geholter 
Arzt ftellte innerliche Verlegungen feft. 

Der Zahnarzt %. E. Bohan, Nr. 
2024 S. Aſhland Aev., kam geſtern, 
als er an W. 12. Straße und Blue Is— 
land Ave. einer Elektriſchen entſtieg, 
zu Fall. Er hat ſchwere Verletzungen 
erlitten. 

Freitag Abend purzelte Urban 
Tſdenko, Nr. 2643 Luther Straße, 
hin, erhob ſich aber gleich wieder und 
ging in der Annahme heim, mit einer 
Beule davongekommen zu ſein. Erſt 
Samstag Abend erkrankte er. Man 
ſchaffte ihn nach dem Countyhoſpital, 
wo feſtgeſtellt wurde, daß er einen 
Schädelbruch erlitten hat. 

— — 


Morgen iſt der letzte Regiſtrirungstag. 
Wähler, die ſich an der Wahl am 5. No— 
vember beteiligen wollen, ihre Namen am 
5. Oktober aber nicht haben in dieStamm⸗ 
liſten eintragen laſſen, müſſen dies mor—⸗ 
gen nachholen, wenn ſie nicht ihr Stimm— 
recht verlieren wollen. Sie müſſen ſich 
aufs Neue regiſtriren laſſen, auch wenn 
fie ſich haben im Frühjahr regiftriren 
laſſen, da völlig neue Stammliſten herge— 
ſtellt werden. Als Regiſtrirungslokale 
werden die üblihen Wahllofale in jedem 
Wahlbezirk benutzt. Sie find von acht Uhr 
Morgens bi3 nenn Uhr Abends geöffnet. 
Zur Teilnahme an der®Wahl ift jeder Bür- 
ger berechtigt, der am 5-November dreifig 
Tage im Wanıwezirk gewohnt hat, in dem 
er fi} regiftriren läht. 


—— — — — 


Verbundete Vereine. 


Heute Abend um 8 Uhr verſam— 
meln ſich die Delegaten der deutſchen 
Vereine auf der Nordſeite, die zu den 
Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbſtregierung gehören, zur regelmä⸗— 
ßigen Sitzung in der Turnhalle der 
Turngemeinde Chicago an der Nord 
Clark Straße, und am Mittwoch die 
Delegaten der deutſchen Vereine der 
Südſeite in der Turnhalle der Turn— 
gemeinde der Süſeite an der Süd 
State Str. nahe der 31. Straße. 


— Verſchnappt. — Gaſt (ſeinen 
„Haſenbraten“ betrachtend): „Alle 
Wetter, das muß ein ſtrammer, feiſter 
Burſche geweſen ſein!“ — Kellner: 
„Und ob! Das Bieſt ſoff uns regelmä⸗ 
Big die Magermilh aus!“ 

— Kritil. — Herr (im Konzert zum 
Nachbar): „Sie verzeihen, mie heißt 
das eben gefpielte Stüd?"— „Mozartd 
legte Gebanten“ von Slirinsly, dem 
jungen Komponiften.” — „Mozarts 
legte Gedanten* — ja, hm, ift Mozart 
—— in geiſtiger Umnachtung geſtor⸗ 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
u daß unfer geliebter Gatte -ımd 
er 


Karl Keller 
im Alter von 409 Jahren md 6 Monaten 
am 13. Dftober, mwoblverfeben mit dem 
beiligen Steröefatrament, fanft entfchla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Mittwoch, den 16. Oftober. um 9:30 
Borm., vom Irauerbauie, 736 WBeedStr., 
nad der St. Wihaelstirhe und von dort 
mit stutihen nad dem St. Bonifasiıs- 
Yettebader. Die trauernden Hinterblie- 
enen: 
Marin Keller geb. Jacubs, Gattin, 
Peter, Ratharina, Sujanne, Eli» 
abeih und George Keller, 
Ainder. 
Adelaide Keller, Schwiegertochter. 
modi 


Todesanzeige. 

Feunden und Belannten die krautige Nach⸗ 
richt daß meine geliebie Gattin und unfere gine 
Mutter, Schweſter und Schwägerin 
Anna Bikostn 2 

nah furzem Leiden fanit entichlafen iſt. Die 
Beerdigung findet itatt am Dienitag, deh 15. 
Oltober, 8:30 Uhr Borm., vom Irauerbauie, 
3820 N. Afhland Abe., nah der St. Benedictd- 
Hirche, bon da nad dem Miontrofefriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten: 


Chartes Witzonty, Gatte 
Anna und Fraänf, inder 
Maria Stauder, Schwefter. 
Andrew Shmik, Bruder, 
nebit Berwandtent. 


TodceSanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Pater 
Hugo Klings 
am Zamsiag, den 12. Olleber, plötzlich geſtorben 
ift. Die Beerdigung finder itatt anı Mitnwoc, 
den 16. Oftober, um 1 hr Nacur, bomt 
Irauerhaufe, 2224 Iowa Str., mit nutfßen nam 
Waldheim. Die tranuernden Hinterbliebenen: 
Frau Alma Alinns, Gattin. 
Ewald, Arthur, Gharlcs, Alfred, Niara, 
Ella imd Hermann Kings, Kinder. 
ges Vertha Kings, Mutter. 
arl, Mar, Hulda Sulinger und frau 
Fred Geis, Geſchwifier. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Frank Schaven 

(Sobn des veritorbenen Jobn Shaven) geſtorben 

ift, Beerdigung am Dienstag, den 15. Oftober, 

um 8:30 Borm., dom Tranerhaufe, 2020 8, 

22. PBlace, nah der St. Baulsfirhe, wo Hoc: 

amt aelebrirt wird, bon dort mit Kutichen nad) 

bem &t. Bonifazius-srieohof. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Victoria Schaven, Mutter. 
Gharles ı. Michael Schaven ımd Fran 
Hate Hofbauer, Geichwilter. 


Todedanzeige, 


‚Yreumden und Belfannten dic traurige Nad- 
richt, dab ımfer geliedter Gatte ud Water 
Albert Breitling 
am Samstag, den 12. Dftober 1912, im Alter 
von 47 Sabre, 7 Monaten und 28 Zageıt plößs 
lich entichlafen ift. Die Veerdigung findet itatt 
am Dienstag, den 15. Citober, Nahmittags 
Udr, vom Tranerbaufe, 3226 X. Rihmond Str., 
nah dem Montrofe-Friedbof. Uın jtille Teilnap- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Banline Breitling, Gattin. 
Ludwig, Elfie, Gertrude, Biola und 
Vernon Breitling, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige NRach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Emilie Mons gebor. Wegener 

Mutter der verſtoxbenen Frau Rels Olſen) am 
13. Ollober im Alter von 5 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdianng von der Wohnung ihres Sohnes, 
3540 ®Bierce Ave., Mittwoch, den 16. Sktober, 
um 1 Uhr Nachm, nach dem Goſpel Tabernaele, 
3339 W. North Ape., bon dort nad Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Robert, Albert, Zrau Charles Holt, 

Kinder. 


modi 


Todesanzeige. 


VGoncordia Liedertafel. 
Den Mitgliedern die traurige Rachricht, daß 
unfer Sänger 
Albert Breidfing 
am Samstag Abend geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Dienstag, den 15. Ofto- 
er, Nachmittags um 1 Ubr, vom Trauerbaufe 
aus nah Miontrofe- Friedhof. Die Sänger 
popgen fih beute, Montag, Abend im 
olale zu berfammelit, 


ind 
ereinds 


Zeunard Minfter, Ser. 


Tpodesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Schweiter 
Frau Anna Jäger acbor. Maris 
1721 ®. 21. Str, am 13. Oftober 1912 geftor- 
ben ift. Beerdigung am Mittwoch, den 16. Sftos 
ber bon der St. Baıl Kirhe aus, um 9:230 
Borm., nad dem ©t. Bonifazius-Friedhof. 
Frau Mar Ringwald ınd Frau Dorn 
Schlakes, Schweitern. 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Karoline Witte 


die heute vor einem Jahre, am 13. Oftoder 
1911, uns durch den Tod entrilfen tourde, 


Het; das immer treu gefhlagen, 
Das im Lieben nie‘ gerubt, 
NAube fanft in Gottes Hut. 


Gewidmet von deinen did nie vergels 
fenden Kindern, 


Allgemein beritändlide Unterhaltungen über 
Entiwidlung und Ergebniife der Erdlunde. Von 
Brof. Tr. 9. Klein. 423 Zeiten, illu» 52 
fteirt und gebunden “ . 


Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, Schreidmaterialien, Eportartilel, 


170 W. Adams Strasse 


Biwifen LaSalle Straße und Sifth Avenue. 
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Yidıt im Leihenbeftatter-Erufl. 


CHAS. HÜPPE 


Der einzige beutiche unabhängige 
Reichenbeftatter in Chicago. 


Buiftändiges Begräb- 56 5.00 


r 


1 de, Begräßntälleider, 
Eitßulanten, digennenen, 2 Ruten, nd» 
Hube und Grepe. Erftliaiiige Bedienung. Offen 
g und Nat. 
Telephon: Edgewater 531. 


4903-05 Lincoln Avenue 


Entfernu u weit. Leichenfapelfe frei, 
Bekne >> 21lev,famomt,im 
— — — 


Maelhmannet Liederktan; 


35jähriges Stiftungs— 
feſt und Ball 


Sonntag, den 27. Dtober 1912. 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfey Barkiva 
Sheffield — z —— 


nfang 3 Uhr Nachittags. Eintrittslarten im 
orverlauf 25c pro Berfon. An der Kaffe 50c. 


Bronchitis 


uAſthma, Arontiher Hniten, Luftröhrenentzüns 
dung aller Art, wie Helierkeit m. i. w. fofort er- 
leichtert und fchnell geheilt durch Meimerd Bron- 
Mia Elirir, Beltellen Sie freie Probeflafde. 
Slafchen von 50€ oder $1.00 zu erbalten in Abos 
thelen.oder in Reimerd Laboratorien, 2733 Lin- 
coln Abe. Ecke Diberſey Parkwan. ofil,im? 
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MINIATURES 


importiri 
von Beuifchland. 


Kedes Padet hat eines. 
Keder Liebhaber will 
eines, 

Wenn Ahr fie jeht, 
wollen Eure Augen fid) 
wicht beruhigen. 


— 
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Khedive Zubelda Turkish 


Weshalb heiken fie 
Zubeldas? 


Weil vor Kurzem der Khedive 
von Egypten eine neue junge 
Frau genommen Hat. 

Shr Name ift Zubelda. 


Man Tau fie nicht beihrei- 
ben,“ ſeufzt der Khedive, „denn 
nie gab ed etwas ihr ähnliches. 
Sie ift ein Gedidht, ein Heiner 
Bergbach, ein Roſengarten —“ 
Nun, das iſt die Dame, nach 


welcher wir ſie Zubeldas ge— 


nannt haben. 


LIED LET TT 
— — 
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Weil Zubeldas gerade ſo ſind 


wie ſit. 


VIRGINIA 


CIGARETTES 


12 
LI EFT Pe 
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Virginia 


Wie find fi e? 
Sie ſchme — 
Sterne den wie falleude 


+ 


Um ihr % 
Ioma '; . 
Garten Eden, na iſt wie der 


Sie ſind ſo 
Wiltonmen uuahlwollend und 


als ei 
ſender Liebhaber. n lange abwe— 


Das doypelte 
Packet 
20 für 15 Cents 


BR 
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Fran Alice Kobinfon und Marie Karfinsta Bänder f le 
greifen zum Gift. — Eine Srühvermwaifte, — — 
Nachdem fie mit ihrem Gatten, Ro- | $ samen ngelammelten ein, 
bert €. Robinfon, geftern am Früh- | $ For Ben ig —— 
ſtückstiſch noch geſcherzt hatte, begab Im Balement. Einfade u 
fi Frau Alice Robinjon in das obere | $ Züngen van a, ost Mut, 
Stodivert des Heims der Familie, | $ 4,51,°,yolt breit, io 
6123 Pleafant Straße, Dat Part, und zu einem Rreis, 
tranf eine Quedfilberlöfung. Ehe fie | $ "sen. 9b 
verichted, vermochte fie ihrem Gatten 
noch zuzuflüftern, daß fie fich getötet 


habe. WRettungsverfuche waren ver— U 
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Candy 


Hocfeine Chocolate‘ 
Bitter Sweets, cru 
Fruit und Nußlern⸗ 


reams, unſ. 19€ 


Berg 


x 


N, 
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8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Frauen die zu fparen 
wünſchen 


ſind eingeladen, in dieſer Bank ein Konto zu eröffnen. Sie 
erhalten beſondere Aufmerkſamleit, und Sorgfalt wird geübt 
bei jeder. die mit den Bankbeſorgungen nicht vertraut iſt. 


Damen-Zimmer für ihre Bequemlichkeit ift mit allem Komfort 
eingerichtet worden. 


In dieſer Bank wird deutſch geſprochen. 


RUST (COMPANY Kedzie Ave., umzubringen und murde 
fchleunigft ins St. Antoniushofpital 


gebradt, Ahr Schah, Anton Nier- 
Ken mann, 4736 Ada Str., ftand, wie fie 
ALS erfahren haben will, in brieflichem 

Bu Verkehr mit einer Pittsburgerin, und 
ba war ihr das Leben verleidet worden, 

Elfie Melley, die 21 Jahre alte Gat- 
tin des Befiters der Barbierjtube 1415 
Süd Haljted Str., feffelte geftern ihr 
fünfjähriges Töchterhen mit Händen 
und Füßen ans Bett und fchloß die 
Wohnung im hinteren Teil des Miets- 
haufes 2159 Weit Huron Straße ab. 
Ein paar Stunden jpäter jprengte, 
duch das Gefchrei des Kindes auf: 
merffam gemacht, Geheimpolizift Fit: 
gerald die Mohnunastür und befreite 
die Kleine. Als Abends um fieben 


Tegul. doc 
Sorte, Bid 


Friſch geſalz. 
Peanuts, ſehr 
nahrhaft, Bid 


ds. 
teten x 
. Alle 


1214c 
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VUnscre Basement Bargains 


Jahren zwei Kinder und die Mutter 
Erſparen Euch Geld an jedem Cinfanf! 


verloren, und ein drittes Kind mar 
⸗v 


neun Monate ſchwer krank. Dieſe 
änner⸗Herbſt⸗ Anzüge, 5. 95 


Schickſalsſchläge hatten ſie gemütslei— 
Selten werden zu dieſer Zeit des Jahres ſo 


dend gemacht, und der Gatte hatte ſei— 
nen Revolver und Rattengift heimlich 
entfernt, als die Frau vor einiger Zeit 

große Werte in Männeranzügen offerirt. Reine 
Kammgarnſtoffe, perfekt paſſend, gut beſetzt u. 
elegant geſchneidert; jeder Anzug garantirt zu- 


Selbſtmordabſichten äußerte, in letzte— 
rer Zeit anſcheinend auch Erfolg mit 
friedenſtellend. In ſchönen blauen u. braunen 


ſeinen Bemühungen, ſie aufzuheitern. 

Mit Karbolſäure verſuchte die junge 
Näherin Marie Karſinska ſich geſtern 
Abend in ihrer Wohnung, 2650 Süd 


AnARAAAM 
Bis 


u 810 &aracuıl Evat3, 3.69 


Perfiihe Caracul Eoat3 für Damen u. Mädchen, gırvik 
wie abgebildet, mit großem Shaml:fragen, Loop 
Taftener Seite, gefüttert mit finifhed Venetian, volle 


Länge; für Damen von 34 bis 44, für 3 69 
* 


Mädchen von 14, 16 und 18 Jahren; 
$10 Werte, jpeziell Dienſtag 

‚ Noveltn gemitchte und jchlichtichwarge Coats für Da— 
men, mehrere Faconz zur Muswahl, ın allen Karben u. 


Grögen, 13, 15 und 17 für Juntors,14, 16 und 18 für 
Mädchen, 34 bis 44 fire Damen, Werte bis zu 6 88 
+ 


310.75. Für Dienstag 

Perſian Caracul 
Coats für Kinder, 
Sturmfragen, dop 
pelknöpfig, ganz ge 
füttert, — nur in 
ſchwarz, Gr. 6—14 


Jahren; 2 9 
6 


$5 Wi. 
Novelth Shepherd 


Diens. 
Schöne neue Herbft | ) 
Waifts fie | Tarrirte Damen-Blu 
Fe, Ifen, mit »Dole ae 


Damen, im berihiedes | macht, piped, bober 


Thibets 
und reinwoll. Caſ⸗ 
ſimeres; reguläre 


Nordweit:Ede LaSalle und Monroe Strafe = 812 Werte, morgen 


Kapital $1,500,000 Ueberſchuß S1,500,000 


600 Norfolf-Anzüge für Knaben, alles 
qute Mufter, Größen für 6- bis 16- 
jährige; Anzüge, die aus quten ftarfen 
Stoffen gemacht find, die richtigen An 
züge für die Schule. Diefe Anzüge 
murden gemacht, um für 

$3 und $3.50 verkauft zu 1 ‚ss 


werden. Dienitag zu... 


Damen: u. Mädchen-Suits, 
ihwarz, blau, braun, arau, 
in ichlihten Farben, jowie 
Rovelty Mirtures. Auswahl 


vom ganzen Suit-2ager, — 
Werte bis $14.75. Mäp- 
dıengrößen 14, 16, 18; Da= 
bis 44. Mur ö 
für Dienstag, 
Paummwolle, Bana- 
ma, Boile, Zerge | Lingerie 


mengröß. 34 8 U 8 
ipesielt F 
und Nobelty Mix 


I 


— Bf 


Morgens bis neun Uhr Abends geöff- 
net. Die Leiter der verfchiedenen Par- 
teien werben alle möglichen Anftren- 
gungen machen, bie jäumigen Angeho- 


Zolalberidht. 


Beneens Antwort. 


— 


—— 


Beſchuldigt Col. Rooſevelt der 
Entſtellung von Tatſachen. 


— — 


Beine: Berbindung mit Lorimer. 


Bonvermene ftellt fie in Ubrede.-Schildert 
Schachzüge im rep. Hationalfonvent. — 
Morgen iſt der letzte Regiſtrirungstag. 
Bryan in Illinois. 


In einer längeren Erflärung, in ber | 


er ſeine Lesart der verſchiedenn Schad)= 
züge im republifanifhen National- 
fonvent gibt, an denen er beteiligt ge= 
mejen it, antwortete Gouverneur 
Charles Deneen gejtern Abend auf bie 


- Auslafjungen Col. Roojevelts, die Dies 


Veh 18 


fer am Samstag nad) jeiner Ankunft 
in Chicago gemacht hatte. Die Spra- 
che des Staatsoberhauptes tit nicht jo 
urwüchfig ‘wie die des früheren Prä— 
fidenten. Er nimmt aber auh fein 
Matt por den Mund und erklärt, Col. 


Reos ſevelt verſchweige Tatſachen, die 


ihm nicht in den Kram paßten, ſtelle 
andere Tatſachen falſch dar und färbe 
ſeine Berichte. Er tue es, um ſeine 
Haltung gegenüber den Republikanern 
und ihm ſelbſt (Deneen) zu rechtferti⸗ 
gen. Ein großer Teil der ſehr langen 
Erklärung des Gouverneurs beſchäf⸗ 
tigt ſich mit ſeiner Haltung gegenüber 
und ſeinen Beziehungen zu William 
Lorimer, auf die Col. Rooſevelt am 
Samstag in ſchneidenden Worten Be— 
zug genommen hatte. bi 
Die Vorgänge im republitantjchen 
NRationaltonvent und die verjchiedenen 
Schachzüge der Anhänger Col. Roojes 
neltö, die Anerkennung von Delega- 
ten zu verhindern, bie ihrer Anjicht 
nad nicht ftimmberechtigt waren, neh= 
men den größeren Teil der Erflärung 
des Gouperneurs ein. Er jchildert die 
Gefhichte der Kämpfe um die 78 De- 
Iegaten, deren Stimmrecht die An: 
Hänger bes „Körnels“ beanitandeten, 


‚und um die 34 Delegaten von Kali- 


fornien, Arizona, Wajhington und 
Zeras, bleibt Dabei, daß er hinfichtlich 


‚ der Iehteren im Auftrage Col. Rooje- 


au 


nelts gehandelt, und erklärt, daß Col. 
Roofenelt einen Jrrtum begangen und 
"anfcheinend nicht gewußt babe, daß bie 
Führer feiner Faktion im Konvent ben 
uriprünglichen Plan geändert hätten. 
Söhlieklich erklärt der Goupermeur, daf 
‚er zwar gegen bie beiden Zaft’jchen 
Delegaten von Kalifornien gejtimmt 
‘Habe, aber nicht glaube, daß fie unges 
echter Weife anerfannt worden feien. 
‚Weber den ganzen Fall lafje fi) eben 
ſtreiten. 

Was die Auslaſſungen Col. Rooſe— 
velis über ſeine (des Gouvberneurs) 
Verbindung mit William Lorimer an— 
langt, ſo erklärt das Staatsober⸗ 
Haupt, daß der „Körnel“ verſuche, 
vurch entſtellte Angaben über ſeine Aus— 
fagen vor dem Unterfuhungsausihuß 
des Senats den Anjchein zu ermeden, 
als fei er ein Bundesgenofje Lorimers. 
Seine Erklärung fei nicht wahr und 
nicht gerechtfertigt. Diefe Angaben 
feien von den Anhängern Col. Rooſe⸗ 
pelts im Staat in Umlauf gejebt wor- 
den. 68 überrafche ihn, daß ber 
„Körnel“ verfuche, ihnen Durch feine 
Erklärung einen Anfchein von Achtbar= 
feit zu geben. Nach einer längeren 
Grläuterung feiner Beziehungen zu 
Sorimer erflärt der Gouverneur, dat 
Col. Roojevelt anfcheinend feine frü> 


dere Freundfchaft für Lorimer ver- 


aefen habe, der ehedem oftmals fein 
Berater gemwefen jei. 
Morgen ift Keagiftrirungstas. 
Morgen ift der legte Regiftrirungs- 
tag bor ver Wahl. Wähler, die ihren 


- Namen noch nicht in die Stammliften 
"Haben eintragen lafjen, müflen mor= 


das Berfäumnig nachholen, wenn 
fie nicht des Rechtes verluftig gehen 


wollen, am 5.Ropember an der Prü- 


fibentichaftämwahl teilzunehmen. Die 
Regiitritungslofale find von acht Uhr 


CASTORTA His. 
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rigen ihrer Parteien zum Regiftriren 
zu veranlaffen. Mehr als 200,000 
Warnungen werben heute ausaefandt 
werben. Die republitanifche Partei: 
leitung im County hat Warnungen an 
125,000 Barteiangehörige ausgejandt, 
die ihre Namen am eriten Regiftri- 
rungstag nicht haben in die Gtamm- 
Iiften eintragen lafjen. Die Demofra- 
ten haben ähnliche Vorkehrungen ge— 
troffen. Sie haben fi nicht auf Wäh- 
ler ihrer Partei befchräntt. Kanzlei- 
borftand William H. Stuart von ber 
Wahlbehörde jprach fich gejtern dahin 
aus, dat die Behörde eine ftärtere 
Zeilnahme al3 je zuvor am zmeiten 
Regiitrirungstage erwarte. 

Morgen wird die Wahlbehörde bie 
Stimmafhinen in den Wahlbezirfen 
aufitellen, in benen fie zur DVermen- 
dung fommen jollen . 

Bryan befudht Illinois. 

William Jennings Bryan, der drei- 
malige Präfidentihaftsfandidat, wird 
morgen eine auf einen Yag berechnete 
Kampagnetour durch) den Staat unter- 
nehmen. ©. %. Dunne, der demofra= 
tiiche Gouperneursfandidat, und Char: 
les Böjchenitein, Vertreter des Staates 
im bemofratifchen Nationalausfhuß, 
werben ihn begleiten. Sie werben Chi- 
cago furz vor neun Uhr in einem Zuge 
der Illinois Zentralbahn verlaſſen. 
Anſprachen werden in Kankakee, 
Bloomington, Clinton, Decatur, Pana 
und Vandalia gehalten werden. 


Dunne ſpricht in Lake County. 


E. F. Dunne, der demokratiſche 
Gouverneurskandidat, trat heute Mor— 
gen eine Kampagnetour durch Lake 
County an, die heute Abend mit einer 
Maffenverfammlung zu Waufegan 
zum Ubjhluß fommen wird. Er jprad) 
heute Vormittag in Highland Part. 
Unfpraden find in Deerfield, Long 
Grove, Late Zurich, Libertyoille, North 
Chicago und anderen Drten vorgeje- 
ben. Eine Anzahl Kraftwagen be- 
gleiten den Kandidaten. Der frühere 
Bürgermeijter erhielt geftern einSchrei- 
ben von Gouverneur Wilfon, dem de= 
mokratiſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten, in dem dieſer die Hoffnung aus— 
ſpricht, daß Dunne erwählt werden 
wird, und erklärt, daß es ihm ein Ver— 
gnügen gemacht, ihm in ſeiner Kam— 
pagne behilflich zu fein. 

Ebbe in der Kajle. 


Die Kafle der „National Womans 
Suffrage Affociation“ ift leer. Wenn 
ihr nicht bald Hilfe zuteil wird, muß 
die Bereinigung fi für zahlungsun- 
fähig erflären. Die Vereinigung it 
bie größte ihrer Art im Lande. in 
einem Schreiben an Mitglieder erklärt 
Frau Mary Ware Dennett von New 
Hort, die Sekretärin, daß die Bereini- 
gung ihren finanziellen Verbindlich 
feiten nicht nadhlommen fönne, da fie 
banferott jei. Sie habe Verbindlicd- 
feiten in der Höhe von $10,000. 


Politifhe Notizen. 


DW. R. Medaris, der Gejchäftäleiter 
im Nationalhauptquartier der Fort- 
Ichrittspartei, hat geftern dem Hamil: 
tonflub fein Rüdtrittägefuch unterbrei- 
tet. Er gehörte dem Klub feit vielen 
Jahren an. Die Tatjache, daß die 
Beamten des Klubs fi fo nahdrüd- 
lich für Präfivdent Taft in’3 Zeug Ie- 
gen, ift der Grund für den Schritt. 

Republitanifhe Verſammlungen 
finden heute Abend, wie folgt, ftatt: 
Riejenzelt, California Ave. u. Adams 
Str.; Grand Erofjing Turnhalle, 75. 
Straße und Dobfon Ape.; 16 W. 29, 
Strafe; 1722 State Straße; Lin- 
coln Gebädtniktirhe, 64. Str. und 
Rhodes Avenue. 


— Zufammenftoß zweier Straßen- 
bahnmwagen in Columbus, DO. Ein 
Zoter, 13 Berlepte, 


— 30,000 Berfonen, jede ein ame: 
rifanifches Fähnden tragend, zogen 
gejtern in Lawrence, Maff., durch die 
Ihmugigiten Straßen ala Proteft- 
fundgebung gegen bie „AXnduftrial 
MWorters of the World“, 


—— —— 
Tragt die 
Unterschrift 
von * 


Notwendigkeit, 


Uhr die Mutter heimkam, wurde ſie 
verhaftet, und heute wurde der Barbier 
ins Gebet genommen. Die Frau ſagte, 
ſie ſei mit elf Jahren verwaiſt und 
drei Jahre ſpäter von Martinsburg, 
W. Va., ihrer Heimat, nach New Yort 
gekommen, ſei Schauſpielerin gewor— 
den, von einem gewiſſen Weiß unter 
dem Eheverſprechen verführt und ver— 
laſſen worden, habe ſich mühſam 
durchgeſchlagen und vor einiger Zeit 
den Barbier geheiratet. Das Kind 
habe geſchrieen, als ſie einen Arzt auf— 
ſuchen mußte, und daher habe ſie es 
angebunden. Der Polizei kommt die 
Darſtellung wenig glaubwürdig vor. 
— + — 

Morgen ijt der Iette Regiitrirungstag. 
Wähler, die fidh an der Wahl am 5. No: 
veinber beteiligen wollen, ihre Namen am 
5. Oftober aber nicht haben in dieStamm- 
liften eintragen lajien, müjlen dies mor- 
gen nachholen, wenn fie nicht ihr Stimm- 
recht verlieren wollen. Sie mülfen fi 
aufs Nene regiftriren Iaiien, auch wenn 
fie fih haben im Frühjahr regiftriren 
lafjen, da völlig neue Stammliften herge- 
ftellt werden. AS Regiftrirungsiotale 
werden Die üblichen Wahllofale in jedem 
Wahlbezirk benntst. Sie jind von ndıt Uhr 
Viorgens bis neun Uhr Abends gedffnet. 
Sur Teilnahme an derWahl ift jeder Bür- 
ger bereditigt, der am 5-November dreifig 
Tage im Wahlbezirk gewohnt hat, in dem 


er ſich regiſtriren läßt. 
— — — — 


Der Feuerdrill. 


Soll behördlich für Fabrik. und größere 
Cadenbetriebe vorgeſchrieben werden. 


Vor dem Zentralverband der 
Frauengewerkſchaften hielt geſtern 
Ald. Thomſon einen Vortrag über die 
in geeigneter Weiſe 
gegen das Unheil Vorſorge zu treffen, 
welches bei Fabrikbränden durch den 
Schrecken angerichtet wird, dem die ge— 
fährdeten Perſonen blindlings an— 
heimfallen. Es empfehle ſich, dem 
durch die Einführung ſogenannter 
Feuerdrills entgegenzuarbeiten. Frl. 
Mary E. MeDowell ſprach in ähn— 
lichem Sinne und wies darauf hin, 
daß von verſchiedenen größeren Fir— 
men der Feuerdrill für die Angeſtellten 
bereits freiwillig eingeführt worden 
ſei. Vermöge dieſes Drills entleere 
ſich z. B. gegebenenfalls der Hochbau 
der Firma Hart, Schaffner & Marr 
feiner 1800 Inſaſſen binnen drei 
Minuten. E83 wurde bon der Ber: 
fammlung befchloffen, mittels einer 
Eingabe an den Stadtrat darauf zu 
dringen, daß die Vornahme regel- 
mäßiger Feuerdrillg unter fachmänni- 
Icher Leitung für alle Betriebe vorge- 
Ichrieben werde, in denen eine größere 
Anzahl von Frauen, oder von jugenb- 
lihen Arbeitern und Arbeiterinnen be- 
ſchäftigt iſt. 

— — —i —— 

— Kleine Vergeßlichkeit. —Vermie— 
terin: „Dieſe Nacht haben Sie ſich mit 
den Stiefeln ins Bett gelegt. Da müſ— 
ſen Sie ſchön bekneipt geweſen ſein!“ — 
Zimmerherr: „Unſinn; ich hatte ver— 
geſſen, daß ich außerdem Gummiſchuhe 
trug, und da habe ich eben die nur aus— 
gezogen!“ 


„Jedes kleine Olive 
Tablet hal eine eigene 
Wirkung, ganz für 
ſich ſelbſt“. 


Euer Doktor wird Euch ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingeweiden und Leber herrüh— 
ren. Dr. Edwards, ein wohlbekannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, vervoll⸗ 
kommnete eine vegetabile Zuſammen— 
ſtellung, mit einer Miſchung von 
Olivenöl, die auf die Leber und Ein— 
geweide wirkt, welche er ſeinen Patien⸗ 
ten ſeit Jahren gegeben hat. 

Oliven-Tabletten, das Erſatzmittel 
für Kalomel, wirken milde, aber er— 
folgreich. Sie bringen die geiſtige 
Friſche und das körperliche Wohlbe— 
finden, deſſen ſich Jedermann erfreuen 
ſollte, indem ſie die Leber anregen und 
das Syftem von gefährlichen Unreinig- 
teiten faubern. 

10c und 25c die Schachtel. 

a Dlive Tablet Eo., Columbus, 


300 Baar $3.00 Hofen für Männer; blaue 
Serge, Ihmwarze Thibet und jchöne Kamm- 


garn-Hofen; Größen von 28 bis 
40 Hüftenmaß, reguläre $3.00 
Werte für 


2.19 feidene Unterrücke, 1.00 


1000 jeidene Interröde, jchtwere Taffeta, zwei abgeteilte 
gejchmeiderte Flounces, mit baumtoll. Unterftüd, 1 00 
* 


$2.40 Wert, fie 


25c fließgefütterte 
hen u. Beinfleider, 
creamfarbig, erftc 
Qualität, ZU......... 


Extra jehmwere fließgefütterteda- 
menleibchen u. Beinkleider, cream 
gebleicht, 
Mill-Run von 50c Duas 
Iitöt, zum Breife bon. 

Lange Flannelette Hi- 
monos, diumfle peritiche 
Muster, 59c wert, für.... 
Amosleag 


Shürzen 14c 
50c fhwarze Kotton Taffetas 
Damten-Unterröde, tiefe & 
Shirred Flounce, ſpegiell 3 c 


39c Flannelette und 
Treifing. Ja- 


farbig ıumd 


250echte 
Gingham Band 
morgen zu ..... 


—ale 
Du Lets, dur 
Geſtri 


vpaſſend, Preis füt 


Dienstag, äU.......... 


Leinen Craih, 7%c 


12c reinleinenes irifches Erafh, 17 
Boll breit, fchwere Sorte, 10 1 
Yd3. an jeden Kunden, die Yd. 20 
„59 mercerizged Damait, 6430ll breit, 
Idhwere Sorte, gute Entwürfe, 47 
zum Berfauf c 

59e irtjche Leinen appretirte hohlge!. 
Tiichtücher, 54x 54,jo lange tie 47 
borhalten, 1 an jeden Kunden c 

$1.25 deutjche Leinen Damajt Tifch- 
tücher, Gr. 5714 x 62, garans 98 
 tirt reines Leinen, zum®Berfauf € 
$1.10 boblgefäumee ®Bettdede, volle 
Größe, gebätelt, jo lange fie 93 
>» borhalten, zum Verkauf c 
Gejäumte Bade-Matten, fpeziell 25e 
$3.98 gezadteBett-Set3, einjchl. eine 
Cut Corner gezadte Satin Marjeilles 
Bettdede und ein Bolfter dazu pajfend 
gezadt, ein Set an jeden 
Kunden 
Pigue und Madrasifabrifreiter, alles 
£ perfelte Stoffe, Werte bi3 15c die 7 
N. ſo lange ſie vorhalten, M. c 
1234 reinleinene hohlgeſäumte Ta— 
> Ichentücher für Männer, zum 
Verfauf, das Stüd 

Veihmußte u. zerfnitterte Männer 
u. Damentafchentücher, Werte bis 
be jo lange fie vorbalten 


Großer Swenter-&infauf 


Rir fauften von einem großen Händler feis 
en ganzen Vorrat von Männer: Damens 1. 
Anaben-Sweatercoais, zu weniger als Her— 
—— — Jeder Coat ganz neu, aus 
einſten Wollengarn gemacht. Die Damen— 
Coats Haben den beliebten hohen Kragen, 
V-Hals und Norfollfacons, nicht ein Coat in 
der Bartie weniger als 2.05 wert. Cie find 
in.drei Partien eingeteilt: 

980 


Partie 1. Reine Strickwolle Knaben— 
Sweater Coats, alle Größ. u. aFrben. 
Vartie 2. Feinſte Qualitaͤt reinwoll. Damen⸗ 
Swegters, in mehreren beliebten Facons die— 
ſer Saiſon, einſchl. den populören 1 95 
Norfolf, alle Gr., allort. Karben... FR 


Bartie 3. Reine Stridwolle Män: 2 
ner SEwenter Coals zu........... 1.95 


Verkauf von Handſchuhen 


290 
29e 


Ceibegefütt. Caihmere u. (Fhamoi- 
fette Damenbandihuhe, 50c DI., Br.. 
Leder Stulven- u. Schaffell-Sauft- 
handihuhe für Männer, 50c Qualität. 
stubbaut gefütterte Yauitbandichube 39€ 
für Männer, geitridte Tops, 50c DI. 
Gefütt. Hundsleder Männerband- 29€ 
ſchuhe, 50e Qual. Faufthandſchuhe. 
Hundsleder und Suede Lederhandſchuhe 
für Männer, für Straßen- u. Fahrge— 39c 
braud, 59c Sorten, Baar —* 
Reparirte Glace⸗ und Moha-Handihuhe für 
Männer u. Damen, die für $1 bi3 ce 
$1.50 berlauft twurden, Baar 
Gandas-Wännerbandfhube, 10 Dnal..be 
Doppelte wouene Fauſthandſchuhe 10€ 
für wnaben u. Mädchen, 19c Qualität. 
Gefütterie Sandihube u. Fuufthandichude 
für Sinaben und Mädchen, indianifhe Stuls 
pen, Aſtralhan Handſchuhe und Fauſthand⸗ 
ſchuhe, Pelztop Glace⸗Fauſthandſchu⸗ 29€ 
be etc., 50c Dualität, Baar 


Strümpfe und Soden 


250 wollene Damenſtrümpfe, ſchwarz, ge⸗ 
rippt. Top, Hem Top, geript. Bein 6 c 


etc., warm u. elaft., einige leicht 
feblerbaft, um au räumen, ver Baar. 

10e LisleFiniſh Dtmenſtrümpfe, in ſchwarz, 
mit doppelten Ferſen und Zehen, alle 
—* Seconds, aber gute, fpesiell, € 
per, Raar 

Seidene Männerioden, reine Fadenfeide, 
dopp. Sohlen, bochgefvleißte Ferien 
u. Zeben, Mill Run oder leicht feh- c 
lerhaft, ver Paar... 
‚25c mercı Lisfe Männerioden, feine 
Gauge, echt Ti ö, feine Rähte.die 
fe 3 Baar Soc: Saar... 

’ ....... 

5c eproof Männerf bie 

ehten, Seconds, per Püar.. er... 106 


Damenleib: 


280 fhön befegt ımit 
Kafarb,, Diens.. Spitzen, zu ........ 
te AIndert Waiſts, 
mit zahlreichen Knopfen, 
zu 
—— Bruſſiere ehr aut 


1.48 


.n 


Schwere Slannelette 
GomwnS, doppelt. Rüden: 
Nole, Braid befegt, 50c 
wert, Dienstag 


Damen: 
16€ 

«9 Cotton u. Wolle Minter- 
ſchwere Leibchen u. Bein⸗ 


fleider, Mill-Run der 79c Abe 
c Sorte, Dienstag. .........” 
36€ 


Schwere Cotton Union-Swits j. 
Damen, ganz weiß,hober 
Hals, langellermel, Mill 3 c 
Rund. 59 Sort., Diens. 

Extra jhmwere Cotton u. Wolle 
Union-Zuits für Damen, natur 
grau, reguläre ıımd ertra Größen, 
Seconds der regulären ⸗ 
*1.50 und $1.85 Sorten, 86€ 
IE antnirecanee 

75c Sample Korfet3, in Coutil, 
mit befeftigten Garters, A4c 

$1.ö 
Korſets, — 88c 
Cortiment, Nuswahl...... 

50c Korlets, in Batijte 
und Goutil, mit Gar: c 
DEREN, ' eskontesüchsaen 


“... . 


6 e 50 ®. R. Sample 
4e 


Nochmals: 822. 50 Schuhe zu 84 


Patentleder, Gunmetal und Kidicehuhe 
für Damen, neue Herbſt⸗ 
Fußſpitzen, hohe und nie— 
drige Abſätze, 32 und 32.50 0 
Werte, das Paar zu..... 

Box Calf, Gunmetal und Blucher Kna— 
benſchuhe, gute haltbare 

Schuhe. Regulärer 51.75 
Wert. Größen bis zu 5, . 
Dienftag, Das Paar zu... | 


nen Sacons, hoher u. | 
niedriger Hals, lange | 
alle Längen von 55 | und furse Mermel und | 
bis 45; Werte bis leinfahb aeichneiderte 
zı 2.50, Für Diens- | Shirt, Größen 34 bis 


69€ | 44, Merte 


ture Efirts für Da- 
men und Mädchen, 


! bis 1.25, 
| Diendtag... 


ment-Departement bietet. 


Dıiralität. 


beitehend aus 543Öll. modernen 


$1.00 die Yard verfanft. 
die Yard für 


500 feidene Poplins | 


200 Stüden, 
die Yard 


| offerirt 
J 


25 


$2.00 und $2.50 Männerichuhe, Kalb: 


und Kidleder,' einfache ehe 
1.00 


und Tip, gute jolide Xe- 
Kalbleder, 


derabſähe, für den morgi— 
1.00 


gen Berfauf, Paar 

31.75 Mädchenjchuhe, aus 
Patent: und flibleder, in 
Knopf: und Schnürfacons. 
Sehr große Werte, Diens: 
tag das Baar 


50e Storm NRubbers für Damen uud Kin: 
der, quite Qualität, das Paar 


Garnirte Hüte, fertige Hüte zu 
Preifen, einjchlieglih Turbanz, 
mittlere und aroße, in allen Farben 
und jchmarz, find aut den doppelten 
Preis wert, den wir verlangen 


Große Butswaaren-Erfparnifie ! 


populären 


kleine Facons, 


1.45 


Ungarnirte Satin Shapes, 50 Dutzend 


ſchwarze Satin Hüte mit Sammet 
ſtoß, in allen nenuen Facons, 

große und kleine, regu— 

läre 51.45 Werte, für 


Vor⸗ 


Eine große Partie von Fancies, einſchl. Flügel, 


Stickups, breite Brüſte, in allen Farben, 
Preis für mor⸗ 


bis 75 und 81.00 wert, 
gen, zu 


Te 


Bande, ein practvolle® Sortiment von 
Bands, in Gold und Silber, die ganze 


GSarnirung, die für ein Hut nö— 
tig ift, pradtvoll auf Beaver, 
$2.00 Werte, für Si 


32.00 Nolling 


ng 82.00 


590 


Nottingham Gardinen,) 
das leberichuß-tager eines öitli- | 


chen Fabritanten, Werte bis $2.00,| 
Preis, das Paar 

Einzelne Portieres, in allenar- 
ben, folde wie grün, rot, braun, 


HM mit Tapeitch 


Border, zu Paaren 


ufamengulegen, bi3 $1.75 imert, 
Mpeaiell, da3 Stüd 


Baummoll. Blanfet3, 


in meiß, 


rau oder lohfarbig, mit fanch ge= 
ttreiftem Border, $1.10 wert, mar= 
firt, dad Paar — 
Bett Kiſſen, ſämmtlich mit hüb— 
ſchem Art Ticking überzogen mit 
reinen Federn gefüllt. Markirt, zu 


ale, Tel — 
a ‚tn . e alien, € 


'fehen aı 2 99 a alla 
"üb m Ne an Worle. aus gutem  Sheeting 


einem jpeziellen Preis, Stüd.... 


Gebleichte Kiſſen⸗Be⸗ 
e, 42 bei 36 od. 45 
36, guter Muslin, 

(nur 6 5 einen 


| 1 fanch Treuage- 
ftreifter gemuliterter 
Scerim, alle netten 
——— 36 Zoll 
zeit, für morgen 
marlixt, 


est mark, 
— 


630 


81.50 reinſeidene Charmeuſe Kleider-Satins, 42 Zoll breit, 
populären ſchwarzen, marinebrauen und Taupe-Schattirungen; ein wenig 
fehlerhaft im Gewebe, welches jedoch die 
das Ausſehen nicht im Geringſten beeinträchtigt; reguläre $1.50 
Zum Verkauf morgen per Yard zu 


Neumodiſche Challis 
und ſeidene Meſſalines, und ungebleichte Mus— 
eine weitere Partie von lins, morgen per Yard 


Hals und lange Aer 
mel, offene Front, 
reanläre 75c Werte, 
Größen 34-44, für 
den Diensataverfauf 
mar: 


Seide und Kleideritofie 


Zwei jehr jpezielle Werte, welche befonders jtarf den 
Dorteil hervorheben, den das Einkaufen in unjerem Baje- 


in den 


Dauerhaftigfeit und 


bie 


$1.00 moderne gemiichte Suiting?, der Vorrat eines Importenrs, 
Salz und Pfeffer gemiſchten Tweed 
Suitings, auch in braun und blau, nie zu weniger als 
So lange 40 Stücke vorhalten, 


50c moderne zweifar⸗ 
bige Whipcords, ſowie 
moderne einfache Far⸗ 
ben, 50 Stücke, * 

| Yard zu 25 


3% 


Spiken und Halstranhlen 


50e u. Tde MuftersHaistraditen, dies 
je Bartie beiteht aus 3500 Stüden von 
Plauen Dutch» und Coat-Kragen, Netz 
Guimpes, dieſe 
Werte, Auswahl 


19c und 25c Neßrejter Valenciennes, 
Normandn, Elundy, Filet, Seide beitid= 
te, Metalle und viele andere Kacons 
von Allover Spiben, bis zu 2De per 
Stüd wert, in weiß umd farbig. x8 
Speziell, das Stüd 


75c und $1.25 Allover Spigen, 350 
Muſterſtücke von ſchwarz auf weiß, hell— 
tirungen, in 183öll. Seide beſtickten u. 
Chiffon Allover Spigen, von Töc_ bis 
$1.25 die Yard wert. Spesicll, 39€ 
25c und 29c Korjet Covers u. Flouncings, 
hundert ichöner ducchbrod. gearb. u. Blind 
Muiter, Korfetcoveringas u. Flouincs 12c 
bis 29c Dd., f. dief. Verlauf, Yd.. 
12%2c und 15c Cambric Edgings, a= 
brifanten Muiterftüde, wert) bis Löc, 

Sc bi3 12%c Clunb 1. Iordon-Zpiken, 
25,000 Yd3. engl. ıı. Deutide Torchouſpitzen 
u. Einfüße: ebenfalls Clundipisen u. 3cC 
und CEcru, die Yard.. ; 
Shadowipigen dariiten in Breiten bis 
zu $ Zoll, Hunderte bübjcher "Nuiter, € 
wert bis 25c die Yard, zu, Pard 

Schleier, 
in beliebten, sarben, 2 VdS. lana, 18 
Holl breit, Soblfaum auf beiden En c 
den, wert bis 50, ipezielt au, ied.. 

John X. Elarfs weich appretirterZpus 
lenzwirn, ſchwarz u. weiß, 200 41 

1% 

Kanch Kleine und große Knöpfe, für 
Kleid- und NRodfutter, 50c u 3 
T5c Werte, die Harte 
Schmweihblätter, jelbit juſtirend und 
waichbar, Größen 2, 3 umd 12%c 
4. Speziell, Baar * 
Straps, von gutem GElajtic, 19c= 
Werte, für 
Das große fpez. Hanrnek, extra ları 
5 in einer Kouberte, für 

ww Ar » 

55t Hemden zu 37c 

— — r — — —— — — — 

55c Negligeehemden, bufderte von 


blau, roja und anderen beliebten@chat: 
die Yard 
ings, von 14 big 18 Zoll breit, tot. 
fpeziell jür Dienstag, Yard... ......... Je 
Einfäte bis zu 4 Zoll breit, weiß 
150 u. 25c Shadomwipisen, diefe prädtigen 
50c Gliffonichleier, 100 Died. diel. 
: 2 * 
Die Knrzwaaren 
N». Spulen, jpeziell, Spule. . 
Kleinert3 „On and Off“ md Jumo 
Bad Strumpfbänder für Damen, - 
8, 
erira breit u. extra ſtart. alle Farben, c 
nennen Herbithemden,einfahe oder platz 


td Bufen, viele bhübiche Muiter, Pajie- 
b Facon, mit feiten Manfchetten, jammt= 
d lich hübjch gebügelt, im 37cC 
Dienstag Verkauf 
$1.50 Hemden, Pajje-Facon, feite 
Manichetten, von feinem Bercale@loth, 
einfache oder plaited Bufen, helle oder 
dunkle Mujter; auch in feinem Flanell 
mit einem dazu pafjenden Militärktras 
en, franz. doppelte Manjcetten, in 
übigen Streifen, Dienstag, 95C 
iveziell ID 
85c Winterunterzeug für Männer, 
fein Lammdaun gefließt, Unterhemden 
u. Hojen; filberfarbig; jehr warm und 
tomfortable, für's alte Wet: 58 
ter, alle Größen, berabgejeßt. . c 
$1 mollenes Unterzeug für Männer, 
Unterhemden und Hojen, feine, natürl. 
farbige Zammimolle, gut gemadt und 2 
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NIOELLER 


Milwaukee Ave. und Paulina Sir. 
Dienstag nıd Mittwoch den 15. und 16. Oktober. 


Mitte Oktober Verkauf! 


15 c und dieſer Koupon für 
ein- -großced -Badet von 
Geld Drit. 


Herrenausftattungd-Dept. — 2. Floor. 
Schweres gefliehtes Männer-linter- 

eugq, lobfarbig u. blau, alle 

rößen, 48c wert, für 
Kameclhaar- Unterzeug für — 
Größen bis zu 50 — 
31.00 wert, für nur i9e 
Reintvoll. Smeater Eoat3 für Männer 
und Sinaben, reg. $2.50; 25 

od) 


für nur + 
Drng- Dept. — Hauptfloor. 
2dc Danderine Haar-Tonic ...... 15 
$1.00 Scotts Emulfton 
25c Hill8 Castara Cuinine 
ZTablets, für nur 
50c Bromo Celter 


Kleiderftoff-Dept. — Hauptfloor. 
52 Zoll breites Ladies Cloth, 
ex Cuglität, die Nard 4dc 

oll breite tweiße nee Fi 58 

Sei e, 35c mwerf, die Marb.. c 
„Ready:to-Wear"- Dept. — 2. Kloor. 
Eıtra ſchwere Outing Flanell Nacht⸗ 
Heider für Damen — 
in allen Größen, für 4dc 
Alannelette Drejiing- Sacques für Da 


men, in netten dunflen Wu- 
ftern, Gr. 36—46; fpez 


Grocery- Dept. — 4. Floor, 
Mafhbiurn oder Fils 3burn-Mehl — % 
873, Sad, TB 4 Rab Sad, 

1.45; Faß Sack 

5 Pfund gramulirter 
Feiner jchmadhafter 
berrn Saffee, für 

2 PBrund Für 556 
Auserle fene 10c Smwetihen, das Pfund..7ie 
Badet Datmeal, Graham oder Lilly 71 

nr a EN EL In c 
8 Stucde Galvanic Seife ..... 250 


2 *22 


3 10c Birhien Dover Baled Beand......25e 


Zucker 


Pea⸗ 


m — — — — 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 


@ellefert von der “"Assoclated Press’ 


Ausland. 


NReihstagspräfident geht. 
Weil fein Mandat für ungiltig erflärt 
werden wird. — Preuß. Regierung mill 
Enteignungsgefeg in Oitmarfen voll 
ftreden. — Er-Juftizminifter geftorben. 
— Beiene Odilons Keben vom vierten 
Gatten bedroht. 
(Spesiulfabeldepeiche der „N.D. Etaatäzeitung.”) 
Berlin, 14. Dit. Der Präjident 
bes Reichstags, der fortfchrittliche Ab- 
geordnete Johannes Kampf, hat fein 


Mandat als Vertreter des erften Ber- | DU 
| beifer. 


liner Wahlfreijes foeben niedergelegt. 
Der Sähritt ift zurüdzuführen auf die 
Gewißheit, daß das, von dem fozial- 
demoftratifhen Mitbewerber Dümell 
beanftandete Mandat beim Wiederzu: 
jammentreten des Parlaments doch 
für ungiltig erflärt werden würbe, 
Die jebige Verzichtleiftung Kämpfe 


ermöglicht die Vornahme einer Nadı- | 


wahl vor dem Beginn der neuen 
Reihstagzfeflion. Die Fortichrittler 
werben Kampf mwieber aufitellen, wäh- 
rend die Demokraten Gaedte zu ihrem 
Kandidaten machen mwerden. Es ilt 
Ichon jet gewiß, daß e3 wieder zu ei= 
ner Stichwahl zwifchen dem Freifinni- 
gen und dem Sozialiften kommen 
wird, 

Nah dem Befund der zuftändigen 
Kommtifion, —* in der zweiten 
Maihälfte d. J. bekannt wurde, hatte 
Kämpf in der Stichwahl 5588 Gtim- 
men gegen ben toztaldemofratiichen 
Kandidaten Dümell erhalten, melcher 


5579 Stimmen auf fi vereinigte. 


Neunzehn Stimmen waren aber abzu= 
ziehen und Dümell zuzuzählen. Da bie 
Bemeiserhebung, " melde durch ben 
Reichatanzler angeorbnet war bie 
Feſtſtellung der Kommiſſion inzwi— 
ſchen beſtäligt hat, ſo war das Man— 
dat Kämpfs natürlich ungiltig. 

Herr Kämpf wollte die Ankündi— 
gung des Ergebniſſes der Beweis— 
erhebung nicht abwarten und hat des— 
halb noch während der Vertagung des 
Reichstags ſein Mandat niedergelegt. 

Der Reichstag wird alſo bei ſeinem 
demnächſtigen Zuſammentreten als 
eine ſeiner erſten Aufgaben die Präſi— 
dentenwahl durchzuführen haben. Bei 
der eigentümlichen Parteiengrupirung 


im Parlament, das nicht weniger als 
110 Sozialdemokraten zählt, 


iſt es 
kein Wunder, daß die Neuwahl von 
manchen Blättern ſchon jetzt in erreg⸗ 
ter Weiſe erörtert wird. 


Eine Frage, die ſeit Jaht und Tag 
ihrer Löfung harrt, tritt plötzlich wie— 
der in den Vordergrund. Sie be— 
trifft das Inkrafttreten des Enteig- 
nungsgeſetzes in den Oſtmarken, wel— 
ches, nachdem es gegen außerordentlich 
heftigen Widerſtand zur ſchließlichen 
Annahme gelangt war, bis zum heuti— 
F Tage ein toter Buchſtabe geweſen 
iſt. 

Eine foeben erlaffene Belannt- 
madhung der Regierung läßt darauf 
ichließen, daß mit der Ausführung ber 
Enteignungspolitit in den Oftmarfen 
nunmehr ber Anfang gemacht werben 
fol. Die Regierung fündigt an, de$ 
fieben Rittergüter kürzlich ihre Befiger 
gemwechjelt hätten, und. alles verfüg- 
bare Anfieblung3land befegt jei. Dem 
Landtag wird deshalb in feiner bepor- 
ftehenden Situngsperiope eine Par- 
zellirung3porlage zugehen. 

Sn ben Streifen des Deutjchen Dit- 
marfenvereins ift die Anfündigung ber 
maßgebenden Gemalten mit großer Be- 
friebigung aufgenommen morden. Biö- 
ber hatte die Regierung auf alle Mab- 
nungen von die ejer Seite, doch endlich 


guſa ſchwerverwundet 


in Wien, 


on für einen 
fenrohr⸗Ell⸗ 


7e und dieſer Ko 
„corrugated 
bogen; wert 156. 


Giicnwaaren: Dept. — 4. Floor. 
Aſche⸗Siebe, ſpeziell zu 
Blau und weiß emaillirte Kaffeelan— 
nen, Familien⸗Größe — 270 
396c wert, für nur 

Teppich- Dept. — 3. Floor. 

Zu Spezielle Offerte. E 
Extra ſchwere Moquette Velvet Rugs, 
Größen 9X 12 und I9X13%, in pradıt= 
vollen aeblümten und orientalischen 
Entiwürfen, zu dem außergewöhnlich 
niedrigen Preije von 


$1495 


Berfänmt nicht dieje gute Gelegenheit. 
Sitör-Dept. — 4. Floor. 
81.10 Flaſche Old Settlers Kentucky 


Bourbon, volles Quart 39c 
Fr BB ee Je. 
Sunnn Proof, „Bottled in Bond, oder 
Old MceBrayer Kentucky 
Bourbon, die Flaſche 
California Portwein — 
unfere $1.50 Sorte, Gallone. 
Extra feiner Doppel-Getrei— 
dekümmel, OQOuartflaſche 
Tafelbier, Kiſte von zwei 
Dutzend Flaſchen für 
Putzwaaren-Dept. — 2 


Federn, 3 im Bündel, zu 


950e 


Große Flügel, alle Farben.. 


Fleiſchmarkt. — 4. F 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Mageres Ripr ent ıppel ıfleiich 

yritch get hacktes Rindfleiſch 
J Norder viertel 2a unmfleiich 
Mage re3 friihed Lamb Stew. 

Nagere& ſüßgepöleltes Salt Re zri.. 15% be 
— ſuß —B8 Cal. Schultern. 14i30 
Mageres füßgepöf. Prealfait Bacon. 2 
Mageres er Gorned Beet 121 


vergeben, bedingt auch die Vollftredung 
des Enteignungsparagraphen, nad 
mwelhem dem Staate das Recht ver- 
lieben :jt, in gemilfen, örtlich begrenz- 
ten Bezirken die zur Stärkung und Ab- 
rundung deutfcher Niederlaffungen er: 
forderlihen Grundftüde in einer Ge- 
fammtfläcte von nicht mehr, als 70,- 
000 Hektar nötigenfall3 in Wege ber 
Enteignung zu erwerben. 

sm 75. Lebenzjahre it hier der ehe- 
malige Staatsſekretär des Reichs— 
juſtizamts, Dr. Rudolf Arnold Nie— 
berding, geſtorben. 

Wien, 14. Okt. Die letzten Nach— 
richten über das Befinden des, bei Ra— 
aufgefundenen 
Marineattache der deutſchen Botſchaft 
Kapitäns z. S. Grafen 
Harry Poſadowsky, lauten weſentlich 
Die behandelnden Aerzte geben 
Hoffnung, daß der Patient dank ſeiner 
kräftigen Konſtitution doch durchkom— 
men werde. 

Die Wiederherſtellung des Offiziers 
könnte kaum anders, als im Lichte ei— 
nes Wunders angeſehen werden. Denn 
der Graf lag volle 36 Stunden, allen 
Unbilden eines regneriſchen Tages 
ausgeſetzt, mit der lebensgefährlichen 
Wunde in der Bruſt neben der Land— 
ſtraße, ehe man ihn fand. 

Budapeſt, 14. Okt. 
rühmte Koloraturſängerin Frieda 
Hempel von der Berliner Hofoper, 
welche für das New Yorker Metropo— 
litan Opera Houſe verpflichtet iſt und 
demnächſt nach den Ver. Staaten ab— 
zureiſen gedenkt, iſt hier an Influenza 
erkrankt. 

Die Künſtlerin hat ſich deshalb ge— 
nötigt geſehen, ein Konzert abzuſagen, 
an welchem ſie im Laufe der nächſten 
Woche in Berlin teilnehmen wollte. 
Doch wird mit Zuverſicht erwartet, 
daß ſie in kürzeſter Friſt völlig wieder 
hergeſtellt ſein wird. 

Von Agram, der kroatiſchen Haupt— 
ſtadt, aus wird der vierte Gatte der, in 
Amerika wohlbekannten Künſtlerin 


Die be— 


Helene Odilon, deren Lebensſchickſale 


ſeit vielen Jahren die Preſſe beſchäftigt 
haben, ſtraftrechtlich verfolgi. 

Dieſer vierte Gatte, Radwan mit 
Namen, iſt verdächtig, den Verſuch ge— 
macht zu haben, die Gattin in dem 
Badeorte Cirkvenica zu vergiften. 


Lotalbericht. 


Advokaten ſchwer bezichtigt. 


Streit um den fetten Happen des India⸗ 
nerprozeſſes mit Il. Zentralbahn. 
William S. Johnſon hat heute im 

Bundesgericht beantragt, die im Na— 

men von Indianerſtämmen gegen die 

Illinois Zentralbahn angeſtrengte 

Klage auf Auslieferung ihres Bahn— 

geländes am Seeufer als den India— 

nern gehörig abzuweiſen, da die Klage 
auf eine Beſchwindelung der Indianer 
auslaufe. Nur er und nicht die An— 
wälte Lonergan und Stevens, welche 
jene Klage angeſtrengt hätten, ſei mit 
der Vertretung der Forderung von den 

Indianern betraut worden. Das frag: 

liche Land hat einen Wert von fünfzig 

Millionen Dollars. 


Die Hühlipeiherordinan;, 


Mayor Harrifon ftellt Wohlfahrt des 
Publifums über gefhäftlihe Intereſſen. 

Mayor Harrifon machte heute Elar, 
daß er die Kühlfpeicherordinang, die in 
der lebten Stabtratsfigung zur An- 
nahme gebracht worden ift, nicht mit 
feinem Beto belegen werde, troßdem 
intereffirte gefchäftliche Kreife gegen 
die Maßregel proteftirt haben. 

Er erklärte, daß die Wohlfahrt des 
Publitums von größerer Bedeutung 
fei, alö die Antereffen gemiffer großer 
—— Unternehmungen. So— 


* die Maßregel ſ ae Seen fe 


er fie nicht bea iR 
porationsanwalt Serton ift gegeniwär- 
ber Makrepii.hee | ie 


— 
— 


Staatsanwalt yalt wird gelobt. 


Die vermeintliche Sperm Sperre eines Notlicht- 
bezirfs aqutgeheißen, 

In ber Orchefterballe, mo die übliche 
Verfammlung tes „Sunday Goerling 
Elub“ ftattfand, wurde geftern Abend 
ber Staatsanivult wegen feines Vor- 
gehenz gegen den Rotlichtbezirk auf der 
Süpbdjfeite jehr gelobt, Frau Ellen M. 
Henrotin, Edvard M. Sfinner, der 
frühere Gefundbeitstommiffär Dr. 
Wm. U. Evans, Rektor Harris von der 
Rorthweitern Univerfität und der De- 
Hant Walter T. Sumner traten in ber 
Verfammlung ala NRebner auf. 
alle erdlidten in dem berichteten „Er= 
folg“ ver Mahnahmen des Staatsan- 
malts einen Beiveid, daß die Außrot- 


tung bes „Joztalen Uebel3“ feine jo un: ı 


mögliche Sache ſei, 


ſcheinen in dem Glauben befangen zu 
ſein, daß mit der vom Staatsanwalt 


angeordneten „Sperre“ der verrufenen 
Häufer auf der Südſeite dem Laſter 


dort der Boden völlig entzogen wäre. 


Sie hatten nichts davon gehört, wie 


bunt es beſonders in der Samstag 
Nacht und auch geſtern, während ſie 
ihre Reden hielten, in den großen Dir- 


nenfneipen des fraglichen Bezirks und 


in deren unmittelbarer Nachbarjchaft 
zugegangen iſt. Dechant Sumner er— 
ging ſich übrigens in ſeiner Anſprache 
mehr in allgemeinen Betrachtungen 
über die unvermeidlichen Folgen, wel— 
che dadurch gezeitigt werden, daß 
die Regelung eines Gewerbes, vor deſ⸗ 
ſen Legaliſirung man ſich ſcheue, der 
Polizei überlaſſen werde und den al— 
lerlei Einflüſſen, von denen dieſe be— 
herrſcht werde. 

In der Baptiſtenkirche an Lexington 
Ave. ſprach geſtern Abend Dr. M. P. 


Boynton über das gleiche Thema, wel— 


ches in der Orcheſterhalle erörtert wur— 
de. Er verſicherte, daß keine ernſtliche 


Gefahr vorhanden ſei, daß die Inſaſ— 


ſen des Rotlichtbezirks, falls man ſie 
aus dieſem vertreibe, ſich in Wohnbe— 
zirken einniſten würden. Das könne 


bei einiger Wachſamkeit leicht verhin— 
Dr. Boynton erblickte 


dert werden. 
die Schwierigkeit in der Bekämpfung 
der Proſtitution vornehmlich in deren 
Einträglichkeit für gewiſſe Parteien. 
Dieſe würden begreiflicher Weiſe alles 
aufbieten, um ſich ihre Einnahmequelle 
zu erhalten. 


— — 


Meint es gut. 


Plant Unterweifung von Proftitnirten in 
der Hanshaltfunde, 


rl. Kate Upams, die jeßt mit der 


Hebung aefallenerMädchen beichäftigte 
ehemalige Sekretärin des ehemaligen 


| Bolizeichef3 Steward, hat einen neuen 


Plan erfonnen, von dem fie fich viel 


Gutes verſpricht. In derVorausſetzung, 


daß infolge der veränderten Verhält— 
niſſe im Rotlichtbezirk in nächſter Zu— 
funft zahlreiche Proſtituirte dem 
ftädtifchen Arbeitähaus werben über- 
miejen werben, hat fie fich mit dem 
Vorfteher disjer Anftalt, Herrn Wit: 
man, in Verbindung gejekt. 

Sie hat diefem vorgefcylagen, und 
er hat fich bereit erklärt, im Arbeits- 
baufe für diefe Klafje von Gefangenen 
eine Hausbaltsfchule einzurichten. Die 
betreffenden Gefangenen follen im Ko— 
hen, Nähen ufw. unterrichtet und fo 


inftand gefeßt werden, ihren Unterhalt 


in anftändiger MWeife zu erwerben. 

rl. Adams’ Plan wird von Allen, 
denen er bisher mitgeteilt worden ift, 
gutgebeißen, nur hegen Einige Zweifel, 
od ſich auch Haushaltungen finden 
merdeh, in denen die Zöglinge der 
Adams-Whitmannſchen Anſtalt ihre 
in dieſer erlangten Fertigkeiten würden 
verwerten können. 


Minderheit unterliegt. 


Bundesrichter Landis hat heute nach 
mehrtägiger Verhandlung das Geſuch 
des Anwalts Moſes, Vertreters der 
Beſitzer einer Minderheit von Bonds 
und Aktien der Illinoiſer Zweiggeſell— 
Ihaft der Chicago-Milmautee Electric 
Railroad Eo., um Einficht in die Bü- 
her des Neuorganifirungsaußfchuffes 
der Gefellfehaft abgemwiefen, und man 
eriwartet jet, daß der Richter den 
Smangeverfauf der Anlage an den er: 
mwähnten Ausfhuß und deffen Hinter- 
männer, Bondäbefiter der Bahn, be: 
jtätigen wird, 


— —— 


Arbeiter verunglückt. 


Im Mercyhoſpital iſt heute der 45 
Jahre alte Arbeiter Albert Metzger 
aus Angola, Ind., an den Verletzun— 
gen geſtorben, welche er am Treitag er- 
litt, al& er an der Dit 100. Straße von 
einem Zuge der Late Shorebahn über- 
fahren wurde. 

Einen Schädelbruh und andere 
ſchwere Verletzungen erlitt heute früh 
Daniel Griffin, ein 35jähriger Arbei— 


ter, 3829 Weſt End Ave., an der Weſt 


Harriſon und Süd Morgan Str., al3 
ein Straßenbahnwagen ihn zur Seite | 
ftieß. Er liegt im Frances Willard- 
bofpital. 


— — — — — — 
Unterſuchung eingeleitet. 


Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode eines 84jährigen Mannes, der 
angeblich durch einen Sturz aus dem 
oberſten Stod des St. Joſephs⸗ 
ftitut8 in Techny, JU., ums Leben ge- 
fommen il. €3 handelt fih für ben 
Beamten darum, über jeden Zmeifel 
erhaben feftzuftellen, ob Unfall ober 
Gelbitmord vorliegt. 

—— 

— Der Gewinn. — Gauner (zu 
zwei anderen, die in einem Reſtaurant 
Karten ſpielen): „Um was ſpielen denn 
die Herren?“ —, Pſt, kein Geräuſch — 
um den neuen Paletot, der dort am 
Nagel hängt!“ 

— De 55 Koh — ee ” 
dante, 


Sie 


wie man bisher 
faft allgemein angenommen hätte, Sie 


‚ gefprungen“, 
ı Sonntag; Schiller hatte gebichtet und 


rade. 


t Jer!” 


In⸗ 


——0 


ür Plakate, Stxeehenbilder und 
* Gegenſtände, bei deren Be— 
—— es beſonders auf Lesbarleit 
innerhalb weiter Abſtände ankommt, 
ſind die mannigfaltigſten Verſuche mit 
verſchiedenen Farben der Buchſtaben 
wie des Untergrunds gemacht worden. 
E3 fteht da für felbftverftändlich eine 
Anzahl von Kombinationen zur Ver: 
fügung, und man fann jagen, daß bis- 
: ber eine hinteisend vollftändige und 
' gründlide Unterfuhung angeſtellt 
worden wäre, um die Trage nach ber 
beiten Farbenausmahl zur endgiltigen 
' Entfcheidung zu bringen. Dieje For- 
derung hat eine aroße englifche Papier- 
; firma zu erfüllen verfuht. Die An- 
ordnung der Erperimente mar berazt, 
ı daß auf einem Feld von Hinreichender 
Ausdehnung an einem Ende in guter 
' Beleuchtung tur die Sonne eine 
aroße Holztafel aufgeftelt wurde. Auf 
diefe murden Tapiere von verfchiede- 
ner Farbe und mit verfchiedenfarbigem 
Drud der Reihe nach befeftigt. Auf 
jedem Blatt waren zmei MWortreiben 
gedrudt, von tenen bie erite an Tich 
einfache, die zmeite jchwerer erfennbare 
Buchltaben entöielt. Dann wurde die 
Lesbarkeit der einzelnen Anfchläge 
durch genaue Beobachtungen mehrerer 
Perfonen geprüft. €3 ftellte fich her- 
aus, dak die aröhte Deutlichkeit durch 
Ihmwarzen Driud auf gelbem Papier 
erzielt wurde. Die weitere Reihen— 
folge war folgende: grüner Drud auf 
meißem Papier, roter Drud auf mei: 
Bem Papier, blauer Drud auf weißem 
Papier, weißer Drud auf blauem Pa> 
pier. Dann erf: folgte der gemöhnliche 
: Schwarze Drusf auf meihem Papier, 
dem alfo merfmürbigermeife der meihe 
Drud auf SBlauem Papier überlegen 
mar. Run folgten ferner Gelb auf 
Schwarz, Weih auf Rot, Meih auf 
Grün, Weih auf Schmarz, Rot auf 
Geld, Grün auf Rot und endlich Rot 
auf Grün. Ein Phyfiologe mag nun 
‚ meiterhin den Gründen diefer Unter: 
ſchiede nachforſchen. 


ee 
Schiller als Rodeheld. 


In der Hohen Rarlsfchule zu Stutt- 
gart, wo befanntlich auch Schiller feine 
Sugenderziehbung genoß, mar es den 
Schülern erlaubt, am Sonntag die 
Weite mit nur drei Knöpfen zu fehlie- 
Ben, um das Sabot breit herauäftehen 
au laffen; in der Woche aber mußten 
fie vier Knöpfe an der MWefte fchliehen. 
Man jieht daraus, daß unfere Mode, 
einen Weftentnopf offen zu laffen, und 
die Weite bereits fo zu nähen, jchon 
aus Schiller Tagen ftammt. — Die 
Pusfüchtigen unter den jungen Leu- 
ten und Mltersgenoffen Schillers 
Inöpften aber auch an den Schultagen 
in der Woche nur drei Knöpfe zu, und 
fie freuten fich über den meit auäge- 
legten Buſenſtreifen. Einſt wurde 
Schillers Nebenmann von dem vorge— 
ſetzten Offizier darüber zurechtgewie⸗ 
fen: Er entſchuldigie fich mu dem 
Vorgeben, der Sinopf fei „zufällig auf- 
Um andern Tag mar 


fam, unbefümmert um bie militärifche 
Regel, mit geſchloſſener Weſte zur Pa— 
| Hauptmann Schmedenbacher 
' machte ein finfteres Geſicht. „Scil- 
— „Herr Hauptmann ?"— „Mas 
ift nie für ein Tag?” — „Hm,Sonn- 
tag.“ „Mit miediel Knöpfen Toll 


' das Gilet am Sonntag geſchloſſen 


ſein?“ — „Hm, mit drei.“ 
viel hat Er da — „Ach? Eins, 
zwei, drei, vier.“ „Wie kommt 
das?“ — „Ah, es if: mir einer zuge- 
| fprungen!“ mar bie in der Erinnerung 
‚ an bie frühere Ausrede des Nebenman- 
nes gegebene raiche Antwort des fpä- 
teren großen Dichters. 


„Wie: 


Sarah Bernhardts Jugend⸗ 
seheimnin. 


Aus London wird gefchrieben: Die 
göttliche Sarah, die wieder einmal auf 
‚ einer Gaftfpielteife in der englifchen 
Hauptftabt eingetroffen ift, hat fich 
; einem Jnterviewer gegenüber über alle 
möglichen Fragen der Kunft und des 
Lebens mit ihrer gewohnten „jugend- 
ı lichen“ Lebhaftigkeit auägelaffen. Die 
68jährige Diva — fie dementirt ent- 
rüftet das Gerücht, daß fie bereit das 
69. Lebensjahr erreicht habe — hat 
dabei auch ihrem Beſucher das Ge- 
beimniß ihrer „ewigen Jugend” ent- 
hüllt. Wenn ich mich abgeſpannt und 
überarbeitet fühle,“ erklärte ſie, „eſſe 
ich ſtets ein paar rohe Eier und eine 
Handvoll Krabben. Diefes Gericht ift 
mein Geheimniß ewiger Jugend. — 
Außerdem nehme ich Champagner-Bä- 
der, die außerordentlich erfriſchend 
und anregend ſind; ſie helfen mir, das 
Alter fernzuhalten. Uebrigens iſt eine 
Frau nicht ſo alt, wie ſie ausſieht, 
ſondern ſo alt, wie ſie ſich fühlt. Sehr 
zutreffend! Wie können Leute ſagen, 
daß ich alt bin, wenn ich — wie wäh— 
xend der letzten ſechs Tage — mit 
meinem Enſemble täglich zwei Stun⸗ 
den probe, vier Stunden für kinema— 
bogtaphiſche Aufnahmen fpiele, zmi- 
Tchendurch die Gefchäfte meines Pari- 
fer, Theaters erledige und minbeftens 
| eine Stunde — mit meinen Enteltin- 
dern fpiele!“ Man mirb ber unermüb- 
lihen Sarah beiftimmen müſſen, daß 
; diefe Tätigkeit au für eine „nur 68- 
; jährige Künftlerin“ eine Retorbleiftung 
 dbarftellt, und die Nachfrage nach rohen 
Eiern und Krabben dürfte unter den 
gleichalterigen Schönen der Londoner 
Gefellfchaft in ber nächften Zeit eine 
ungeahnte Steigerung erfahren. 


— MWahrfeinlih. — Kutfcher (zu 
einemSerrfchaftsdiener): Was ift denn 
bei euch heut’ 1o8?— Herrfchaftsdiener: 
Unfer Herr Geheimrat hat einen neuen 
Bazilluß entdedt, und da feiern fie ein 
—35 — da > E 
wa n ra ⸗ 
lus A Ieben Yaffen — 
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„Die blaue Mars’ und „Ainon und 
Nanon“ dieſe Woche auf dem Spielplan. 
Wie fchon bei verfchiedenen Sonn- 
tag3vorftellungen war auch geftern 
Abend wieder ber Andrang zum Deut: 
chen Theater ein fo ftarter, daß bie 
Raumverhältniffe fi als unzulänglich 
erwwiefen. Leiber ift an Wochenabenden 
vielfach das Raumangebot weit größer, 
als die Nachfrage. 
ür heute und morgen Abend fteht 
wiederum der tolle Schmant „Die blaue 
Maus“ auf dem Spielplan. 
Mittwoch und die 
der Woche jteht „Ninon und Nanon“ 
auf dem Programm, eine ber hüb- 
fcheften Operetten, die e3 gibt. Frau 


Schönfeld wird die Partie der „Na: | 


non“, rl. Voettger die der „Ninon“ 
innehaben, den „Marquis d’Uubigne“ 
wird Herr Haupt, den „Hector“ Herr 
Angelo Lippich fingen. Hinfichtlich der 


Ausftattung werben feitens der Direl- : 
tion ganz befondere Anftrengungen ge: | 
Dieje Operette wird allerbding? | 


macht. 
aud am nächiten Sonntag Abend nod) 
einmal aufgeführt merben, man ver- 


lajfe fich aber nicht darauf, daß man | 
bi3 dahin Zeit habe, fi in daß Theater | 


zu bemühen. 

Für fommende Woche iſt Leſſings 
„Minna v. Barnhelm“ 
tung. Das klaſſiſche Luſtſpiel wird 


am Montag und am Mittwoch Abend | 


und zum lekten Male am Nachmittag 


des übernächften* Sonntags gegeben 
werben, 


— — — 
Tubesfälle, 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 


Teutfden, über deren Tod dem Gelundbeitdame | 


Meldung augina: 
Abel, Julius, 59 3; 
Ficimanmn, Stto, * 3. 015 Houſton Ave. 
Fritz, Charles 3 3; 1801 Hammond Sir. 
Sol itein Abıadam, 4 3: 4748 & te Str, 
Herzog, Minnie, 35 3.: 3301 443 be, 
Kramer, 9. Sörael, S4 3; 1350 Jobnion Str, 
Olterberg, 3.37%; 2934 Cottage Grove Ude. 
Kofenzweig, Frances, 72 %.; 4323 VBernon Ave. 

ihrocder, Fred, 62 3.; Dorfhire Hotel, 
S ommer, Marh, 79 3.5 3622 NR. Leavitt Str. 
Wendling, George, 57 “x: 490P Monroe Str, 
Willfart, Louis, 62 3.; 3528 Lime tr, 


* Heiratslizenſen. 


u Seiratälizenfen ivurden in ber Oftice 
ounihclerf3 ausgeltellt: 
O. M. fen Alma D. Zoline, 47, 32. 
arıy $. Welt, Irene IR "Ciodino, 27, 20. 
barles Sawalliſch Elſie Wenholg, 29, 21, 
Henzh Barta, Julla Doftal, 28, 
Bbilipp Schleber, Marie Naher, 3, 19. 
John Poncin, Edra Duafenbui, 32, 23. 
R. Gordon Zait, Anna Habena, 21, 20, 
Martin E. Kee, Nobia £inderwall, 26, 26, 
Jan Gotomt, Anna Rodzinsfa, 30, 24. 
Sohn Balel, Bedrisfa Jabhl, 21, 20, 
yobn Frod, Nellie &, Dennis, 25 
Morris Karpen, Sophie Khtoenitein. 23, 20. 
Abe M. Samuelfon, Maubde Drgdpaeft, gi g8 
Guifep) e Lobihard, Catherine Keith, 2 
Peter IM, Geimer, Frances M. Wit "io, 
Erneit ®, Rothiwell, Mae garzell, 26, 22, 
William Jenfen, May Eifele, 23, 19. 
Francis X, Son e, Gertrude Jung, 33, 23, 
Rılllam 9. Pollak, Sallie 3 tland, 21, B 
Yan — Ward anng Water, 29, 
James 001, Beitle Ufelis 21, 21, 
Auguft Kriftan, Anna Bochns a. 


ocinsty, 2 
Chärles E. Fuller, Lynden Kyle, 29, z 
Michael Levindofste, Frances Ronloste, 25,19 
Louts Ft Helen Kautner, 32, 24, 
Aultam 3. Kropmer, Carol. M, Olfen, 39, 30. 
Walter Glader, Unna Handima al 25, 20, 
zent Sitora, Annie Oczlowsla, ba 
elinfa, Marie Rilionel, 25, 20. 

—* J. Daley, Beffie Jacobs, Ru 21. 
Dan Nomat, Katarzyna Golomb, 21. 
van! %. Burns, Virgaret V. Golis, 27,23, 
Bades "HSanzlil, Antonia Ride, 30, 
Walter 2. Meintire, Anna GE. Geobait. 32, 29, 
Earl Jarmatorsti, Winnie Stener, 
Charles le ? Clara Marcoug, 
Sohn Hradel, Antonie Rilny, 
Names Klima Thereſa Sitorg 
Tıillam T. Murdod, Zulta Heuß, 25, 23. 
Wojcie Kafid, Katarzyna Saidat, 25, 21. 
Glenn Marfton, Irmgard d. Rottentbal, 29, 21 
Carl %. Carlfon, Anna M. Beterfon, 28, 21. 
Undre NRogeberg, Eccilie Stroem, 46, i 
Jehn Telmanowsh, Mary Nur, 24, 21. 
Waleryan Emolucda, Aniela Zorbor, 21, 20. 
cius, Stanislawa Gricaite, 27 
Afyivorth, Mary M. Incabane, 


Dominid Jucius, Amelia Stapet, 35, 25, 
Edwin H. Burgabart, Lea Smith 24. 
Michael Freeman, Alice Weft Ye 30. 

Frank Steinberg, Saarolina Gradsla, 31, 41. 
Cafper Merad, 


Vincennes Hotel, 


25, 2 
26, 24. 
25, 21. 


Sonad Po 
Thomas % 
34, 32, 


Anna Bionten!, 25, 24, 
Ctani3l. Sphrlowsli, Adela Dtlems’a, 25, 19. 
L. Larfen, Rut —— — 24, 21. 
Sohn Urbanel, Worabec, 21, 18. 
Arthur Hannus, Ste e Dalvn, 22, 21. 
Anton Eultifa, Iulia Hrdlick, 34, ‘1, 
Jrvin Loßman, Ray Rabinowig, 26, 24. 
Thomas Goldftein, Anna Swan, 25, 24. 
Frant Plocar, Barbara Starel, 23, 21. 

Rla Mevers, Marie Wiffer, 21, 19. 
Wa F C. F. Séllle, Margaret Rod, 25, 21. 

Manning Jr., Charlotte Grabed, 27, 26. 

— Alick, statherine Reb, 55, 38. 
Walter Smotrh, Marty Koziara, 27, 18. 

Sobn Auguftin, Valera PBocius, 26, 26. 

ed M. Lelleberg, Gudrun —— 34, 21. 
Martin Hill, Reina Voſch, 

Sofeub Hedenbad, Kouife Softad, 20, 21. 
Sialmar Ahlſtrom. Genediebe Balbivin, 25, 22 
amuel Zilverman, Beffie Soden, ga 21. 
Don Merit, Ella MeIntofb, 2 

Bennie Kufbner, Elfie Einger, on. 928 

9. Warberg, May Edmunds, 28, 24 

Y. Banilowic;, Marciana Wlsutsroich, 39, 31. 
Edward Martin, Ella ge Beau, 30, 3 

Whn Mudral, Amelia Starova, 27, 23 

Dave Sifhmann, da Alimberg, 23, 22, 
Iofeph Ifer, Mar Kellinger, 35, 34. 


— — — — — — 


Marktiberich. 


Chicago, den 14. Oltober 1912. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
meisten neu, Nr. 2, rot, $1.05—$1.08: Nr, 
3, rot, Q2C—$1.04; Nr. 2, harter B inter: 
we izen, 931⸗ 56; Ni. 3, hart, 90-03, 
Gehblonrömeisen Nr. 1, HE —Hökc; 
— 93%; Nr. 3,85 00c. 
au ir, 4 sr; Nr. ns 
04% ‚Nr. elb, 64—65e: Nr. daher, 
Sr. 8, * 34 BAY; Ar. 5 AX 03% 
Tale: Rt. 4, — 
Hafer, Nr. 2, weiß, 35— 
*7 Ne. 4, weiß, sk 
ard, 39—3 eur. 
Roggen, Mr. 2, 69—69%c; Nr. 3, 65—H0%%c. 
Gerfte, „Malting“, 55—75c; „Weed“, 48— 
506; „Screenings“, 30—44c, 
Mehl „Winter Patents“, 36: Bi ‚80 ba: 
Fi Roggenmehl, $3.30—$3.55; is 


‚„tweih, 


alien Stand: 


ard Baient, „Steat abt 
4.20— 34,30; befondere Imacte En a: 
Heu. (Berlauf ui den sr I—Beltes. Ti⸗ 
motbb, En -$20.00; 1, $17.50— 
y18,50 ‚50; beftcs — $15. 50-—-$16.00; Nr. 
‚ $14.00—$15 u $12.50—$13. 60; 
P —— —— 


Timothoſamen. — * Lots“, $3.00— 
$4.00. 


Kleefamen. „Galh Lot3“, $13.00—$18.00, 
Dei, 
Standard, web. Em er 
cadiiabt, 170. ——— 
J——⏑—;——————— 


—1J1 — 
LeinfamenDel, zB, ber 5 "Fah 
do., ereimigt, ver ® ga iß 


Zerpentin 
ea i 6 t v 4 € » 
Rindhpieh. Gute Bid aus 
$9.50—$11.00 per 100 
Gute —— * De a = an => 
efuchte 5,60— ute bis au 
* 33. — 258 0; Bullen, 
Sleiderwaare. $5 
s2334 rg . al 


2 — ölelmaa 


ı a * 3er a. 9 So Rn; 
e a e = erfandt), — 
An ie ausgefuchte Sleifherwaare, 
An 9.4214; gen bis Far Serfel, 
7.75—$8.30; € 3.50— 


Säafe. „Wetbhers“, vr 100, und 83. 

35; tee g, 3 
zus Deaelinas“ nad, BAT — line 
515 ag 


Muoftereipropuite, 
Yutter— 


Für 
folgenden Abende 


in Vorberei⸗ 


—F 


——— 
Limburger, — 
Geflügel und Keidiietta, 
G l — 
B—— 
„eneing 8", das Wiund,, 
Fruspühner, us wiund.. 
bne, das hun. PR 
ten, das 
änie, das 
Gellnen (Rüpl ver) 
hner das »fund.. . 
„Springs“, das »lund.. 
Apumuoner, das X 


äbhne, das 
wien, das a 


nal e (geihladitet) — i 
| rt so "lo ewlcht, Pfd. 0.10 
—8— & —8 Gewi Pid. 2349*4 12 
80 ⸗ 160 AB. Bewi Pid. 0.12 —0.1315 
h Gentüfe und feifched Obſt. 
eyfel, das daß 

Bitronen, die Sılte,. 
‘ Orangen, Die Jtille . 
Pfirſiche, der Rübel.. 8 
Weintrauben, 8 — ‚Kart. * 
Kronsbeeren, das Faß.. * 
Gurien, die ine 

Kraut, die Mi 
j Blumentodl, 

Sellerie, die 8 
| Kopffalat, die 1 
| Blattfalat, dev bei.. a 
! Brunnentreffe, Dyd. Bündgen.. 
ı Meerrettig, ber Bund.. * 
Rote Rüben, das Sunderi,. 
Viohrrüben, das Dundert.. 
Spinat, der Kübel 

Tomaten, die Kite 
Bieter Soten, die Kiite.. 
einmacdgurien, der, Bufel.. 
Siotebein, der Sad 
Rüben, der_ZSad.. 

etevfilie, „Qubenb "Bündihen.. 
üßlorn Sad.. 

ðrune —E das Bündchen 


sosses 
dd 


38552333 
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LOoScwr 


x 


1 


5 de 
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<sceum 
ui 
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Do 
ee Schnittbohnen, ame. 
Trockene Bahnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen 2 
Kartoffeln, der Buſhel 
Sühlartoffeln, das Yaß.. 
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Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeitelft 

| 7549-51 ©. Sangamon Str,, Baditein- 
Flatgebaude; Anna — 

I 5411 N. Baulina Str., 2:1tö Banitein- lage: 

bäude; Robert soriranten, "35000. 

; 1661 Winona —* 2·ſtöd. ei 
Robert Ebriltianien, „9500 0. 

6406 Yangley Uve., 2-itöd. Baditein-Refidens; 

Ihompfon, $280 * 

ss, Marquette * ir -jtöd, Yrame-Eottage; 

Joſeph Rydzens 1800 
455 Urcher Uve,, 1-ftöd, Frame-Cottage; John 
Frame⸗Ladenge— 


Snehders, $1300. 

u. — ——— in 
äude; J. Sadows 

5747 57 Indiana Ann. —R —3 Apart⸗ 

Samuelg, ‚000, 

4410 vos Louis oo etiöd: 
tage; Peter Yagch 
5 Dit 7. er. ide. Baditein-Eottage; 

1001-—03 N. 40. IAbe zwei 2⸗ſtöck. Backſtein⸗La⸗ 
den⸗ und ———— G. Lundgren, 88000. 

330 Dit 138. tr, A1%ftöd. Franie⸗Stallge⸗ 
bäude; Chicago and viverdale Yumber &o., 
Riverdale, $2000. 

€. Xeoria Str., 2:itöd. Baeitein-Flatge- 
bäude; G. Oppeldt, $5000, 

Baders Ave. und W. 45. Blace, 1:ftöd. Konfret: 
fundament; Berffhire Serehoute 6o., $7500, 
6416 S. Glaremont Abe, 144-ftdd, Frame-Cot: 

tage; U. Anderſon, $1500, 

7153 St. Lawrence Uve., 2.itöd. Baditein-Zlat- 
gebäude: Charles Deuilmann, 84000. 

2331 u. 2339 N. nn Ade., wei 2-itödige 
—— Flatgebäude; J. X. Davertampf J 
900 

2810 18-20-24-26-30-32 N. Harding Ave., fie 
ben 2>ftöd, gi Blatgebäude; 3. X. Hader: 
fampf jr., $31,d 

6828 Evans Yipe., —R Backſtein⸗Flatgebäude; 
Charles Deut ınanıt, 84000, 

2119-21-25-97 N. 40. Court, bier 2-ftöd. Bad: 

Beim Sintosbänte; 3. % Haderfampf ir.; 


—1 
7510-—14 St, Lawrence Av wei 1:itöd, Bad» 
ſtein⸗ Mobnhäufer: John urner, $5600, 
. Nodn Out ifo erftög. "Frame: Wohnhaus; 
n Dtten 300 
\ ft “ Ie. KRonfret =» Reflbens; 
5 hm en 32006 
1716—24 Dit 54. er. "3Atöd. Baditein-Flatge- 
bäude; &. ©, Carter, $40,000. 
221- as Byera Ave, — rn Stall: 
gebäude; Bafchen Go., $30 
6019 &t. a Ave., 3:itöd. Badtein Apart⸗ 
mentgebäube: > 3. O'Donnell, $12, )00. 
1089-5-1-49-5 -39-5-1007-1001 — Ave., 
zehn 1iaeitött. Frame, ‚und Stuilo-Refidenzen; 


an: 
2- use. 


mentgebäube; Mm. 


2: 200. 


E. Hogenſen & Co,, 
1034-8-40-4-8 Laurel — ſünf 14ſtöck. Holz⸗ 
Pr Stullo⸗ Neftdenzen; E. Hogenſon & "Co. 

L,t 
1652 8 "00. Place, 2:ftöd. 0 und 
Fundament; Charles Smith, $ 
8 .Dft 114. IF 1:ftöct, Ka iuteit: J. 
Stewart 
6645 N. Suiblans- Abe., Iſto. Frame⸗Reſidenz; 
Ben Löwenmeyher, $3000 ar A a 
516 Aldine Str., 3-itöd. Badftein-Flatgebäude; 
T. Ehrlich, $10,000. 
3720 N. Troy Str, 2-jtöd. Baditein-Flatge- 
bäude: Almer Jobnfen, $32 
3010 W. 40. sBlace, 1:jtöd. Frame: Cottage; R. 
Berge, $2200. 
T Aberdeen Str., 1-itöd. Baditein-Cottage; 
Wefterberg, $3500 s 
20% Botomac Ave., 2:itöd. Benleia-Siaten 
bäude; Karolin Ringitad, $4500 
4616 Eberip Ave., 2Atöd. Baditein-Flatgebäude; 
G. Einftrom, $5000, 
162—6 N. May Str., Umbau einer 3:ftöd, Bad- 
un ce » Mafdhinenwertftatt; Denn Sange, 
5,0 
3332 = * Buren Str., 3 DE Baditein-Flat- 
gebäude, A. Koffillery, -$40 
445i-50-41-43 Gddy Sir, _ a Hola» 
Nelidenzen; Haenpe & Thomas, . $2700 
2241 ®. 23. Wlace, Fundament und Anbau; 
John Xulezunas, $2500. 
6824—26— 28. S, Ihroop A wei WE 
Srame-Eottages; m — 
7200 Dates Abe. öd. Baartein. Refidens; 
Frau Leemon, $300 
617—25 Wadeland Bde, 1:ftöd. Baditein-Ga- 
tage; T. Ehattield, $25,000 L 
5289-31-33 &. Baulina Str,, 1:ftöd. nn 
>,0 
3914-16-18 N. NRobeh Str., 


Lagerhaus; Goß Printing Iren 60 Co. 


"nalen 
Garage; Dtto I. Heimann, $40 
5416 Grace Str., ZB. Baditein-Flatgebäude; 
Stanf MWatda, $30 
1830 —4—8 Bereit. ive., drei 2: —* Frame⸗ 
gzrege Sohn M. Garlfon, 34000 
117— 45 RW. Monroe Str., Icitöd. Baditein- 
Frant €. Barmelec Eo., $60, 
31 1 W. Adams Str., drei Ft Bad- 
ftein- "Hat ebäude; Rn. idd & Malone, $i2,000 
4418 Adams Str., 2:itöd. Badftein-Slatgebäude; 


R. W. Llopd, * 
7001 S. . Str. 2 2* ¶nein · iatoe· 
öd. Baditein-Flatge- 
ja . Baditein-Anbau; Jo» 


0804 South —— ADe., "2. Bee. Baditein:Reit- 
denz; Gbriit Hanfen, $3500 

508 Belmont Abe., Std, Siulfo Seiten: und 
Beoniporaies und Mmbauten; Frau I. Cchlogl, 


ge 28. Str,, 1:ftöd. Baditein:Garage; Bm. 
romited, $10,000. 
1- ut. nad Eradttein 


1246—58 WR, Adams tr., 
Umbau; Presbhterianer: gie 
7125-37 Barnell Übe,, 3-ftö dein dlatge 
rn: Martin Condelius 0 
0 W. 19. Str, 3-itöd. Sasttein Flatgebäude; 
: op Miller, $50 00. 
7 obey Str, v aditein- en⸗ 
N. Rob 3-ftöd. Baditein-Ldd 
‚ Haigeodue: 9. Sifoof, $10,000, 
beh Str., 3» und 1-ftöd. Caden- und 
PS. yo €, 
609 


u Mucalel, 


Gomoll 88000 
9—-11 €. gene Etr., 2-itöd. BaditeinLager- 
gs $i6,0 


haus; S. 00, 
2 * — 3. Blace, Baditein- Saben- und 

ale —5 Tomaszewgli, $14,000. 
2itöd. Badftein-Refidenz; 


Green Sır., 
&ilbert, $5000. 
a8; Ponte, Abe., 2:itöd. Frame u, Stuflo- 
N. ohn fon, $3000, 
Pet ormal' Parfivan, —2 Backſtein⸗ 
— J——— Maxy Rubidge, 340,000. 
— 21 Genter Str,, drei 1-ftöd, "Baditein-La- 
" dengebäube: Billtem Webiter, $3500, 
o... . Green Ki 2:ftöd. Badftein-Refidenz; 


Gilbert, 85 000. 
3853 Zigniceio "Ave., 2-ftöd, geamı. und Stufs 
1o-Refiden d. Sobnfon, $300 
TION. hin Abe,, A "Bräme:ztarge 
bäube; a —* —* 
— 3 


‚ftöd. Frame-Kottage; 
„goutt, —— 


ages beeler, $7500. 
aa Keen Safi, itöd. onftet» 
ta 
2610 Ihomas Str., 3-Itöd. BaditeinSlatgebäude; 
Kroot & Goldberg, 15,00 
3412—14 N. Eur! —3 Frame⸗Cottage: 
5* u. lbeeler, $6000 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und A Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt ter Bart 5. 
Str. und una t Erender. Güboftede 6 


Berlan # Guter Painter, 
Sen Blat. 


— 


rei 
Frame-Eotta 


616 Wellington 


Pe t einer 


Sn lunger 2 


a 1924 


Frame-Eot- 


(Aingeigen wer diefes Rupsil 1 Gent d as U 


en a de me 


— t; Suter © eidber, 171 
we san! Nort th Yve 2. m 


— tz Mann für Porterarbeit in 
berige Yrbeit: 2 muß 38 diungen 


Biper Er., 1610 Wells Wis. ‚SZ 
Verlangt: Ein anftändiger, 


um ®Bferde zu beforgen umd — 


Binimer und Board, Borzuipr 
“ornnittag vor 10 Uhr, 3809 Dinifion Str, 


Berlangt: Yutder, Wuritmager und im Store | 
au beifen. 1580 0 Elübourn A 


— % 
Verlangt: Schneider, „Bufhelman und J F 
ftetige Sıellung, 6913 Soutyport Ube., — 
gets Barı Hodbahnitation. 


— ——— — —— — 
Verlangt:_ Schneider für alte und neue 
beit. 514: Evamton Ye. Zel.: Edgemater 


— — — — — 
Verlangt: 2800 Chicago Abenue. 
Verlangt; Zuverläfſſiger Schneider für alte u. 


neue AÄrbeit guter Lohn; ſteuge Arbeu. 2 
Evapfton Avenue, modt 


Borter. 


Guter Mann für Lund- und Bor- 
v08 Fulton Str. 


Verlangt: 
terarbeit. 


Berlangt: Schneider zum preffen und re 
ven, muß englifd fpreden. 4023 Edaniton ve. 


Verlangt: Junge in Bäderei zu. arbeiten, 
2868 N, Elarf Straße. imsbi i 


Verlangt: Junger Mann, um in der Laundry 
zu belien, muß geihidt mit Werlzeug umgehen 
Önnen und jetig fein, $10 die Woche, 3025 - 
Indiana Upenue, 


Berlangt: Nücterner Man tür. Garpentermg t 
gen au Tabren und all emein a been; ah 
ehrlich fein und In der Kühe wohnen. ıR 

55442 Unlon W Uve. 


"Berlangt: "Helfer und R an Wagen und 
Autos. 3549 W. North A 

Verlangt: Butcher, junget Mann, rocer m. u. 
Maͤrtet. 2006 Dgden Avenue. 


Verlangt: Guter Gabinetmafer, hs ger 
Staining verſtehen. Anzufragen: 
Clart Straße. 


— — — — 

Verlangt: Guter Porter, muß auq aufzuwar⸗ 
ten verſtehen.4 Weſt Ban Buren Duren Sr, _ 

Verlang:. Starfer und inteligenter Penn aiß * 
Gehilſe im Maſchinenſb bo. 
Zile Eo., 89, und Ada €t 

Berlangt Std: Junge in Bäderel. — 


Auftin g ns 


u einen — [ — 
Verlangt: Mehrere Uhrmacher; erf 
Arbeiter; itetige Stellung; guter Cohn; mu 
Empfehlungen befigen. Borzu ıpresen von 8 
ı1 Ubr Born. im Arbeitsna eis — 
bei Wir. Metzenberg. Sears, Roebuck ai 
l, 


—E 
Berl angt: Schneider für Kundenarbeit. 444’ 
W, 26, Straße. fafomo 


Berlangt: Preffer3 und inifbers; 
Stunde für erftllaifige —— 
—— rt vorgeſtrect. M 
die Kanſas Cim Terra Cotta * 


81e bi 
in Tl für 
be an 
fonmo 


"Berlangt: 


Buchbinder, 
Elsin, U. 


fofort. Du ot 
Verlangt: 


S neibergediite, an Röden. “u 
Eliton Ave. Urbanec Ne 


Berlangt: Junger Mann, der deutfch ftenagee Mann, der a 
ws und die Echreibmafgine gebram a 
re. E. Bulbed, 1125 LaSalle Abe. 


Verlangt: Tifchler auf 
Earpenter Str. 


— —— — — — — — 
Handlanger. 612 R. cew BIN: 


Pianolaſten. 3 N. 
fofomo 
Berlangt: 
fafomo 
Verlangt: Cabinetmafers, Carpenterd an 
frigerator Arbeit, Stetige Belhäfti ung. ei 
man Bros,, Ede Zulton und Peoria 


Berlangt: acer im Saloon. 507 &, * 


Straße. rogiſh. 
ri 


Berlangt: 100 Arbeiter, in der Stadt au arbei- 
ten, $12 die Woche. Eummings Labor Ugench, 
613 Madifon Str. 


Verlangt: 
die Woche. 
difon Straße. 


10 Männer für Lagerhaus 
Eummings Labor Agench, 6 


Earpenters für grobe Arbeit, 
dag. GCuinmings Labor Agency, sis 
Wadifon Steabre. 


Berlangt: Mniverfal : 
Senfe Novelty Co., 
Sheffield Ave. 


Verlangt: Yainter. 52 


Berlangt: 3.50 
den Ta 


Prebfeeber. Common 
972 Montana Str., 
150 


5223 Aberdeen Etr. 


Berlangt: Varber, junger deutſcher nüchterner 
Mann. Stetiger Blag. Jacques, 6432 Ridgetipe 
Rogers 3 Barf. mdmi 


"Rerlangt: Schneider, guter Eraminer an —8 
weſten, ſowie Junge ͤber 16 Jahre fur guge⸗ 
meine Haudarbeit. Eder, 1101 NR, Noben Ste, 

Re rlangt: Piano In Finifbers. 6147 N. Gar 
penter Str. mdmi 

Verlangt; Mann, im Saloon 
Muß engliſch ſprechen. 3424 Irving 
vard, Ede Bernard Str. 


zu arbeiten. 
et Boules - 


— ER 
"Berlangt: Bäder 4 guter Junge mit Erfah» 
tung. 1028 W. 22. Eir 


"Berlangt: 2 Bufbelmen, ftetig und auter Say 
6171 Evanfiton Wve., nabe Granville. 


Ein guter Stallmann. Edgewaer 
5025 Southport Ave. 


Verlangt: 
Dating 6o,, 


— — — — 


ute Baufcloffer für Arditeltur 


ofepyh Halited Eo., 1233 W. Nans 
3 modintt 


Berlangt: 6 
Eijerlarbeit. 
dolph Str. 


" Berlangt: Schneider, Bufhelman. 440 €. 43, 
Str. 


Verlangt: Mann im Stall_zu arbeiten und 
Pferde zu beforgen. ©. Tauber, 1828 Winne- 
bago Ave., nahe Milmaufee Ave, 


VBerlangt: Junge an Cafes; Nacbtarbeit, 2039 
MW, Chicago ve. 
Verlangt: Redegewandter Mann, einen gt 


baren Urtifel, der tägli gebraudt wird, 
verlaufen; hoher Lohn. 2204 Grand. Ave 


—— — 
Verlangt: Guter Barbier, ſtetig für Bi. 5 
Abend, Samftag Nadhmittag und Sonntag, 204 
Belmont Ave. 


VBerlangt: 
Morgen 7 Ubr; 
Garroll Abe. 


Arbeiter mit Cchaufeln, 


Duales 
höchſter Lohn bezahlt 


Berlangt: ; Arbeiter. 3125 Belmont Ave, 


— ee ⸗ Hmmm — w —⸗ —— 
Verlangt: : Guter Porter, der auch am zu 

aufwarten fan, 4758 N. Elarf Str. 
Ba 


Verlangt: Deutiher Mann ald Porter; 
tt. Bartenden fönnen und nü tern | fein, 
Southport WUve., swiihen Eiybourn Wbe, 
Eindourn Place. 


Rerlangt: Barbier für Sam tag Abend und 
Sonntag Morgen, ftetig. 950 Willow Str. Bi 
nee ee 

Berlan t: „Union Bainter. 1333 Sedgwid Str. 
F. W..Moelle. 


Guter Bladimith und Bladfi 
ftetiger Plaß. 1913 


Verlangt: 
elfer an Wagenarbeit; 
eilerfon Str, 


Schneider. Churan, 1810 Jeving _ 


"Berlangt ı 
Bart Blpb. 
„Serlangt: Suter Helfer an Brot und Cafes, 
1457 Pelmont Ave. 

Verlangt: Aelterer Mann als Borter 
Ioon; ss monatlich und alles frei. —A 
Afbland Abe 

——— Durſmmager witetige Arbeit für 
Zeute. 1215 ©, Halfted € 

Berlangt: Guter Saubmader für Reparatı ⸗ \ 
ren. 1408 N. Weltern U — 

3ö Ein guter Mann an Brot und 
a eu 

Berlangt: Saloonborter, der I fann, Ans 
A— Uhr Ybends. 500 N. State Sm . 

erlangt: Junger Mann mit im 

Miafhinentbop. Handy Mig. Eo,, et — 
Salle Avenue. 

RBerlangt: Gar-Garpenters Le 

2: baucende —* hau ei cohn. Ber Bu 

ergnün ngen 
ie an 1 

gan Steabe. 

N nn — — — 

Berlanat; Saiefier. Frant S. Beh Eo., = 

mond. able 


een R x 
ee 


a0 Sagen Junag len er Im Alter bo; 20» 


Ei — u 





— 
J 


| gungs * Beswe * e 
Se Theater im Burh. Tempel: 


* — ——— 
rin ben au * 
— todings.” ” * 
9 —e Soufe. „be Med 


bite. — — — 
A Winſome Widow.⸗ 
tbers.” 
— "nähe Blue Bird,“ 
„A Modern Eve.“ 
8.— "„Riömet, ” 
Opera Houfe. 


— „Xbe Benalth.” 

— Traveling Salesman.“ 

nn Konzert jeden Abend und 
t 
nzeri jeden Abend und Sonntag 


„Abe Girl 


(Sortiegung von ber 7. Geite.) 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das sort.) 
— — — ——— — — — 


Fenſter-Waſcher. 
Roöofhſchild Company. 
Bir bedürfen der Dieuſte von Feniter- 
Baſchern; permanente Stellung und 
zuter Lohn. Nachzufragen während des 
ganzen Tages in der Employment-Office 

auf dem $. Floor. 
State Str., Jadion Boulevard big Yan 
Buren Straße. 


- 


Berlangt: Erfahrener Saloonporter. 3948 N. 


Blart ©: Straße. 


"erlangt: Küchenmann, $9 und Board. 
KRord Weitern Avenue. 
———— — — 


Berlangt: Junger Barbier fofort, ſtetig. 2149 
B. Diviion Str. 


613 


" Berlängt Mecaniter und Helfer_ mit Erfab- 

g an eifernen Treppen und Storefrontar— 

Eullipan Körber Co., 2437 2. 21. 
habe Weitern Ave. 


Place, 


Berlangt: Guter itetiaer Bladjmit h⸗Helfer an 
——— eit; einer, der am Feuer arbeiten 
lanñ. Eaſt Indiana Str. 


Feier an Gnics, vio. 


Pan Br 2234 Welt 
21, 


Beslangt: 


2 
fort.: Bean 
Mann mit Erfabrung an 


Berlähht: SIunaer 
Bates. 1100 Belmont Ave. 


Verlangt; Jemer lediger 


& Son, :5443 Halitcd Str. 
Berlangt: Sunger Wurftntaher für alfe Ar 
beiten ımd ein flinier ftarler zum: in Ehipping 


. Ehubmaner. 1422 Wells Str, 


Ein erfahrener Saloon "Porter, 
eiart Str.- j 


fos 


Mann. 8.’ 


2156 


yn% 


Sunge an Brot und Gates 


Room zu arbeiten. 955 W. 37. Stu 

Berlangt! Junge au Gates ;_Tagarbdeit, 
Mrmituge Adr.; nahe Leabitt Str. 

Berlangt: unge, da& Bäderneihäft zu ers 
fernen.- 31004. Leapitt Etr., Fe Barth Yipe. 

Verlangt: Deutſch — Porter. 
Balited Str., nabe Lincoln Ave. 

Berlariet:: "Gute Nainter3 
Untonleute. 2006 Seminarh Ave. 

Verlangt: 

North Abe. 

Berlangt: Ein Finiſher und, Kontretarbeiter. 
Nahzufragen heute von 4-5 Uhr Nachmittags 
oder 7 Uhr Morgens in 1033 Orcdard Str. 

Beriangt: Borter für Saloon, muß Lund) aufs 

meiden . und den Play reinhallen, 162 oft 

Higan Cirake. 

— u m m nn —— — — — 

BVerlangt: Ein Kondltor. Rachzufragen heute, 
4419 Evaniton Abe. 

Sü 551 Colorado Avenue, 


Verlangt; Buibelntan. . 
habe Garfield Burf. 


Berlättat! Saloonporter. $10.00. 350 %. Ma- 
diſon Sitrabe. 
Illi⸗ 
Weft 


Berlangt: Eſter Klaffe Hodmaner füx 
nois Zamp. Itto; A. Geiffity & Co., 205 
Monroe Sirake, Chicago. 

Verlangt: Vorter, erfahrener Mann, der am 
Tiſch au warten ımd den Lunchcounter beſorgen 
fanın,_ Emz’shlungen. 164 Dit Midigan ‚Eir., 
Ede ©t. Elair. 


Berlangt: Kräftiger Junge aıt Brot und Rolls, 
214 W. North Ude. 


Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; daus 
ernde Stellung; auter Lohn; müflen Empfeblun: 
gen haben. Zu erfragen von 8 bis 11 Uhr, Mor⸗ 

ns in dem Emplopment Department nah Wr. 
Diegenberg. Sears, Roebud & Co, 

140f1io 

Berlangt: Ein älterer Mann als Kaffireı 
Reftaurant und Lundroom, Nadıtarbett; 
gute Empfehlungen baben. 2 si North Ave. 


im 
muß 


Berlangt: Sunger Manır, in der Apotheke zu 
arbeiten, mul Bublitfchule Durcgegangen fein. 
2000. Divifion Str., Ede Roben. 


Berlangt: Guter Außen⸗Painter. 917 W. 51. 
Blace. Phone: 


dards 07 0, 
Berlanat: 


Erſter Klafſſe 
Arbeit und guter Lohn. 
Co. 


6028 Grobe Ave. 
Berlangt: Mehrere eriter Klaiie erialgene 
fenazbeiter. an Storeiront.. Ire ven, 6 
etc. ftetige Arbeit md guter Xobnt. 
Rice and Seon Süorls, 6028 Grove Abe. 


ngt: Ein ſtarler Junge 
au erlernen. 2409 23. 12. Stra! 


Berlangt: von 15 Se 


Trabtarbeiter, ſtetige 
Angeri Wire and Iron 


Gis 
Inder 
Angert 


um GlasGeſchäft 


Junge von 15 Jahr 
jern. 1420 Irving Part B vd. 


Berlangt: Klempier und Junge im Tin ‚Shop, 


1742°R. WBeitern Avenue. 


Berlangt: Raperbanger. 
Milwaulee 


-  Ruinter md 1367 
Mpenue. 


Berlangt: © Guter 
Belmönt ‚Avenue. 





Wurſtmacher, 


ſofort. 1708 


zuverläifis fiacı 


deutſcher Mann, 

zu arbeiten; beſtändige Ar— 

825 den So mat, Rolt und 
44: 22 Stute Etr. 

und Biscuits; 

Woche. 12 Uhr 


Berlangt: Guter 
um auf einer· Farin 
beit das ganze Jahr; 

— Vorzuſprechen: 


"Berlangt: Junge au Cales 
muß Erfahrung haben; 8109 die 
Nadt3 anzuſangen. 3039 


Iviug Part Blod. 
Verlangt: Junger, — iger — der auch 
in Grocery mithilft. 2Koſter Abe 
Berlangt: Painter und Paperbanger. Nadzu- 
fragen: 1890 Milmwautee MAve., Paint Store. 


Berlangt: Helfer. an Bis scutts umd Cafes, 323 


@..05. Sttake. 


Berlangt:  Bateher. 
1743 Larrabee Straie. 


Berlangt: Schneiber. 
lerton Abe, 8 


Sohn Sekel, 
modi 
2850 Ful⸗ 


RPaul Zuehlte 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Enzeigen unter dieſec Rubril 1 ent: das Wort.) 
— — 

Berlahiet: Ehevaare, M 
tei3, Rorter?;. Hansinunn, 
ters, Kalfirer. Sandn Men, 

er, PBaders;,- Zügibers, 
Employment - Agency⸗ rim. 


afchiniften, 
Stallınecht, 
Sanitors, Mrbeiter, 
Zimmers. entral 
Welbingtor Str. 


Carpen⸗ 
zeams 


Stellungen. — Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
—————— ——— — — — 


Ge Be: Berheirateter junger Mann. jucht Be- 

g im Saloon oder Srocerngeihätt, Tels 

bicht_ eu), engiiih umd pointih; gute 
eblungen. Fi er, 3186 N, Kedzie: Ave. 


0010 
t:- Bartender, junger deuticher, veinlicher 

ec auch SRorierarbeit vetriotet, ucht 
euch Eite, 233 S. Clinton Str. Tel.: 


Sa Sa, »modi 
BEaREU "3880. 

fucht: Zediger- Mann, 35 Jahre -alt, ber- 
— Pferden, fucht gielle ala Fuhrmann 
oder — am Wagen. : 8 579 Übendpoft. 
Zees Deutſch⸗Amerilaner, mit 
n Difice⸗ oder Fabrilarbeit; ſte⸗ 
— — Adr.: K 550 Abendpoft. 
sur ewanderter junger Barbier 
aaa B mit Board und Zimmer, 

war gi 1256. rg ER bburn Ave, 
ir * 541 Garfield Ave., fucht 
in der Nachbarſchaft. modimi 
— er Backer ſucht Arbeit als zweite 
an Brot ——— Rolls. Joſeph Weber, 
Ber. ſomo 
— —— — — 
—— Dunger er fucht Arbeit: Telephon 
omo 
Zunge rt Maım,: Deutiser, 1 1 Jahr im 
a er Wat inenichloiier, Habe fah⸗ 


Schreibmaidinen-Reparatetit,; beſitze 
—3 Sue dauernd Stellu in Chi» 
am 5 : — 51 


ſomo 


1436 


Belden 


Mueller | 


und Galftminers, | 


804 
I 


Stellungen fügen: Männer unb Snaben. | 
Sammer ame Nee HL Een en 


Geſucht: Berbet 
{nat her jetige Reg als Se in en - 
ping eneliih 


auch Boiler beforgen; 
und vu ei Simon Wall, 234 Te 


Gefucht: Guter Bäder an Brot oder 2 
fuht guie Etelie. 5120 Juftine Str., 2. Ylat, 

Gejuht: Junger Manıı, 20 Iabre alt, wünfeht 
Das Bädergeihäft zu erlernen in einer großen 
Bäderei. 1853 W. 21. Str. 


Gefuht: Deutiher Bıutcher, guter Storetenber 
und Wurftmacer, fuht Stelle. Telephonirt Di- 
verfeh 8943, 


Gejußt: Selbitändiger junger-Bäder an Brot, 
Rolls und Biscutts jucht ftetigen Plaß. Kleiner, 
847 North Adenue. modi 


Geſucht: Nunger Deutiher juct Stellung in 
Saloon: oder Bar, um das Geihäft zu erlernen. 
Kann fih foväter beteiligen oder den Pla über- 
nehmen. Mdr.: $ 558 Nbendpoft. 
Geſucht: Junger deuticher Bäder, mit 
Arbeit vertraut, fucht Stelle, Stadt ober 
2453 Wentwortb Ave., Südſeite. 


Gefuht: Deutiher Mann fucht irgend wel e 
Haus ‚arbeit "oder al3 Sunitorgebilfe. 1627 © 
ton Straße. 


jeder 
and, 
modi 


Gefuht: Junger Maın wünfct das Bäderge 
fhäft zu eriernen. ‚2241 Ward Sir. 


Seh 
Gefuct: Terbeirateter Mann fught_ Stelle als 
Sanitor; bat gute Referenzen. Werd, 1712 
Burling Str., 3. Flat. modi 
Geſucht: 
Cheſtnut S 


iger Mann fucht Arbeit. 205 W. 
‚ Bafement. 

Sefut: Qunger Mann fucht Arbeit Bormit» 
tags, in 5c Theater oder Saloon. 2113: Chicago 
Abenue. 

Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Stelle als 
zweite Hand Bäcker, Tagarbeit bevorzugt. Adr.; 
8 511 Abendbpoit. modi 


Geſucht: Ein guter Lunchkoch, verſtebt barten- 
Tiſch aufwarten und heſorgt auch etwas 
Vorterarbeit, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: Ke546 
Ib enbpoft. 


Iımaer 


Geſucht: flarter Mann wünſcht irgend 
welche Arbeit. Antworten erbeten: 3, 2340 
Glady3 Mpe., 2.. Flat. 

Geluht: Tediger Mann, 29 
trgend melde Beſchäftigung. 
Slbendpoit. 


Sahre alt, 
Udr.: 8 


fucht 
5836 


Mann in mittleren Nabren 
Velhäftiaung im Store oder Fabril. 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
leichte 
RR 585 


ſucht 
Adr.: 


Geſucht: 
erite 


Guter PBrotbäder fucht Arbeit als 
oder zweite Hand. Mdr.: E 583 Abendpoft. 
140t1wæ 


Wann ſucht fteti e Ar» 
Pferden umgehen. Miller, 


Geſucht: Zuderläffiger 
beit, fann auch ımit 
1722 Salited Str, 


Mann ſucht Beigäftigung in 
Irving 2234. 

Geſucht; Junger Mann, 
und Maf ihinenichreiber, 
Braum, 


Geſucht: 
Bäckerei. 


Junger 
„zelepbon: 


deutfcher Stenograph 
fudt Stelle. George 
1109 Seminarh Abe. 


Seindht: Guter Gafesbäder, in allem bewans 
dert, verbeiratet, fucht dauernde Arbeit. 3021 
20, Straße, 


Sefunt: Bäder, qute erite Sand an Brot und 
ſucht ſte tige 


8 Arbeit, arbeitet auch allein. 
r.: st 551 Abendpoſt. 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und frabrifen. 


100. Mäddjen verlangt — 
Rotnihild & Company. 
Wir wünidhen Mädden von 16 bis 18 
Jahren für- Office- und verſchiedene an⸗ 
dere ſehr gute Stellungen iin Laden; Er— 
fahrung nicht erforderlich; müſſen Gram— 
marſchule durchgemacht haben und zuhauſe 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit für ge— 
weckte, ehrgeizige Mädchen, ſich als gute 
Berfänferinnen auszubilden; ſolchen, die 
tüchtig ſind, wird raſches Emporkommen 
offerirt. Zu erfragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 8. Floor den 
ganzen Tag. State Str., Jackſon Blod. 
bis Van Buren Straſe. 
Auen —XR 


Rothbihilb& Gompann. 

Wir bedürfen der Dienite von „Gafh 
Girls“, 14 bis 16 Jahre alt. Nahzufra- 
gen mit Alters: und Schulzertifitai in 
der Employment-Office auf dem 8. Floor 
während des ganzen Tages. 
| State Str, Jation Bonlevard bi Ban 

Buren Etraiie. 


20fep*3 


Grfabrene Kleidermacherin 
2901 Logan 2IbDd, 
<firtmaderinnen; guter 
Floor, 118 R. State Str. 
serlangt: Erfahrenes Mädchen an Jadets3 in 
Da ne uſchneiderei. 2124 Lincoln 2Ipe., Store. 
Verl angt: wei Sadenmädhen für Büderet. 
136 ©. Halited Str. modi 


—— und 


ehrt Lehrmädchen. 2801 Log 


V Verlangt: Erfahrene 
Bimmer 20, 5. 


Lohn. 


_Berlangt: Mädchen zum Flaſchen etifettiren, 
ent und idlee etc, zu dverpaden. Komımt fer 
zur Mrbeit, : 2009 ©. Weltern Ude. 


at: mai tüdcen, 14 Iabre alt, um Orders 
im anzunebmteit. 


423 North Ave. 
Ve rlangt: Eriter slaiie Kleldermacerin; gus 
ter itetiger Rlaß. 607 Teming Wlace. 


4 
u 


Verl — 
be Ip 


Berlangt: Mädchen bon 15—17 Nabren für 
beitändige Mcbeit, Guter Lohn. Zimmer 14, 187 
. Glari Str, 

erlangt: Mädchen an Pelz zum finifhen. — 
14411 N Glart Str, 

_ erlangt: Ehrliched erfahrenes Mädchen 
Püderiaden. 2716 W, North Upe., nahe Fair: 
field de. 


Verlangt: Eine all-around gute Kleidermades 


rin, ee ein Lebrmädcen. 6411 Peoria Str., 
2. Flat 


Serlanat: Ein erfahrene 


Mäddhen in Bädes 
rei. 822 North ? 


Ave. J 


Verlangt: Erfabrene Finiſhers an Coats. — 
Unique Ladies Tailor, 63 Oſt Adams Sir. 
modimi 


Berlangt: Gute erfahrene Drhgoods -Berfäus 
ferinnen, ftetiger Blab. Knoop's, North Ave. 
und Bine Str. ſamo 


Verlangt: Mädchen von 16 oder 17 
im Shop zu arbeiten, $5 zum Anfang. 
Build & Co, 337 ©, Fifth Ave. frmodi 


Verlan at: Mädchen, Mafchinen » Operatorä, 
Handnäberinnen; leihte Arbeit. Common Senie 
Zrus Co., 4. Floor, 36 —37 N, Martet Str, 

130f1mf 


Kraltiide Näherinnen für Stoffs 
raperies), Anzufragei: 156 Nord 
Weſſelhy. ſomodi 


Sabren, 
Albert 


2erlangt: Müddhen 
leichte Sandarbeit; 
Nadızufragen 116 DB. 


im Fabrit zu arbeiten, 
auter Lohn für Anfänger, 
Superior Str. nahe Clark. 

ſomodi 


Kleine Mädchen von 14 Jahren. 
zu berpaden. Hill Suſpender 
Martet Str. 


Verlangt: 
9: ofenträ, ger 
125 S. 


um 
Co., 
foıno 

Verlanat: Bonnaz Embroiderb-P tafdhinen- Dpes 
rators, iönnen von $12 "bis $15 die Woche bet 
ftetiger_ Arbeit verdienen. fafomo 

Oriental Braiding & Trimmins Co, 
1138 N, Alhland Ave. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Baffes 
menterie und Qualten, - guter Lohn für ftetige 
Mädchen, belle NArbeitzitätte. fafomo 

Oriental ae & Xrimming Co. 
1138 N. Aibland Ave, 

Terlanat: Kräftiges Mädchen, 20 bi3 25 Jahre 
alt, wm atbletiie Uebungen auf der Bühne zu 
maden; guter Lohn. E. Bregulla, 3715 — 
Grove Avenue. 120f1m& 


Stüdarbeit, nad aufe 
ftetige lrbeit, guter Lohn — 
Soft ng 


Berlangt: Faden Mädchen, über 16 Jahre 
alt, um da3 Nähen zu erlernen; bier bietet jich 
eine — Gelegenbeit; mir bezahlen bon Anfang 
Arbeit das ganze dJahr für willige Mädchen. 
Slalhaufragen, fertig zur Arbeit, bei der Wejtern 

Garment Co., 1105 Weit Chicago Üpe. 
Bolt,imt 


Berlangt: Handbnäberinnen, Tifharbeiterinnen 
an Damen-Halötra ten, guter Lohn, stetige Urs 
beit; -ihließen Samitdg3 um 1 Uhr, Worms & 
Soed, 212 ®. Adams Str. fafomo 


Bitangi: ZU en, erfahrene Kunftblumen 
Brander: he —— erinnen, ebenfalls 
ee en 

.. - Baite Eco, 


tige Atbeit. Kommt fofort. 
* 


215 ®. —— ngton — 
"bett 


Berlangt: Damen, auf 
gu nehmen; 
Sndiana Ave. 


5 & RS 7 * —— 
———— 
Saden und Sabriten. 


Berlangt: Erfahrene Arbei⸗ 
terinnen für Umänderungsar⸗ 
bei an Damen Coats, Skirts, 
Gowns; auch Maſchinen⸗Ope⸗ 
rators; permanente Stellen. 
Sofort nadızufragen, 12. Flsor, 
füdlihes Zimmer. ' 
Marihall Field & Cs, 

Retail. 


mobtmi 


Berlangt: Guftom Schnei- 
derinnen an Damen Coats; zu 
erfragen: 12. Floor, füdliches 
Zimmer. 

Marihball Field & En, 
Retail, 


modimt 


Berlangt: Erfahrene Näherinnen an einfaden 
us Wafhinen; ebenfalls Mädchen von 16— 
abren, als Rebrmädden. Anzufragen von 
br Morgens oder nah 3 Uhr Nacaım., auf 
a dem 11. Sloor, 6 Nord Pe. Avenue, 
Maribail Field & &o, 


modimt 


Verlangt: Näherinnen, erfahren in Umändes 
zungen an Watits; ftetiae Beihäftigung bei gu⸗ 
tem Xobn. 
Etrabe Gebäude, 

Mandel Brothers, 
State und Madifon Strake, 


— Br Prefferinneit für leichte Arbeit. 
icago PBraiding and Embroidery Co., 16 Süd 
arlet Straße. modi 
Hausarbeit. 
Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen, das 
etwas vom Kochen verſteht. 231 Rorib Abe, 


Berlangt: Frau — — zum Geſchitr⸗ 
waſchen. 231 North 2 


Verlangt: 
arbeit und zei Knaben von 4 und 6 Jahren 
au beiorgen. 706 North pe. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ködinnen, zweite Mädchen und Baitreſſes. 
1200 Weu3 Str, Helgerion’3 Empl.. Agench., 
Starles Mädchen für. allgemeine 
qutes Heim und auter Kohn, 1158 
Elarf Etr., Gr : 


Verlangt: 
Saudarbeit; 
N. Grocerb. 

Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
Kinder und, leichter Hausarbeit 
2647 Soufbpott Pve, 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen 
belfen beim Näben und ein Mädchen 
arbeit. 1358 Mapleriwood Ave. 


VBerlangt: Ein Mädchen für Iethte Hausarbett, 
Vorzuſprechen im Store, 947 MWeilington Str. 


zwei 
mitzuhelfen. 

modi 
um Aus⸗ 
ür Haus: 


Berlangt: Frau für Hausarbeit; Abends nach 
Haufe geben. 1108 Wriahtwoon ! — „2. Slat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8658 Urmitage Avenıte. 


„nräbchen für 
Floor. 


Verlangt: 658 


Hausarbeit. 
Wels Str., 2. ; 
Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. 3609 Pos 
tomac Abe, nabe Rodmwel Sir. . 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit: quer, 
Plas für die rechte Berfon. 2078 MilwauteẽAbe. 

Verlangt: Mäbdchen für allgemeine Hausarbeit, 
1117 Milmwaulee Ave. 

Verlangt: dädchen 
Cleveland Ave. Saoloon. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Bäderet. 3234 rmitage pe. 


erlangt: NReinltiches Mädchen für Küchenar⸗ 
beit in lleinem Meftaurant; furze Etunden und 
gute Behandlung; $7.00; 
3957 Lincoln Abe. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Wiener oder ungart> 
de Köchin für Leine Familie, Nordfeite; Lohn 
si0 die Mode; braucht nicht englifch zu fprechen. 
Adr.: R 581 Abendpoft. modimt 


Verlangt: 
gen bei 

Berlangt: Ein autes deutfces Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, drei Erwachfene in Fa— 
milie; feine Wäldhe; guter Lohn. 4719 Michigan 
Ave., 2. Flat. modi 

"Rerlanat: 17-jäbriacs Mädchen fürHaudarbeit, 
2 in yamilie, $4. 
Etr,, 


1700 
modt 


für Hausarbeit, 


Mädchen F Hausarbeit. Zu erfra= 
Sonnenfbein, 4744 PBrairte Abe. modi 


dritte Glocde. 


Berlanat: Sehr ſauberes Mädchen für leichte 
Hausarbeit bei Familie von 2. Falt, 4004 Wars 
wick Ave. Tel.: Irving Park 3486. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit Heiner Familie, Duo pen; guter 
Lohn. 1501 N. Hohne Abe. 


Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 
Norwood Str. Phone: Edgewater 1790. 
modimi 


Verlangt: 
1443 


Berlangt: Ein, gutes amweites Mädchen, $ 88. 
Tel. Keniiwort) 3 361. 


erlangt: Ein ee Mädchen für aligemeine 

Saudarbeit in Meiner familie. Frau Geßof, 

4457 Galumet Ape., 1. Flat. 

Teutiche oder ungariſche Köchin in 
Kein Woſchen. 825 Buena Abe. 


Verlangt: 
Privatfamilie. 
Lohn. 4813 Ca⸗ 


Berlangt: a Köchin, guter 
Iumet 


Mpe., 1. Flat. Miller. 
Berlangt: Erfahrenes Maãdchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein Hoden, Mub Kinder gernha- 
ben. — Lohn $6 per Woche. Yacid. 
2740 Sadfon Boulevard. 


Verlangt: Freundliche Mädchen aus Deutfchs 
land, für Hausarbeit in Tleiner Yamilie. Mo⸗ 
dernes Flat, fein Kochen, wenig Wäfde. Nord 
Glart Str. Gar bis Tiverfeh und 3 Blods3 öftlich 
gen bis 2725 Bine Grove Ade., 3. Flat. Tel.: 

Lincoln 5945. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tein Was 
fen, guter Lohn. 1204 La@alle Ave, 

"Berlangt: Wünſcht Ihr leichte Hausarbeit, aus 
ten Zobn, in den beiten $amilien, fprecht bot in 
Reiburger Emplonment ‘Bureau, 2049 8. Dipi- 
fton Str., 2. Floor. 1401 1w 


Verlangt: Deutſche Frau in mittleren Jahren 
um Kranle pflegen zu helfen und bei der Arbeit 
behilflich zu fein. 901 New port Abe, 


gerlangt: Gute Haußsbälterin mittleren Alters. 
Gutes Heim, auter Lohn, Leine Samilie. Adr. 
8. 545 Abendpoit. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
un Slat zu heforgen und lodhen, tein waſchen; 
4 in der Familie; quter Lobhn; helles Bimmer, 


Privaibad. 6006 Sheridan Road. "Rhone: Edge 


water 5801. 


Verlanat: Mädchen fire allgemeine Haus Eh 
das Iodhen Kann. 7521: Clybouen be, 

— Friſch eingewandertes deutſ 

Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; g 
Lohn. 443 N. Clarf Str. utodi 


Verlangt Tüchtiges, enaliid Tpredendes Mäd: 


Ken für allgemeine Hausarbeit in Kleiner ‚Samt 


lie; guter Lohn. 2748 Pine Gröve Mbe., 2, Apt. 
’Rhone: Lincoln 3341. 

Berlangt: 
neblund, die auch etwas von Ehort Orders ber» 


itebt. 8148 W. North Abe. 
————— Mãdchen für allgemeine Hausarbeit, 
arbeitswillig. 5018 Michigan Avenue. 
Verlangt; Mäddien,.3 .in-der Kamille; guter 
Lohn. » 4730 Michigan be. Kramer. modi 
Delterr.ung. Empl.-Office verlangt 100 Mäd» 
Ken für ausarbeit Reitaurant, Köhinn fof- 
plaziert. 1624 ©. Halfted- Er. — — 6 
6fpmodimiim: 
Berlangt: Ein engliſch ſyrechendes Mädchen, 
das gut loden und 
milie von 3 ermwadienen eg $7 £ 
4519 Sorreftville Ave. Tel.: ;Dalland an 
: omo 


Berlangt: Aeltere Frau, einem Babh aufzu⸗ 
gen, 1858 W. Wabanfia W.,-nahe Robey (ei > 
omas 


Berlangt: PT nnd 
gung un u —— Kinder mit: 
aubeifen. * oodlawn Ave. fono 


" Berlangt: Deutſches Mãde —* für allgemeine 
—— — uter a in wafdhen. 5658. 
outh Bart Ab enue, 3. t. .. fomo 


Berl: 5 — vv weites Mãd 

Hausmann ge Me ver werden, Empfehlungen. a. 

2156 Gebe fomo 

—— — Det güsemetner 
gen ie ee, * —— 


Zu erfragen auf dem 8. Floor, Siate - 


.Zeoh Etr., Ede 19. 


Junges Mädihen für z.. Haus | 


‚Sffice. 


chen "und 'Reinmacen, 


su Haufe fohlaten. 


714 Briar Place nabe Halited . 


! und außer dem 


er ide Wood Str... 


Deutih-ungariihe Köhin für Aufl 


‚erforderlich; 


ausarbeit. verftebt, E; Bas 


Mädchen, um bei- Verpfles. 
“ring, 
Fragen 4014 Baldington B d., Slat 1. 


e 1 
Br EEE ER 


. 9. Gold» 
: Berlangt: Deutfch-Tatbortfd Mädchen für 
allgemeine — * N apart Str. modi 


Verlangt: Frait, 
en. 1350 S eine 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; gutes Heim. nei: Berrh * 


Verlangt: Madchen oder Frau für allgemeine 
sarbeit;: zu Hauſe ſchlaäfen. 4858 Langley 
Übenue. montt 
” Berlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit 
* tleiner Jamilte. Nahaufragen im Store, 2858 
beffield Une, modi 


Verlangti 50 Mädchen für : 
88 bis $8. 2238 N, Hulited 
Office, Mies. Jung. 


Berlangt: Gute Frau für Hausarbeit, folort; 
ter Lo und ftetiger — 2446 Elybourn 
venue. 


Verlan ngt: Mädchen in Saloon; $6, 
Halited Etr. 


" Berlamatı Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn, 1414 N. Hoyne Ave. 

Verlangt; Mädcben für allgemeine "Hausarbeit it 
tn Ileiner ur Mes. F. Rebmann, 308 ©. 
Elmmood „Dat Part, II. 


Berlangt: Eriter Alafie ungariſche Köchin für 
1641 W. Tuhlor Er. 


gi Haufe au was 


ausarbeit; Qobn 
— Emplopment 
momt 


1449 N. 


Reltaurant. 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
mub außer Haus fchlaien; 
en. 3953 Tinchin Abe., 
nutbhs. Saloon. 

Berlangt: PYrau für allgemeine Hausarbeit, 
gebanle Slafen, Nordfeite, amei in Familie, 
— lungen. Anzufragen: ginmer 325 County 
Bldg., Dienstag Morgen. 

Berlangt: Junge Frau oder Mädchen 
twöhnliche stüchenarbeit. 614 Sherman 
(©. Harriion), Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
utes- Heim für-dDie richtige Rerfon, 1857 Eid 
Etr., 1. 


über 
modi 


Ecke Robeh, 


fitr dc» 
Straße, 


ol. 


Urbeit in 
Vincennes 


Berlangt:, Mädchen für allgemeine 
— Sanmilie; guter Lohn, 4447 
Übde., 3. Flat. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädden. 


‚(Anzeigen unter diefer Rubrif' 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Plätze ya us 
ſchen und an ne 14165 Modawt St.,.3. Fl. 


Geſucht: Oeſterreichlſche Kin fucht Stelle in 
Reitaurant Er Saloon, “Bitte borzufprechen. 
1211 Bine Str., binten, unten. 


Gefucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wäſche 
und vůgeln ins Haus zu nehmen. Conrad, 5404 
Laflin Str. 


Geſucht: Junge deutſche Faru, wünſcht Räfhe 
ins Haus zu nehmen. 5046 Juſtine Etr., binten, 


Geſucht: Alleinſtehende deutfhe Frau fucht 
Arbeit hei Mittive oder in Privatfamilic. 842 
W. 27. -Sir., 2. Ylat. 

Gefucht: —S Frau ſucht Stelle zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. M. Schulz, 4349 Armour 
Ibenue. 


Geſucht: 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle 

Nachzufragen 2003 W. 20. Str. 
Geſucht: Deutſches NRädchen fucht Stelle für 

allgemeine Hausarbeit. 1443 N. Rark Abe, 


Gefucht: Dentfhe Frau füht Tläte zum Bas 
— vorzuſprechen 674 


Geſucht Junge deutſche Frau wüunſcht Rärce 
ins Haus zu Nehmen. 1519 Larrabee Straße, 
binten, ‚unten, 


Geſucht: Beſſeres 
Stelle für Hausarbeit; 
634 North Ave., 


Geſucht: Aeltere Intheriiche Frau fucht 
in Iutberiichent Saufe: .- Hausarbeiten, 
Adreife: Houfeleeper, 1923 N. 


in 


Bladhawf Str. Virs, 


deutſches ·Maädchen ſucht 
tann auch gut lochen. 
Hinterhaus. 

Stelle 
Nahen. 
Halſted Str. 

Geſucht: Frau ſucht —XX zum Rafcen, Bil- 
gein und Reinntachen. 1228 Nelion Sir, 2. 8. 

Geſucht: Ein tunges Mädchen fucht einen Bloh 
für leihte Hausarbeit. Zu erfragen: zes. Vitfe 
Strabe: "PBbone: <imolm 4197. In: 

" Sefucht: Friſ eingewandertes 
ge: Mädchen Sucht allgemeine St 
N. Lincolit Etr., binten, ‚unten, 

Geſucht: Waſchen und Bügeln, abgebolt: und 
abgeliefert; gute Wäfherin. PB. Hubel, Nr. 8 
Meft 24, Str., Dinten. modimi 


Geſucht: 


es deu 


Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa—⸗ 
ſchen und, Bügeln. 1758 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläße zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. Bitte — vorzu⸗ 
ſprechen 1748 Clybourn Ave., 8 Slat, binten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläge zum Was 
Then und Neinmaden. 945 Koncord Pluce. 
Schneider. 


Geſucht: 


Dentfhe Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. 1700 — “ Straße. 
Muller. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht 


s Stelle in 
Bäderel. 3028 Elnbourn Abe. 


G. Streit. 


 Sefuht: Gute deutiche Frau wünſcht Witte 
ins Haus * nehmen; lein Bügeln. 4854 Went⸗ 
worth — 1. Flat. 

Geſucht; Deutiches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbelt in lleiner Familie ohne Kinder. 
Bitte ſelbſt vor zuſprechen. 5005 oomi3 Str, 


foeldhes ‚Kinder lich 
ſpreche und ſchreibe 
Elſton Ave. nahe 


Gefuct: 5 Junges Mädden, 
Dat, indht Stelle. als Bone: 
deitich amd engliſch. 
Kedgzie Ave. 


2320 
5520 


Gefucht: Ein Mädchen fucht Stelle für allge: 
— Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
323 George Str., nahe Lincoln Abve. 


Seſucht; Plätze zum Waſchen und Reinmachen. 
Mrs. Euler, 3022 N. Marfſhfield Ave. 


223N 


Gefucht 19jäbriaes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit und — Kochen. Vor: 
zuſprechen 1330 Madiſon Str., 1. Floor. mdi 


—— Deufche nah era er 
— mit { oder 2 sindern. Alwina Kirch 
off, 1217 


S. 43. Court, 2. Flat. famo 
Geſucht: 


Erfabrenes deutfches mädchen fucht 

Stellung für” Hausarbeit. Bitte borzuiprehen: 
2055 Home Str, lat 2. fomo 
Gefucht: Zeutihes mädchen fucht Hmus arbeit. 
Pitte felber varzufpredhen. 1447 ®. GCrie tr, 
Binten, oben. fomo 


Stellungen judhen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar jucht Heine Janitor- Stelle. 
1439 Elybourn Ave. W, Bochs: 


Le re anne Dr een, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter-diefer Rubril 2. Cent3 da3 Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
andeln alle Frauenfrankheiten, unterrichten 
ebammen und —— Entbindungen an in 

au 1756 Weit re Tas 
elepvbon: Monroe 94. 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(ingeigen unter biefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Beſten Brivatunterricht iın Engliſchen erteilt 
—* rerin Anfängern ımd Rorgeichrittenen billte, 
Leichte Methode, Wendt, 825 Belden Avenue, 
14011wæ 


— — 


2 — — Lehrexinnen erteilen 
die — Vrivatſtinden im Enaliſhen. 
Billigſ u. Lebrzimmer im Illinois Gebäus 
‘be, ie North Ude, nabe Halited — 

mon 


u nn — — 
Erlernt das Parbiergefhäft — etliche —S 
—— ſanbere, beaueme Arbeit; 
ert BB geliefert; Tag und Abendflaffen: 
—J ne Div tplomas gegeben; lung 
* Mann; Tann eihei Geld während 


— — New thod Barber Sch 
. Madifon Cr. ae ee imd 
Kanfd- und Verfaufsangebote. 

(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 

— ——— ——— — — —ñ—— 

Bu verlaufen: Weinpreffen. 874 North Ave. 


Bu berfaufen:” Mein extra fhöner Diamant- 
etwa 1 ftarat, wert $165, für $75. Tnau: 
o-m 


Geſtchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


$ ‚nannten ee ua a Beni Das Bart) 


en-Einriätungen bei 


263 Be yes, 
traße. 
— 
——— 


 Rauft 


fein waidben und Io= | 


* Ber | 


— — 


—* 
2525 Bene eld Abe, für nen 2031 


Storage-Warehoufes a a nicht apae olten 
bochfeinen und mittleren Möbel, efen 
und allerlei Hausbaltartitel mit * —S— 
leine —9 u nehmen auf Preife; deshal 
tommt. 3. Ralph, Beriteigerer, 2 2525 Shef⸗ 
field Abenue. 


Größte Beriöleuberung meiner fhönen Privat» 
Wohnung, 8 Zimmer Flat, elenantes echtes Leder 
Hastzdie), © autelitudl, Ledercoud, 2 m. 9X 
12, Ehsimmeriet, ‚ „greifen, GEbtifonter retten, 
— Spiegel, Parlorofen, Küchenofen, all 
muß foforı beute oder morgen fpottbillig verlauft 
werden. 2140 Elebeland- Ade., nahe Lincoln ide. 
1. Flat, fomo 

Zu verlaufen: 4230lliger Speiſezimmer⸗Aus⸗ 
stebtifch, Eichen, bilta. 5854 Aldine Ave., 3. Fl. 


A verlaufen: Heigofen und Möbel. Die ganze 
Ba borzuipredhen. 2225 GSeminarh NAbe,, 1. 
„lat. 


MÖBel- von... 5. Zimmern billig au verlaufen. 
1304 Wells Straße. 
Bu verfaufen: Möbel, im Ganzen oder einzeln, 


iebr billia. 4436 LaSalle Str, 
Zu verlaufen: 


Eenter Strabe. 
zu berfaufen: 
Bett. 1717 Dtto 


Doppelbett, Heizofen, 86. 


743 


Garland Heizofen und grufes 
E. 1. out. modi 
Neuer Kobofen und Heizofen, 
1625 Larrabee Eitr, 


Zu verlkaufen: 
ſpottbillig. 
Zu verkaufen; Möbel von 6 Zimmer Flat, Bars 
lor, Wibliothef, Ehsimmer und Schlafzimmer; 
prächtiges Mabagnoni Uprigbt Piano, Rugs, 
Defen. 2359 Ehbeifie id Ave., 3. Flat. 130f1 10% 


Verlaſſe Amerila, verfaufe bowietnes echtes 
Leder Parlor-Set zum Spottpreis; Trödler brau 
wen nicht vorzuſprechen. Dr. Montes, 505 
Fullerton Ave., nähe Clark Sir. 120ft,110&% 


Pianos, muſifaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Nubrif 2 2 ECents da3 Wort.) 


große Mufic Bor, bat 
ber Groß, 1549 Wells Str. 
modimi 


850 fTaufen eine feine, 
250 getojtet, 


P ms reparirt, Expert- Arbeit, mäßtge Bretfe. 
Glıot, 1245 Nelfon Str. 29ipromifaim 


Prachtvolles 3450 Eichenho iano wie neu, 
it fofort zu irgend einem Preis zu berfaufen: 
feinen Gebraud dafür. 2440 Lincoln Yive, 

1208,10 

Nerlafie Amerifa, verkaufe bocfeines Piano 
sum Schleuderpreis; Trödler und Händler brait: 
den nicht dorzufprechen. 505 Fullerton Yive,, 
dlat 25, nabe Elart <ir. 12o0ft,110% 

Kur $60 für ein shönes yon & Healy Uprigdt 
Piano "bei Groß. 1549 Well3 Str, nabe Nortb 
Abe. 110ft,im,& 


$50 Taufen $300 Unrigbt Piano. $5 monatlich, 
1056 Larrabee Strabe. 1ofimf 


$75 Tauft mein feines Upriadt, loſtete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe Halited tCr, 
27fep&* 


Shoninger Pianos und Sptelerpianos, etablirt 
1850; bot der Horner Piano Go, 700, North 
Ade., berlauft. Tiepk* 


Pianos zu verfanfen ober ;u vermeten 
direlt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*E 


mm nn — — — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Bu berfaufen: Trudwagen md Buaad. 
N. Sangamon Str, nahe Milwaukee ve, 


008 

Zu verlaufen: 
Pferd, 1250 
Etr,, Sir, nabe . 


Frommes Expreß- oder Kohlen— 
Pfund, nur 845. Store, 2031 Late 
Robey. 
Bu verlau verlaufen: 50 Zug» und allgcmeine Arbeits 
jerbe, Cith_Lumber Pferde und Stuten, pafjend 
te Farmgebrauch; auch auf Probe gegeben; alle 
A, Pferde von größeren Stemen in auf 
genommen. Offen Eonntag. Jof. Etraub, 1559 
Milwaukee Ave. 4ipX* 


—— 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt⸗ und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Riund; 
Preife bon’ $50 aufwärts; 30 Iage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Raulina Str., nabe Wil 
waufce Abe., gegemüber Nteboldr's und Moeller’ 3 
Dept. Etores, Mar Tauber. 24iun,&* 


— — — — — — — — —— — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubı Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Standard Fabrikat, Auto Automatic Lift, 


Vähmaſchine, faſt neu, $9.00. 
Ave., Haus. 


Drophead 
4319 Prairie 
Gute Singer⸗N ähmafsine: nie 
Ealifornia Ave., nahe Divifion 

9,14,21,2Roft,4nov 


— —SE von Drop Head- Nähmaf ine 
$5 und aufwaris. Eultan, 3249 noir Kor, 
aolt, A⸗ 


Zu vermieten. 
( Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 
85.00. 1102.N. 
Etr. 


Bu bermieten: 


2358 
Eiyoourn Ave. 


4 aroße Zimmer, $10, 


Möblirte 2 
3 Melroie Str. 


Zimmer Cottage. 
Modi 


au bermieten: 
151: 


gu 
$14. 


vermieten: 6 große Zimmer in Bridhans, 
1855 Auinnebago Abe. 


4 Yimmer Flat, 


bermieten: Modernes $16, 
Eubler Ave. 


Bu dbermieien: Store an Belmont Ave., öftlich 
bon ZLeabitt Str.; billige Miete, Hinten mit 
Bohnzimmern. Geo. W. Bennin. Tel... 3. 1203. 

140flw 


Bu bermieten: 3 Dampfheizung, $10. 


Zinmer, 
2028 W. 


Divilion Eir, 


Bu bermieien: Ein auter Blaß für ein Meines 
Neitaurant oder Lunch Noom, iiber Caloon; mit 
allen Einrichtungen; niedrige Ditete fire tüchtiges 
Ehepaar, 63 Gajt 13. Str. famo 

Stleine Wohnungen 
1569 Elhboyrn Abe. 


au bermieten. 
Ede Halited. 


Janitor, 

famodf 
4 ſchone Simmer fir Tleine Fantilie mietsfret. 
Nur etwas Hausarbeit wird verlangt. 916 Ah 
land Boulebard, 


Zu bermieten: 


811. 
Zu vermieten: Drei⸗ Zimmer Flat. 1230 Ely— 
bourn Abe. ſaſonmo 


4 Zimmer mit Badezimmer, 
1407 ©. Winona Str,, Dal Part. fomodi 


u vermieten: Gute Lage für deutihen Urat. 
Ede Roscoe Boul, und Robey Str, fafonmo 


— — — — —— — — m nn ne mn mn 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer dtubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: Möblirtes 
Board; Dampfyeizung. 


— 


Zimmer, auf Wunſch 
1012 Cleveland Ave. 


140t1m& 
Zu bermietent: 


Schöne möblirte Zimmer, $2; 
feparater Eingang. 1307 N. Elarf Str, 


Möblirtes Frontzintner, $1.50 - die 
644 Wells Straße. 


— 


ode. 


Zu, vermieten: Barlor und einzelnes Bimmer 
an einen oder zwei Herren. 2859 Cheifield Ave, 


— — —— 


Warmes Fron immer für 2 Perionen, nit 
Board, wenn gewünfdt, 323 Beethoven. Vlace, 
oberes lat. 


Zu vermieten: 4 fhön möblirte, feparate Zins 
mer, Gas, . urnateheizung und Zelepbon im 
Haus, halber Blod zur Hodı- und Straßenbabn, 
an Herren. Nordfette, 1925 Bilfel Str., nabe 
Eenter Straße. modimt 

Möblirtes Frontzimmer, Dampfheigung, Bad, 
Zelepbon,- feparater ‚Eingang, $2.50 bie Woche. 
651 Center Str,, 3. Floor. Haeger. modimi 


—— — — — — 


Zu vermieten: 4 — $6. 2834 Wells‘ 


ington Str. ‚ nahe © alifornia Abe. 


Bu vermieten: sten: Möblirtes Ztmmer, -bell und 
waͤrm, auch für Zwei. 2124 Sedgwick Str. 


ut bermieten: Gin fhönes, belles immer, 
-paffend für abei, Billig. 1341 La Salle gr 
» mo 


Deutfhe' Frau münfcht Roomers. 150 Nord 


Sangamon Straße. fomo 


u bermieten: 2 belle S$rontzimmer mit Bad, 
alfend für zwei “Freunde, 139 Wells Str., 3. 
loor, nabe. Ehicago Abe. fafomo 


Hurmann dentihe Hänfer; 153—155 
W. Ontario Str., nahe Well!; 222 Wiss 
confin, gegenüber Lincoln Kart; Dampf, 
H. W., Bad. Billig! oid fafonmomi im 


Zu mieten geiudt. 
(Aingeigen unter biefer Rubrif 2 GentS das Wort.) 


slger Set a 
grube für eitte, v — — — 
legen, In Ste dena Nabar richaft, Laden 
ampfbeizung; elegante — National 
Gafpregtiier, Dabton — — angen; — 
her Vorrat einbeimiſcher zu inportirter 
ren. Wenn Ihr etwas für Euer Geld erhalten 
wollt, — haalle —— nicht. Kommt 
fertig, um t abzufhileken und macht 


Offerte, — 0 rmitage Avenue. 


Kauft ein NRoominabaud, es bringt ſicheres 
Einlommen; e rlihe Bebandlung yarantirt. 
50 Simmer tofit $3000 belekk: be 30 en 
etablitt; fein und rein; alles a fte 
billig; Zeilaablung; Reit. dom Fo 
27 Zimmer; "Miete- $90; Einkommen $240; 
$600 Anzablung, Meit SO monatlich vom Profit. 
86 Himmer; febr bili eine Goldmine, 
15 Zimmer; Einnahme$ 50; Preis nur 8000. 
Manche andere, Lange, 704 Dearborn Sir. 
Butcher, aufgepafit!!! Muf fofort verfauft wer» 
den, gutzableuder. und gutgelegener Ed-Meat» 
marlet, viele Jahre beftehend, abfolut feine Kon» 
lurrens, erſter Klaſſe Firtures, einſchl. Comput⸗ 
ing Scales etc. Verlaufe ſpottbillig, darum 
fommt fojort für Bargain. Teilmeile an Abzab» 
luna, wenn gewünihh, 1241 R, Halited, Ede 
Vedder Sir. 


—— 


Habe zu derlanfen 25. Saloon .mih und odne 
Lizend, von $S300 bis 86000; 6 Groceried, 7 
Delilateffen:, 26 Zinarrenitores, 3 Bädereien, 
2 Butcherfbops; Roeminabäufer bon $250 bis 
$2000. Wer überhamt ein Geihäft, Tann Tein 
was e3 will, Schnell laufen oder —— will, 
© 


gebe Morgens 9 nach 1572 Ginbourn 9 
Salvon, geober 


Miete $25. 
Sofort genommen $390.— Saloon, N. W. Seite, 
großer Waarenvorvat, Calh Regifter; $300, wert 
as Doppelte. Ueberzeuat Cu. Nadaufragert 
Morgens 9. 1572 Elhbourn Abe. 


Großer Bargain. Verlaufe ö 
Baarcenvorrat,. neues Cafh_ Regilter. 


Bäckerei, nach Vorſchrift. 


Zu verlaufen: Gute 
modimt 


2055 N, Spautding Ave. 


Ein autae bender 


Market und Grocerhitore, da 
ich “wet folde Geichäfte babe, tit einer billig’ au 
verlaufen, amı Irbing Park Blvd, Rachzufragen 
8257 Seminarh !de., bei Ebarles Homburg. 


Grocery und Delifateifen, gules Gefchäft, feine 
Lage, verlaufe billig, Danipfheizung, modern; 
mit Sobnzimmern; 1920 Irving Varl Blod. 

Bu verfaufen: Schöne Grocerv und Delitalef⸗ 
fen im auter deutiher Nachbarichaft, nabe: amel 
deuticher Kirden: fein Plat für einen Deut 
fhen: auter VBerfaufsgrund. Wegen Einzelbgiten 
adreffirt: 8 554 Abendpoſt. m tun 


Zu verfaufen: T Zimmer möblirtes Flat, ber» 
faufe billig, wenn fofort genommen, $100. 637 
Eid Birth Ave, 


Meat:Marfet. 2033 


Zu verfaufen: Elybourn 


Adenite. 
Zu verlaufen: 
3196 Eliton Ave. 


Saloon Ligens und Firtures. 


Zu dberfaufen: Saloon, wegen Todesfall, unad» 
büngtg von der Brauerei. 628 Wells Str. ınodt 

Steamfhip Tiefet Haench au berfaufen, fchr 
Billig, muß berfaufen weaen Stadtberlafien, alle 
‚Conference XYines“, 2. „loor, 757 Milmaufee 
Avenue. 


Reitaurant zu berfaufen. Seltene Gelegenheit 
fir auten Plag, muB fo fchnell als möalich ver: 
faufen wegen — — 842 Weſt 
Jackſon Boulebard. 

Zu verlaufen: $245 


feinen 
leihte Srocery;, 


} faufen Candy⸗, 
Milch- DelilateſſenStore, ein— 
ziger Laden im Block. Gue Einnahme garan— 
lirt. 2 Zimmer mit Store. Nur 316 Miele. 888 
Lill Abe., 2 Türen nördlich von Lincoln Abe, 


Berfaufe mein 10 


Zimmer Noomingbaus 
gutes Einfommer, 


ſehr 
billig. 1541 LaSulle 


Abe. 
modi 


—— 


au verlaufen: 3itdd. Bridbaus, 1938 Fremont 
Cıt,, mr $3200, mit $500 Andablıtng. Lot 28 
bei 125. Lincoln ©, Heafteld, 1209 Ehambre of 
Sommerce Blda. fafomodi 


Au 


Iranäfer:Ede, alter 
Sragt nah Me. Helzer, 1548 
fafonmo 


Saloon, 
und guter Plap. 
v. Chicago Abe. 
Zu verlaufen: Saloon mit Halle, dollftändig 
unabbängiger alter Blag, toegen- Aranfbett, 
Nordieite, Adr. U. 742 Abendvpoſt. of10,10% 


Zu verkaufen: Mrat Market und Srundeigen.. 
tum, alter Plab.. Year oder auf Zeit. Wde.: 
u 725 Abendpolt, 100t twæ 


verlaufen: 


Schöner, heller Store, 
bifte Nachbarichaft für Fiſch u. Delikateſ— 
fen. Billige Micte. 3045 Irving BE. Bob. 


— — 


Zu vermieten: 


— — — — — 


Zu verlaufen: 


Büderei, nach Borfchrift, Billia, 
2843 Milmwaufee Ude, or—i4 


Wir maden eine Spezialität, allerlei Ge 
80* te zu verlaufen, Habt Ihr „was zu verlaus 
en? Wdreffirt: Lemon & Eo., 85 ©. Dearborn 
Etr., Zimmer 715. 24/p&* 


Saloonleepdeer! Wir baben Kenntnis 
bon etlihen Ealvon-Lizenfen, die am 1. Nodems 
ber 1912 zu gebraucden find, do nur bon gut 
ten beranmwortlihen Leute. — George %. Coute 
Eo, Greet und Madifon Etr. 10jep*% 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wer nutzt mit mir große Reklame-Neu— 
heit = Batent 
aus? Adr.: st 548, Abendpoit. 


_ Yaztnerin — Gute, erfahrene beutfch- 
öfterreihifhe Frau, erfabren im Neftaurant-Ges 
ichäft, al3 Bartuerin. 842 3. Jadfon Blvd. 


Berjönliches. 
(Anz zeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Handgemachte Bett⸗Quilts, aus Fe⸗ 
dern und Lammwolle, alle Größen. Ar: 
beitslohn $4.00 und aufwiürts. Gute und 
ſchöne zum 6 —— Frau Mary 
Opimitil, 19 . Albland Ave., nahe 
20. Strafe. 23fep,im 


Bettfedern und Killen fauft man „aan beiten 
und billigiien bei &. Emmerich, 236 W, Schiller 
Straße. Offen don 10 bis 12 Uhr Vorm. 

— 1408,10 


Schriftliche deutfhe Arbeiten, Korreipondenzer, 
Ueberjezungen, werden gut und billig angefer: 
tigt: habe einige Schretbmafw,ine, Tel.: Lincoln 
7707. 120ft,Im& 

Carpenter-AIrbeiten und Reparaturen erden 
prompt und billig ausgeführt. 708 Demeh Rlace. 
'PBhone: Lincoln 5116, omodi 
Pianoſtimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon St w 2sfpfondidotm 


Hausbeſitzer: Schlechte Mieter berausgefegt; 
alie Unfojten nur $8.00. E. Oswald, 555 North 
Ave, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens vorzuſprechen. ſpisx 


Kranfe, die fchnell und gründlich geheilt wer⸗ 
den wollen, erhalten genaue Unteriuchng, nebit 
Blut- und Urin-Analyfe toftenfrei bis aum 1. 
November. Deutihes Heil-IJnititut, 2014 Osgood 
Str., 2. Flat. dot ¶ wæ 

A... Nr. 1338 Sedgwid Str, werden Damen-, 

nner=: und Rinder-Hleidungsitüde au 5öc am 
Dollar verfauft. 

Bainting, Raperbanaing. 
mäßigen reifen. Tel. 1791 
ttau, 942 N, Harding Abe, 


"eglaunbigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
—— tt reiden und jonitige fchrifts 
Uche au notariele Arbeiten prosipt und 
ee io aa € 

en und Sonnta ohaw tr. 
nahe Center Str. 2 


Decorating etc. zu 
Belmont. 9. Klei> 
Sfpim& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 it 2 Cents da3Q Dort.) 


FredPlotke, —E Rechtsanwalt, 
Alle.-Redhtsiachen prompt beisrgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearbern Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glszeaben Alpe, 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str,, 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das —* beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 6is 12, 

18fep2* 


Bagner & Bedman, 
benticdhe Advofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. - Rechts» 
fadren prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Dontoe Str., Ede Clarf, Zim. zum, 


Albert 9, AR, — 
— —— befo ei 


gen a hear eins’ 


totlerttet —A Beite 
an: 10 37 Banf 


(Printer, Bainterarbeit) 


Bott ® 


Su bon Sir. Str., en 2 Sp, Bam, 
—— Bun, ar eis 1040 — 


= de vo Großer Shleuderpreis— Eigen» 

tfimer. iwtll. heiraten — hat jein Geld alles ange 

legt in Belmont Ave, Eigentunt, öftlic«bom u 

ptıt — Lot 48%.135,. Store und 7 Zimmer 

Flat, — Geo, W. Bennin. Tel: £. 8. 120827 

lim 

— 

Sihleuderpreife vom. 
Sramegebäude, - awet 

Bad’und Gas;-aut. berm 
die „Ktavitatanlage:; an⸗ 
2018 g Dina: Ba — 

rving Par 
jamomife . 


Zu verfaufen: < 
feines awwei-iyla 
mer Wohnung gen 
gute —— file 

port be, ei egen, 

dranf Bed, 


ve 
tete; 


— 


Zu berfaufen: Neues ziwei-Flat3 Bridgebäude, 
d-. und 6-Bimmer Wohnung; bequem gelegen 
ir Eineom Avde.-Straßenbahn und Nabend3moods 
weig der Hochbahn; moderne Plumbing, Dat 
Ztim, Mofail-Fußboden in Korridoren und Babes 
immern, elettriiches Bit," SeumtDtnurtlüe EINE 
ures; 30 Fuß Kot; gepilaiterie Straße; 35700 
und aufm: tt3; 8500 oder ınehr Baar, ;” 


monatlich, 
Belosty, 1005 Belmont Abe. 
120f1v 


Bwel-Slats Gebäude, an We: 
Lincoln Ade.; 33800; $1000 


BelostH, 1905 Belmont Ave. . 
120f1o 


$200 Anzablung und $15 monatlih Tanfem 
neue Brid-Gottage; alle modernen Berdefferuns 
gen; beqauenie Berfehräverbindung. 
3elosty, 1005. Belmont Abe, 
ei 


120f1ra 
en, Zitör. Brid.Geicäftsaebäude, 
2252 Elhbourn de, Auguft Zorpe, 820 North 
Aepmıe, ſamodo 


Zu verkaufen: 
ington Abe. nabe 
Baar, 


Muß jofort verlaufen i 
Cottage, Furnace, 
1849 Barth Ave, 


— — 


6 Dimmer 
Kontvetbafement, 


_, moderne 
Eigentümer 
13 Zotlwk-, 


-$1200 kaufe _2ot 75 bei 250 Fuß, Addifon 
Upe., nabe 48, Sir. Aug. Torpe, 820. North Abe, - 
jafgmo ; 

ftöd, d—4 Zimmer Bridges‘ 

nuhe Center Str, Aug: TIorpe, 

fafouto 


4500 Taufen 
bäude, Dapton, 
820 Korib Ave, 
Dreiltddiges Bridhaus; Miete” 
$2000 Bearanzaplung erforderlid 
602 North Abve. —— 


3500 taufen 3 Lonen. Wadbelond Ave., nahe 


63. Abenue. 
Auguft Torpe, 820 North Mal, Hinz 
120f1 


$1400 Taufen- Edlot 538x125 Fuß, norbötliche 
Ede Mieltofe "Str, und Galtfornia Ave, r 
Auguft Torpe, 820 Roxth Avenue. 
120f1m& 


$1400 Taufen Lot 257125 Ruh, it 2122 Shefs 
feld Abe, gelegen. wert $2000. ’ 
— Torpe, 820 North Avenue. 

ng fafomo 


Zu verkaufen: 
$864; $7800; 
Fred” Auedel, 


N. 


Nordweitieite. 


Mub verlaufen: 4 Nahre altes, 1ie-flödiges 
Sramehbaus, 81600, wert doppelt; Straßenbahn 
im Bau beariffen,. ba ahlıung nad Berlangen. 
4832 Weit Meltofe Strabe. modi 

Zu verlaufen: Neues 2 > Flat Brickgebãude an 
Ridgeway Npe,, zwiihen Milmaulee und Rels. 
mont. Neichte "Bebingunaen und - Zahlungen. 
Cigentüner Sraceland 400, oder fpredit vor. int 
Store, 3930 Sheridan Road. momift 


$6000 faufen 2 
$71, 
Str. 


und 2 Lot3, Miete” 
2218 und 2220 : Erde 
orpe, S20 North ne. 
1201108 - 


Hüufer 
In’ autem Zuftand, 
gelegen. Nuguit I 


Zu berfaufen: Humboldt 3 
$350 das Jahr; Preis 
in Avenue, 


art Eigentum, Miele. 

33350. 3224 Wabanz.’ 
dimifrſaſomo 

en —— — — 

Vorſta dte. 

. Aultionsverfanf 
eines fünf Uder Landitrihs, am Donnerstag, ° 

den 17..Cftober, uut.2:30 Ubr Racınt, 

Das reihite Land in Gonf Counth, geeignet 
für Gemiüfezwede; mir .eitte Meile fiidlich bon 
Harbeh, IU., amt.-der Halited Strabe, zwiſchen 
160. und 171. Straße. Man nebme die Ilinsi⸗ 
Central⸗Bahn nach Harvey, kanfe ein Ticket na 
Franklin. auf der Yanobabır und. iteige an Barifn 
Labor ab. -Man frage nah E. E. Burifh, —— 
Eigentümer. der Euch das Land zeigen \vird, 
oder man telepbonire: Homtewood 61-M:2 

Bedingungen: Zeon Proz. Baar, Heft in einem, 
atvei, drei, bier-.oder- Fünf Jahren. . 

Carey M, Sones & Ko,, Multionatoren, 2856 
Rafbhington Boirl., Ehtcuao, Tel.: Welt 1298, 

fajonmo 
een ea — — 
Farmlandereter· 

Deutſche Landwirte, welche, mittelfps . 
als fie vor zehn Jahren na 
find jeßt, wohldadend. Ihr 
ig fauten und innerhalb 10 Sahren zeidh „wer 
den. Dies tit die beite Gelegenheit für _ärnters 
Zeute, Sıhreibt an. mi für foftenfrete offizielle 
Auskunft und ich fende Euch ein Pampplet in 
Eurer gigenen Sprade, worin alles Rübere uͤber 
dieſen Staat beſagt wird. John D. Deets, Ein— 
wanderungstommiffär, Pierre, ©. D. 10fim® 
feines Wiglonfin 
Meilen. bon guter 
Preis $12,50 pee 
Eigentümer 1945 Grace 

E : 28p*æ 


— — 


vert, 
Siid-Talot N aimeıt, 
unnt bier Land Bis 


Ein Bargain, „160 Ucres 
Land, Clan Load Soil, 34% 
Stadt, Road auf amei Seiteit: 
Ucre; Bedingungen. 
Etr., 2. Flat. 


Berichtedenes. 


Der 2 Foerfier & Go, 

Banf 3 — .15 ©. La Salle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebaute3 ins 

unbebauted Grumdetgentum innerhalb der Stade 

erenze. Eine PBoitfarte. an ung abzeilist, brings 

einen Berläufer in’s Haus: apı.3# 


Finanzielles.. . 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 2 Cents da3 Bott.) 


Geld zu 5 Brozent, 
Größe der — feine nımüßen Auslagen, 
Erſte Gold Hypetheten 3u verlaufen. 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Move; : 

momffe 


— a an 

Sagt und, wa3 hr bauen; wollt, wir jagen 
Eu, was es foftet, ohne -irgendwelhe Merz 
gütung. Darleben und Pläne, ohne „Kominiffion, 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17- Jährige Erz» 
-fabrung. Altifon Conſtructing eo. 25.R. Dear» 
born Etr, * 


je. nad) Sicherheit u, 


Erfite 6% Hhbothefen 
auf bebauies Ehicagoer Grundeigentum, 
Geld zu berleihen ‚su den beiten Bedingungen, 
Richard A. Rod, 25 R. Dearborn Str,, 7. 
2lbends: 555 North Ader, Ede Larrabee ⸗— 
ip18*2 


Geld zu. verleifen, ohne . Konmifjion, bog 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord- 
tweitfeite, Niedrige Zinien. 9. Fit, 2422 N. Abers 


Avenue. 250p * 


Geld zu * ten Bedingungen, auf zw 
—— bling, 555. Norih Ale... ee 
abee er. giunmer 4. 16ma,4® 


Breenebaum Sond Bant & Iruit 
; ECompanh 
berleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Vauen. Ntiedrigiter. Binstuß. 

Eichere Erite Shpotbeten, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehlcagoer Grundeigentum * 
bertauijen. Nordoſt⸗ Ecle Tlark und aneo BEE 

—W 


— — — —ñ — — — — — — 
Geld zum. Bauen, kleine Kommiſfion; leins 
Udvotatengebũhren; leine Berzõgerung. Anleihen 
auf Srundeigentam in Chicago und Borıtübtehe 
berbefiert und angebaut. 20 clebbone, Kants 
doiph 300. 9. D.. Stone Eo. 
Lence 


Moncoe Str. 
weite Sypothelen auf Grundeigentum pro 
belorgt, balbe reguläre Raten. Leichte bromne. 
er: Real Eitate Diorigage &9., 32 NR. Elarf. 
tr., Zimmer 504. 140ft,£*.. 
135_2a Salle Sir; -Erfie 
verfaufen. Geld au verleihen aum 
insfus. - Selepbon: Dein 250 
imai,x® 


Wir verleihen Gelb auf: Grundeigentum 
um Bauen, au ag ben» Bis en. 
Ion und Samstag Abend 
abinas Bant. 1841 Milw she 
Saufine Etr. 


Baulingu, 
eo oikoten a 
niedrigiten 


Gelb auf Möbel u. f. w. - 
"(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das MWoge,y 
ng I 00000— 


1 Möbel. ia, ; Bye und, Log 
ano, € un agen, 
Sansbelmeini ungen uf br ont Sager» 
mwödentlie oder monatlice: Nosablungen, je 228 “3 
(früher U, nn 


Belieben, maden. Fr Re mn. 

3 Srdgt nad 

Standard E = ed go 
immer 702, Yartiord — 
en. Cübweili e Diabifon. Zel.: Wanbeih ein 
27mai,X* 
e Raten für Möbel: 2 

a ee eo Anno Dass 


c monatlich; 
monatlid; $75 für 33.00 monat ich D u3 
tunden, 


* 25 monatlid, Geld in ein paar 
die Untere offerireg, 


eben alle Bestelig 
Keiepbon:. 5493 Gentral. 
143.0. — — — a 5% 
e 
€. Iced Kelkır. Mar. ee 


Seirutägefuce. 
— * — Solar. er 





Sperials 
Szällige unger- 
brechliche Gum⸗ 
mifämme, gute 
35 Werte, fncz. 
17. Sunſhine 
und Erispo: 
Craders, Dat: 
meal, ‘ Graham 
und Banilla Wa: 
ers 10c Gr, 

adet, Dien3- 
tag mur 


STATE MADISON == DEARBORN STS. 


nn 


Sperials 
„‚Srandma” 
VPork u. Beans, 
in Tomato 
Sauce, die re— 
guläre 10c Büdh- 
fe für nur de. 
Zip Top oder 
Bolar Bear 
Raud: u. au: 
tabaf, speziell 
Das 5c Badet für 


nur 
3! 


Schuhe wert bis zu $2.00. für 


Ein riefiger Baareintauf von einem öſtlichen 


Fabrikanten offerirt Schuhe für 


die ganze Familie zu einer großen Erſparniß. Alle Facons und Groöhen find 


in die Parfie eingeſchloſſen, und alle ſind noch i 
Auswahl auf Tiſchen arrangirt. 


zu 82.00; alle in einer Bartie, für-nur 


Rännerfhuhe — Patent Colt- Damenſchuhte — Vici Kid Stin— 

im Schuhe, Bor Calf Efin. Gunme- | Schuhe, Batentleder-Schuhe, 
al Calf Skin, Velour Ealf Stin-Schus | tal € 
ge für Männer — in allen Facon3 und | Sfin Schuhe für 
und Größen fpeziell für 


Nur 


T 


Knabenſchuhe — Bor Calf Sin! 
Saube, Gun Metal Calf Schuhe, 
lour Calf Schuhe, alle Größen, Blu: | Boots, 
Sers und Schnürsjacons, 

ie WMuswahl nur 

Nädhenfhuhe — Katent Goltifin- 
_Bor Kaliftin 
Qube, Gunmelal Galf 

wude, alle Größen — 


yihe, 


uswahl 


Kleiderſtoffe 


10,000 Yards 40c und 50c Kleider: 
ftoffe und Euitings, zu einer großen 
Herabjegung don einem New Morler 
Jobber für Baargeld erworben, einge- 
ſchloſſen ſind Whipcord Cuitings, 
Seide Finiſhed Caſhmeres, Melroig 
Cloths, Mohair, Brilliantine uſw., in 
einer großen Auswahl von allen neuen 
Herbſt⸗Schattirungen und Novelty Ge— 
weben; das Einkaufen in rieſigen 
Quantitäten ſetzt uns in⸗ den Siand, 
gußergewöhnliche Werte zu offeriren; 
ſpeziell für Dienstag 29 
Ft c 
Fabrifreiter von reinwollenen Serges, 
reinwollenen RBanama Cloths, rein 
twollenen Tuffetaes, reinmwoll- Suit⸗ 
ing3 ul. in Greamfarbig, Schwarz u. 
allen neuen und beliebten Serbit- 
Schattirungen — fpeziell für Dienstag 
markirt zu 


äußerft herabgefekten Preifen. 


nrtcts 


R. & ©. und Rengo 
Gürtel Aorfets für 
ftarkefiauren, Mu: 
!ter und angebro= 
Khene Größen; aras 
duirte Front Clasp, 
den lnterleib feit 
zubalten, 7 


U terwa 


Gefließte Inter: 
waiſts für Knaben 
und Mädchen, gut 
gemacht; angebr. 
Größen; ftet3 für 
10c verfauft; für 
Dienstag, ſpe⸗ 

ztell, nur 


s 
zu 


Feine reinwolf. 72: 
zöll. Shatold, — in 
ſchwarz, grau und 
braun, Plaids und 
Karrirungen, mit 
und ohne Borders; 
ganz befranit; — 


8 81.23 
Flanellſtoffe 


73öll. ſchweren Outing Flanell, in ei⸗— 
m großen Sortiment von hübch ge⸗ 
iften Muſtern, paſſend für Nacht⸗ 
Per und Pajamas; die gewöhnliche 
Ace Qualität; Dienstag (bon 8 bis 
10 Ihr Vormittags) — 
die Yard für 
27351. jchinerer Kimono- und Wrap> 
per=-®elour, viele elegante. Entwürfe 
zur Yuswahl, waichen jich ausgezeidh- 
net, gewöhnlid; zu 10c verlauft — 


jpezieil fiir morgen die 7 sc 


Yard zu 

Extra ichwerer wenbbarer Baberoben- 
Eiberdöton, eine ausgedehnte Auswahl 
bon neuen Muitern überall für 29c 
verfauft — unjer fpezieller Prei3 für 
Dienstag beträgt die Yard 

für. nur 


$4 Stnaben-Weberzieher 2:97 


Bei Weiten die beiten Meberzirher für die Kleinen, ohne da- 

— dieje grauen und blauen Chin- 
hilla-Vieberzieher. Aus fehr guten Stoffen gemacht, in Ruf» 
fian Facons, mit Sammt-Fragen und Shepherd Ehed Fut- 
Koiten gewöhnlich $4.00 — Dienstag 


bei. zu jchiwer zu jein 


ter. 
für nur, 


Knaben = Anzüge, in Rorfolf der 
doppelbrüftigen Eoat3 — aus jtars 
dauerhaftem QTud, 


fem, 


gTe 


rur- nur 


Scidenftoffe 


Schöne glänzende Satin Brincek, ifi 
ſchwerer als Meſſaline. doch weiß unt 
geſchmeidig. 19 Zoll breit, ſehr dauer 
aft, wird anderwärts für 696c verkauft; 
Ihr werdet jede neue Herbſt-, Etraßen- 
und Abend-Schattirung vor⸗ 

finden, die Yard zu 


26501. hübiche glänzende Novelty fign 
rirte Seide, beite Cualität, Schwarz 
Weiß und ale die neueiten hellen un‘ 
dunflen Farben für den Serbit, „ielf- 
farbiae Nacquard Entwürfe; Seide, we! 
* ee Zehen und Abendflei- 
der bilden, gewöhnlich 35c; - 

morgen ie 1 BR 250 


Dreß Silk Poplins, 40 Zoll breit, fein 
kordirte Seide und wolle, keine baum— 
wollenen Voplins; zerdrücken oder zer 
knittern ſich nicht; behalten ihrer hüb 
ſchen glänzenden Finiſh, alle Die neuen 


herbſtfarben und Schwarz; 
81.25 wert, die Yard 890 


88 Damen-Couts, 85.97 


$8.00 Coats für Damen — aus warmen, reinwollenen Miſchungen ge— 
macht — hoch am Hals zuzuknöpfen — Kragen und Manſchetten mit 
Broadcloth eingelegt — Patch-Taſchen — beſetzte Rücken- und andere 
Facons — gemacht aus Kerſeys, Cheviois und Meltons — nicht viele 
von irgend einer Facon — in navyblau, braun, orxford— 
grau — Größen von 34 bis 44 — ſpeziell am Dienſtag 


Putzwaaren 


Importirte Fittihe—in Schwarz, Weiß, 
Braun, Grau, Rot und ſchwarz und weiß 
gemiicht, aufwärts bis au Böc wert — 
die Auswahl für Dienstag 

zu nur 

Hüte für Damen — aus PBelnet auf 
PudramsGeitellen gemacht, nett mit Fit- 
tigen, fanch Federn und Straußen-Fans 
cies beiegt — Undere verlangen 34,50 
dafür’ —- jpeziell die Yus: 

wahl für nur 

Dreh Shapes für Damen — in Schwarz, 


Braun, Rot, Navy und Farben — alle 
korrekten Facons, wert bis 
58c, Die YAustivahl nur 


Eine Muſter-Partie von Vogelbrüſten — 
in Schwarz,. Nabh, Braun und Helblau; 


ee 2 
ein Bargatı zum Preiſe 1%c 


52.87 
ae 
entweder ; x 


blaue Twilled oder jebmere grau ge> 


ftreifte Caffimeres. 
und aut weni. und perfeft paflend. 


Andere verlangen $2.50 da» 
für, Bienftag 1 
1 
NRirgends findet Ihr Män- 
—— fo niedrig mar» 
lirt, we 
en mie biefe bauerbaften - 
Anzüge. Gemadt aus Ihive- 
rer baltbarer ' Sorte Caffi- 
mere in. dunlelblauen und 

s zaunen Streifen, —* 

geſchneidert und gefůttert 

mit einem ſehr guten italieniſchen 


Hübſche Anzůge 


en 7 Bis 17 Sabre 


Se fih fo gut tras 
forter3, mit 


fältig Watte gefüllt; 
für $1.18 


Body Linin 


— Größe 


g, Sofen ton gutem 
mit Gürtelfhleifen und 
zößen bis zu 48 


große 


alf Schuhe, Iohfarbige Vici Kid 

ı Sin | fiir Damen, alle Größen, 

Knöpf⸗, Blucher⸗ und 

Schnür⸗Facons, für 

„High Eut“ Mädhenihune, 

Ve: | Ratentleder-Boot3, Gun Metall alt 
Dootd, mit Ratentleder-Euff3 und 
Tuaiten; alle Größen, 


su 
Damen«- Julictd 
bandbergiert, Gr. { 


3.97 
55. 
Skirts für Damen und Mädchen — aus guter Qualität Corburon ge- 
macht — ftrift gefchneidertes Modell — an der Seite von mit Corbi:- 
ron überzogenen Snöpfen garnirt — mit hübfcher, an der Seite ange: 
bradter Tafhde — in napyblau, braun u. j. wm. — ein 
guter $2.50 Wert — am Dienftag verfauft zu 


81.57 


Manniſh geſchneiderte Shirts für Damen — aus geſtreiften Flanellen 
gemacht — grau mit ſchwarzen, blauen oder Lavender Hairline Strei— 
fen — Seitentaſche und Yoke-Rückſeite — abnehmbarer weicher Kra— 
gen — lange Aermel mit franzöſiſchen Manſchetten — Größen 34 bis 
44. — Laſſen ſich perfekt waſchen. 


Dieſe 81.50 Shirts 
kommen hier am Dienſtag zum Verkauf zu 


Sorte 
mit feiner Dugl. 
foline ü 


le hren Größen füt eine ſchnelle 
Die Werte rangiren aufwärts bis 


—8 


Gunme⸗ 


Zweaters 


Schwere gerippte wollene Sweaters 
für Männer — V-Hals. — nur in 
Braun gut 81.25 wert — ſpeziell für 
enstag offerirt für 


Reinwollene fanch ſtitched Sweaters 
für Damen — Weiß,, Rot und Grau, 
gewöhnlich für 8200 verkauft — ſpe— 
iell am Dienstag für 


Reinwollene Jerſey 
Männer und Knaben — in Grau, 
Naby und Marom — Andere verlans 
ven $1.50 dafür — morgen 
für nur 


Sweaters für 


Yuvenile Swenter Coat3 — in Weif, 
Rot md Navy) — die gewöhnlichen $1 
Rerte — ipeziell Dienstag 
für nur 


Bänder 


Nr. 80 reinjeibene 
Metallic Taffeta- 
bänder; in allen 
grellen Karben; für 
Öaarichleifen; 12c 
tt immer derBreis, 


Diendtag, 
die ve Te 
Stiderein 
27söllige _ beftidte 
Kleider Flounces, 
auf gutem, dauer: 
haftem Stoff, in 
einem Dugend bon 
hübſchen Ehelet Ef: 
fekten; gewöhnliche 


20c Cual, 19€ 
o 


Yard 
— — 


Han taſ 


Handtaſchen f. Da— 
men, eine einzelne 
Vartie, einige ein 
wenig „ſhop worn“ 1 
eine endloſe Varie⸗ 
tät von Facons, bis 
zu 59e wert 
ſpegziell für 

nur 


— 


Gardinen 


Nottingham Spitzen-⸗Gardinen — in 
weiß und Ecru, ſtarkes, dauerhaftes 
Neg, 2% Yards lang, regulär 40c 
wert, ſpeziell das Paar 3 
für nur c 
81.00 Couch Covers — in hübſchen 
DEE rn zu... — — 
wendbar; Franſen rund her⸗3 
um, Dienstag zu Die 
Gardinen - Swih, in großen umd flei- 
nen RBunften, 24 Zoll breit, in Läns 
gen bis zu 10 Yards — Tizc iit ge> 
— —— 1200 Nard3 
reihen — die Hard für 
a in A Se 34 
Imitirte Mexitaniſche Drawn Work 
Villow Shams — können als kleine 
Tiſchdecken benutzt werden, leicht be⸗ 
ſchaädigt, ſonſt würden ſie 30c loſten — 
ſpeziell morgen jedes für 
nur 
Fe —— — 
5 Boll ausziehbar, regülär 
10c — für ar Ic 


Braucht Ihr Blankels? 


Zeine Bett⸗Kiſſen, mit guter 
Qual. ſanitären Federn ge⸗ 
füllt und mit fanch Goblin 
und blau und weiß geſtreif⸗ 
tem Ticking überzogen (von 

ip: Vormittag), 


Bolle Größe wollene Bett- 
Blanfets, in Iohfarbig, meik 
und grau. ng geivebter 
Nap, mit fanch Borten — 
eine borzüglidhe dauerhafte 
und mafdechte Onalität — 


Doppelte Bett-Grife einfahe Blantets, fortirte 
Sarben,, mit waſchechten fsrtirten Borten und 
„weil bounnb“ Edges, em feines warmes Blan- 
fet für ben Wintergehraud — 

Diendtag da Paar 


Feine volle Größe Bett Gom- 

rters, mi Qualität 
Silfoline überzogen und mit 
weißer reiner und itä 


Extra ſchwere deutſche ge⸗ 
webte Bett⸗Blanlets, gute 
„Bound“ Edges, mit fanchy 


waſchechten Borders 
— 3 Nap;lohfarbig, wreih 
und ein warmes 


Bett- —5* —* * 1.59 


tufteb — | Graue und Iohfarbige Bett- 
und get Santeis — „Zpreep wu. 


te = r t 4 Tr car 


& ⸗ = 
— — — — — — — — 
— — — — — — 
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Geſtrige Vereinsfeſte. 


Sie beſtanden zum größten Teil 
aus muſilaliſchen Darbietungen. 


Sehr erfolgreiche Konzerte. 


Die „Ciedertafel Einigkeit“, der „Arion 
der Südſeite“ md der Apollo Zither 
franz’’ liegen ſich vor gefüllten Häuſern 
hören. 


Die Liedertafel Einigkeit hat geſtern 
in Hoerbers Haue an der Bue Island 
Avenue ihr Hetoſttonzert aogehalten, 
das ſich zu einem prachtigen erſoige 
genautere, jo dag Dirigent @. A. Soeh⸗ 


| ger mıt den Ker.ungen ſeiner Sanger⸗ 
1} "Ichaar wohl zuprieven yein tonnte. Bes 


| You ders qut ivar der Vortrag des Neß-— 
lerſchen Liedes „Abſchied hat der Zag 
genommen“. Recht flott gingen auch 
die Lieder „Vergeſſen“ und „Vie Lore 
vom Rhein“. Der Sängertranz der 
Weſtſeite und der Männerchor Kon— 
tordia, ſowie der Robey Concertina 
Circle wirkten in ahjpredenden Vor⸗ 
trägen mit, furz, da3 Programm mat 
nicht zu lang, ermübdete daher nicht, 
aber jorgjam gewählt und gut in ber 
Durchführung, drei überaus wichtige 
Vunkte, die man nur zu wenig vereint 
findet. Das Singfpiel „Iyrann bon 
Shrafus“ bildete den Schluß ded Kon: 
zertes. Die Einzelrolen lagen in ben 
Händen der Sänger Henry Winnen, 
Kohn Cunis, Otto Voigt, 9. Brent, 
Aug. Wenig, Guf. Karbad, John 
Haupt, Wm, Vorreper, Herm. Ehlert, 
Kud. Steinmet, Albert Lemin und, 
Mar Otto. Den Voltächer fang die 
Liedertafel Einigkeit: Der mohlge- 
Iungenen Aufführung folgte ein Ball. 
Dem Feitausihup gehörten an bie 
Herren Morig Hofmann, John Cunis, 
Henry Brent, Dito Burand, Hermann 
Ehlert, Dtto Voigt und Charles 
Steinmetz. 
Soziale Tedertafel. 


Zu einer Glanzleiftung erften Ran- 
ges geftaltete fich das aeftrige große 
Konzert der „Sozialen Liebertafel 
und des „Sarmonie-Drcheiters“ in ber 
Sozialen Turnhalle. Der geräumige 
Saal war bis auf das legte. Plägchen 
bejegt, al da3 30 Mann farfe, von 
A. F. Aomirall II dirigirte Harmonie: 
Drcefter das Programm mit dem 
diefer Mufitfapelle gewibmeten Har- 
monie-Orceftermarfh eröffnete und 
durch fein flottes Spiel die Zuhörer 
zu ftürmifchem Beifall Hinriß. Diefer 
wiederholte fich nad jeder Nummer. 
Glanzleiftungen maren die Vorträge 
der vorzüglich gefchulten, unter ber 
Leitung des Hertn Julius Schmohl 
ſtehenden, aus 52 Sängern beſtehenden 
Sozialen Liedertafel“, beſonders aber 
die mit Orcheſterbegleitung, wie „Nur 
feſt!“. Sängermarſch von Fetras, 
Abendgruß“ von Pache, „Dein ge— 
denk' ich, Margaretha“ von Meyer 
Hellmund und, last, but not least, 
„Hymne an die Muſik“ von Billeter. 
Wundervoll „a capella“ geſungen 
wurde „Die Heimat“ von Fiſcher. 
Nachdem dann der Celliſt B. B. 
Bicletto, der Kornetiſt H. A. Groß, 
die treffliche Pianiſtin Frl. Florence 
Schubert, Tochter eines Mitgliedes der 
Liedertafel, und der Baritoniſt W. 
Odinius, der über ein wohllautendes 
Organ verfügt, wirkſame Soli zum 


tanzt, bis die vorgerückte Stunde zum 
Aufbruch notigte. 
Um das Gelingen der Feſtlichteit 


folgenden Ausſchüſſe verdient gemacht: 
Vergnügungsausſchuß der Sozialen 
Liedertafel: Ad. Iwen, AlbinLauſchle, 
W. Boͤlke, Arthur von Plachecki, H. 
Witzke, A. Waldau, W. Jarchow und 
Ernſt Lauſchte; Feſtausſchuß des 
Harmonie⸗Orcheſters: E. Bichl, C. 
Bönſch, F. Holoubek, R. Menz, A. 
Miller, G. Schmidt, W. Steinbach 
und E. von Plachecki. 


Zitherkranz Apollo. 


Wie ſtets, hatte ſich auch zu dem ge- 
ſtern in der Halle des Turnvereins 
Lincoln vom Zitherkranz Apollogege— 
benen Konzert ein zahlreiches muſik⸗ 
liebendes Publikum eingefunden. 
Prächtig erklangen die Inſtrumente in 
dem Zuſammenſpiel der 26 Vereins⸗ 
mitglieder, Damen und Herren, Zither⸗ 
vereinsmarſch. Waldidylle, Wilhelmi⸗ 
nengavotte und in der Polla Mazurka 
Holdes Mädchen“. Wie aus einem 
Guß waren die Vorträge. Andere 
vorzügliche Darbietungen waren das 
Quariett für Zither und Streichzither 
Kaprizen“, von FIrl. Alma Fiſcher 
und den Herren Rämiſch, Frey und 
Fiſcher ausgeführt, eine Konzerifan⸗ 
tafie für Zither des Frl. Lidia Beille, 
und eine Romanze für Mandoline und 
Guitarre ber Frl. Anna Rohrer, Min: 
nie Wisnesti und Adaline Rohrer und 
ber Herren Knougb, Krehemier, Reis- 
ner, Rurzborfer, Ziftel, Bolme und 

ifcher. Recht anjprechend wurde das, 

nitüf „Jm trauten Heim“, Sertett 
für Zither, von den Fräulein Yda See- 
ger, Elifabet Kurzdorfer, Mamie Eog- 
ger, Wally Stamfl, Emma Kuhnlein 
und Emilie Schulz wiedergegeben. Der 
Gemischte Chor Fidelia, Dirigent Hol, 
trug einige Lieder beifällig vor. Das 
Konzert, dem ein Ball folgte, murbe 
bon Herrn Dito E. Fifcher geleitet. 


Deutfbe Wittwen, 

Recht Fröhlich verlief der Yahresball, 
welchen die Deutfchen Wittwen geftern 
in der Schillerhälle an der Wells Str. 
bera umfidtiger Weile 


Di 


Beiten gegeben hatten, murbe flott-ges ' 


haben fich in hervorragender Weife die | 


Hühnerangenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


Eugt lebewohl zu jedem empfindlichen, quü- 
lenden —— und Leichdorn — zu jes 
der peinigenden, Ihmuganfammelnden, \fuhver- 


größernden Schwiele! &3 gibt einen neuen umd 


ihnelen Weg — einen fiheren, gewilfen Weg— 
zus von foıhen widerwärtigen Plagen au be- 
zeiten, 

„Bingo*—da3 ift das neue Wunder! Anoo“. 
dad Erzeugniß bon großen wifenfdaftlihen 
Geiitern, unermüdliher Unt, 
im Laboratorium. Legt Bingo darauf umd 
ob! — weg find die Schmerzen. Leihdorn Itirbt, 
bertrodnet, und Ihr nebmt das ganze Bing 

eraud, Kopf, Samen, Wurzel und alies, fo 


eicht, fo Ichmerzlod, — Yhr_ ruft: „Hurcah für 
Bingo!“ S 


Kein_Schneiden, Bluten, Blutvergif- 
tung! Keine Schädigung gefunden Wleifhes! 
Keine Liebenden Strümpfe! Keine unangench- 
men Bandagen oder Wattebaufhe. Niht3 von 
dem gewöhnlichen Aerger. 

Kauft „Bingo“ bei Eurem Apdotbheler — 25 — 
oder wenn er e3 nicht bat, fenbet den Petrag 
an die Dennifon Rharmacal Eo., 3759 Sheffield 
Abe... Chicago, SL 


Urion der Südfeite, - 


Der Männerchor Arion der Sübfeite 
hat im fhöngefhmüdten unteren Saale 
der Halle ver Turngemeinde der Süb- 
feite an der Süd State Straße geitern 
Abend ein Konzert und einen Ball ab» 
gehalten. Dirigent Karl Molfäteel 
hatte ein anfprechenbes Programm ent> 
worfen, veifen Durdführung allgemein 
Beifall erntete. Der „Arion“ erfreute 
mit den Chorlieb.rn, „Mein Rhein“, 
„Sälittenfahrt“, „Ueber’3 Jahr”, und 
zum Schluß mit der porzüglichen Wie: 
dergabe der Wagnerfhen Dichtung 
„AU Heil, Hurrah”, unter Drcheiter: 
begleitung. Zwiſchendurch ließen ſich 
mehrere tüchtige Kräfte in Einzelvor⸗ 
trägen hören, Herr Henry Granhold 
mit Kuvblets, Frl. Franziska Huhn, 
Sopranſängerin, und die HerrenGran⸗ 
hold und Albert Wehrwein mit einem 
Duett. Mit der Aufführung des 
Scherzes „Die glücklichen Ehemänner“ 
durch die Herren M. von Hertzhberg, 
Auguſt Schwitzer, Granhold, John 
Spühler fen. und Yrik Schlipp fam 
das Konzert in vortrefflicer Meife 
zum Abſchluß. Den Feitautfkuß bil: 
beten die Herren Wm. Bark, Peter 
Schmidt, Alfred Schmidt, Then. und 
Kohn Spühler, Arthur Maas, B. 
Ruf, Ad. MWehrmein, R. Repfe unb 
Robert Pfeiffer. 

Chicagoer Konzertina lub. 


In Yondorfs Halle an der North 
Avenue fand geftern Nahmittag umb 
Abend bie Feier des 24jührigen Be: 
ftehens bes Chicagoer Konzertinaflubs 
in der Form eines Stonzertes und Balls 
ftatt, Der beliebte Klub hatte ein recht 
anſprechendes muſikaliſches Pro— 
gramm entworfen, welches er in ge— 
wohnter vortrefflicher Weiſe zur 
Durchführung brachte. Auch ſpielte 
der Klub ſpäter ſelbſt zum Tanz auf. 
Der Beſuch war ein guter; das Feſt 
war faſt noch genußreicher wie die 
früheren Veranſtaltungen des gleichen 
Vereins. 

— — — —— — 

Morgen iſt der letzte Regiſtrirungstag. 
Wäühler, die ſich an der Wahl am 5. No— 
vember beteiligen wollen, ihre Namen am 
5. Oktober aber nicht haben in die Stamm⸗ 
liſten eintragen laſſen, müſſen dies mor⸗ 
gen nachholen, wenn ſie nicht ihr Stimm-⸗ 
recht verlieren wollen. Sie müſſen ſich 
aufs Neue regiſtriren laſſen, auch wenn 
ſie ſich haben im Frühjahr regiſtriren 
laſſen, da völlig neue Stammliſten herge⸗ 
ſtellt werden. Als Regiſtrirungslokale 
werden die üblichen Wahllokale in jedem 
Wahlbezirk benutzt. Sie ſind von acht Uhr 
Morgens bis neun Uhr Abends geöffnet. 
Zur Zeilnafme an ber®ahl ift jeder Bür- 
er berehtigt, der am 5-November dreifin 

e im Wahlbezirk gewohnt hat, in bem 
er fid regiftriren läßt. 


— — — — 
Die englifhe Bühne, | 
Garrid. — Frl Margaret Ang | 
fin, ‘bie beliebte Sarakterdarftellerin, 
bat fich den .Mikerfolg ihres neuen | 
Stüdes „Egypt“ eingeitehen müffen. | 
Sie zieht biejes nun vom Spielplan | 
zurüd, bleibt aber noch eine Woche 
bier und wird nun wieber in bem 
Luftfpiel „teen Stodings” auftreten, | 
mit dem fie im porigen Yahr nicht nur 
fünftlerifche, jondern auch Kaffener- 
folge erzielt hat. 

Auditorirm. — Mit den Auf- 
Führungen de Ausftattungsftüdes 
„Ihe Garben of Allah“ fann wegen der 
berannahenden Spielzeit ber Grohen 
Dper bier. nur mehr mei Wochen lang 
fortgefahren werben. Der Andrang zu 
den Vorftellungen ift andauernd ein 
feht bebeutenter. 

Lyric — Wie fih’3 erwarten 
ließ, ermweift ji das Maeterlind’iche 
allegorifhe Märchenfpiel „Ihe Blue» 
birb“ in der wirklich großartigen \n- 
fzenirung, meiche da „New Theater“ 
in New NYorf dafür gefchaffen hat und 
bie auch) hier zur Verwendung gelangt, 
al3 ein mwirffames Zugmittel. 3 fin- 
bet deshalb nicht nur. allabenblich, 
fonbern am Mittwoch, . Freitag und 
Samftag aud) eine Nachmittagsvorſtel⸗ 
lung fatt. 


Brinces. — Mit den Aufffüh- 


runnen der Operette „U Modern Eve“ 


mwirb Ende diefer Wolle Schluß ger 
madt. Das Theater fommt dann un 


| ter eine neue Zeitung, die bed Unter⸗ 


nehmer3 Wm. U. Braby von Nem 

Hort. Diefer kündigt als erfte Nummer 

auf feinem Samen je Dan 
pie 

en. "Die Hauptrollen des Gt 


—— Itaui Mile und Frl. he⸗ 


— F * AR * r 
Tangapoffe — 


martre“ auftreten. Das unterhaltende 
Machwerk ſtammt ungeachtet ſeines 
—— Namen? aus Deutic- 
and. - 

Eort. — Eugene Walterd Xen- 
denzſtück „Fine Feathers“ wird Bier ı 
nun mit beſtem Erfolge ſchon beinahe | 
zehn Wochen lang gegeben. Die Fra- 
zee’jche Gefellfhaft, welche es aufführt, 
bat mit der Finftubirung eines Luft: 
[piels „Benedict3 and Bachelord“ be: ! 
gonnen, melde? die Direktion’ auf 
„Hine Feathers“ folgen zu Iafjen be: 
ebfichtiat. 

Sllinois, Unter ftarfem ' 
Andrang von Befuchern geht hier 
da3 phantaftifche Schaufpiel „Kismet“ 
in Szene. Herr Dtis Sfinner, der 


“2 a > mE 


darin die Hauptrolle fpielt, hat von | 


feiner alten Geftaltungstraft noch 
nicht3 eingebüßtl. Er mird feiner 
danfbaren, aber fehwierigen Bartie in 
vollem Maße gerecht. Die Ausftattung 


bes GStüdes ift ein Meifterwert mo: 


berner Bühnentechnif. 
Whitney — 
Wallace Eo. wird von nähjtemSamz- 
tag an in diefem Theater, an Ban 
Buren Straße, nahe Wabafh Abe., 
ihre breffirten Tiere vorführen und 
ihre Zirkusporftellungen geben. Die 
Geſchäftsführung hat zur Bequemlich— 
keit des Publikums eine Verkaufsſtelle 
für Eintrittskarten in „Tom“ Mur— 
ray3 Kleidergefhäft, Ede Clark und 
Mabifon Straße, eingeridtet. Ein- 
trittöfarten werben dert dom Don: 
nerätag an erhältlich jein. 
Eollege. — Die reorganifirte 
Gefelihaft der Direktion Gleafon hat 


Die Hagenbed- | 


En u En R 
CHROEDEF 


ag 20: 8.202 Murau we 


GEL D 


su verleihen in Summen von $500 | 
und aufwärts 


auf Ohpotdeten, auf bebautes Grunde 
eigenthum, oder zum Bauen, zu den 
liberaliten Bedingungen. 


Geld zn verleihen ohmel 
Kommilfion, wenn Sicher | 
heit zufriedenftellend ift. 

Vielleiht gedenken Sie zu bauen, I 
ober ift eine Hhypothet bald fällig? 
Spredien Sie vor. 


Simmer 52. 
Schroeder Turmuhr-Gebänbe. 


"Spari heute! 
Beligt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Mir find in der Nähe Eures Heimd und 
halten am Samstag Übend bon 
6 bi3 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 


2007 Blue Island Ave. 
—— 22 Jahre im Geihäftl. — 
Sicher, bequem und entgegentonmend; 


fi in dem unterhaltenden Luftfpiele‘ Eu Geld zn verleihen 


„The Commuter3“ jehr leiftungsfähig 
eriwiefen. Sie tritt num diefe Woche in 
dem fpannenden Schaufpiel „Alias 
Kimmy Valentine” auf, der von Paul 
Armftrong beforgten Bühnenbearbei- 
tung einer fpannenden Erzählung bon 
D. Hentn. 

Grand Dpera Houfe. — 
Raymond Hithcod, der große Ge: 
fangstomiter, f&eint noch nicht an Be- 
Ttebtheit verloren zu haben. Er tritt 
bier in der Gefangdpofie „Ihe Ned 
MWidom“ auf, die fi borausfichtlich 
recht lange auf dem Spielplan behaup- 
ten tmird. 

Bictoria. — Thomas E. Shea 
trat hier geftern in dem Schaufpiel „A 
Man and His Wife“ auf und wird bie 
Rolle auch mährend „der Woche noch) 
mebrmal3 fpielen, af va Abenden 
aber in dem Drama FEhe Bells“ fich 
bon einer ganz anberem Seite zeigen. 

Eromn.— James Forbed’ unter: 
baltendes Quftipiell „AU Zraveling 
Salesman“ fteht für diefe Woche auf 
dem Programm unb wird porausficht: 
li volle Häufer ziehen. 

Sitnperial. — Die Direktion 
Klimt und Gazzolo bringt h.er in bie: 
fer Wode das GSchaufpiel „Ihe 
Penaliy“ zur Aufführung, und zwar 
in ber Einrichtung, melde dem Stücke 
feinerzeit von der linternehmerfirma 
Eohan & Harris gegeben worden tft. 

Eolumbia— Die Firma Moore 
& Smith, welde mit ihrer Burlest: 


| 


tomödie „Ihe Merry Whirl“ während ; 


des Sommer? Wochen lang volle Häu— 
fer gezogen Hat. ift für diefe Woche mit 
dem gleihen Stüd hierher zurüdae: 
fehrt. 


Europäifhe Wehfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute vie 
europäiſchen Wechſelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marl....$23.75 
DDefterreidh: 100 Sronen.... 20.20 
Schweiz: 100 Franl3........ 19.30 
Holland: 190 Gulden........ 40.30 
Dänemark: 100 firmer..... 26.90 
Rußland: 100 Rubek....... 51.80 


Seilt Euren Brud 


mit unferem unübertrerts 
lichen 


welches ohne 


Spezialdrudyend, | 
Schmerzen ! 


von Kindern, Frauen und | 


Männern Tag und RNacht 

getragen werden fann. — 

Bir fabrigieren außerdem 100 verihiedene Sorten 
bon $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Etrümpfe, von 
21.00 aufwärts. “eibbinden für 
Gebärmutterfenfung, Nabel; 

brücde, nah Operationen und 

für ihwachen Leib, von 2.00 

aufwärts. Gerapehalter, fünfte 

lie Beine, Arme ui, zu 

| Krummer Rüden, 

eine, Füße umd alle anderen 

Perwahlungen werden mit unfes 

ten Dparaten gebeilt, Wir 

haben das ältefte, größte Brucs 

bands umd orthopädifche Bans 

—RD N degengeſchäft ſowie unſere eigene 
Fadrit in Amerika. Unterfuhen und Unpaffen frei 
ben bem größten beutihen Spezialiften. daber 
höhfter Autzeihnungen und Diplome für orthee 
Hädifhe Chirurgie. 


Dr ROST. WOLFERTZ Präfident: 
154 N, Fifth Ave., nabe Randolvh Str, 
Geitäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags ven 
bis 2 U füs 


9 — if: 
sw br Grauenbandagif- Bedienung 


Elaftifrhe Strümpfe, Bandaren, Bruch⸗ 


bänber, direft von der Fabril an Euch 
Strumnf, Knielän» 
ge, Seide 


önber, ein gut 
vatiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften — 
auch für Damen. 
Dtren täglich don 9 bis 8, 
Auch Sonntags vun 9 bis 


12 Ubr. 
Hottingers Fabrik 
801 -803 Milwaukee Ave,, 
Ede hg Adenue. 

6. Stod. — Nebmt ben Elebator, 


Graue Saare 


erhalten ihre narürııhe Farbe wieder bei etw 
„maliger —*8 von 


Dr. Langes Haa farbe. 
500 — Ehwars, Braun u. Blonb — 81,00 
allen orhelen. fowie bei Manbel Brsos,, 


tate und fon Etr,, und im Bolten St 
Drug Dept. fep29,.momifa,3m 


Schiffsfarten 


Gztra Billig für Oktsber und Raember. 
33. 0 Beni, 


* 


ar 
du 8* 2 J 


ö——— 


auf Grundeigentbum zu den 
gunſtiaſten Bedinoungen. 


Yorzüalidıe erfie Anpotheken 


au 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. it.) 


Eiite 201— 205, 179 ®. Bafhinston Steg, 
Zelevbon 1191 Main. in12,mifame® 


Schiffsfarten 

528 bis 41 im 3wiihender 

$33 bis 43 ir 3. Rojüte, 

537% bis 57° :- Baiüte. 

$45 bis 75 ir 1. Rojüte. 
53 für Freitarten 


non Guropa. 


jenad Auswahl der Finie 


Ankunft der Paflagiere in Chicago rechts 
a zeitig gemeldet. . 
Ge’) geipart wer bei uns Billetie Fauft. 

Batlagierbeförderung nah und bon 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bre- 
med und allen PBläsen in Deutichland, 
Seiterreih, Ungarn.  Geväd abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 
Ausländifhe Münzjorten zum Tagess 
urs. 

Ber. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTOM COXIMERTM ter 155 


ebicago ſeit 1811 


22 

ist 616 Süd Dearborn Sir. 

im neuen Ziansvoriationgebäude, nahe Voll ung 

* Tearborn En. Depot. Tel. Harrifon. 1450, 

Sfien sis 7 Ugr Abends, Conniags bis ı Uhr 
. old,famomifr* 


* u a 
Schiffskarten 
Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nad Deutichlanh, 
Defterreih-Ungarn, Rublarnd, Schweiz, 
Zuzemburg u. f. wm. 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Brompte und reelle Bedienung gazantizt. 
Zidet-Diiice 


J.S.LOWITZ 


2 S. Clark Str.. gegenüber Poftoffice, 
ſfſfen bis s Uhr Abds. Sonntags 9 Bis 
aSuilfamen 


Shiiisfarten 


Ertra billig auf den Dampfern ber 


URAHiUM STEAMSHIP Go. LTOr 


Bon NemMorfnah Rotterdam fe 
Megen Auslunft wenden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Meitlihe Generalagenten. 
140 N. Tearborn Str, Ede Nanboiph, 
Dfien 8 Miorg. bi3 6 Abends, Sonntags 9—12. 


iliale: 619 W. North Avenue, 


Diten 8 — bis 8 Abends. Sonnt. — 
jand fonmomifz* 


Zurück 


Von ſeiner Studienreiſe durch deut ⸗ 
ſche Hoſpitäler und Kliniken, mit 
neuen Heilmitteln und Methoden! 


Dr. SCHWARZ kınıc 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dextergebäube, 


Die älteiten beutihen te dere Bla 


| 
| 
| 
| 


(hicago jeit 1891. — Die 

Anftalt find erfabrene deutfdhe Eyes 

Dan und betraßiten 23 als eine Ehre, - 
etdenden Mitmenfchen fo [Knell mie 

li bon ihren Leiden au heilen, F 
len gründlich und unter Gata 

ehe imen Krautheiten der Manner 


rauen; Unterieidäleiden und Bel 
Mäddien, Menitruatio run . 
lo est — | 
zungen, berlorene Mannedtraft, — 
—— Leber-, Nieren, Blafen, Mas 
Ktudt, Lähmung, Rü j 
t, abno M 
ungen, Bettludt, abnormale —— 
Frauen und M gen, Kin g 
NRbeumatismus, Beinwimben um 
f&roüre (neue Metbode), Ha 
ten, } Leiden u, f 
en 
Bebanblung in!L Medizin 
Rurbreidollars 
ftunden 9 Uhr Mora. bis 5 
Mittmods u. Eamftags Bid 7 


en 
gen, Krop! 3 wiseralftungen, 
en» und Dermleiden, Nerbent ’ 
am per und ee 
werben. de grau f Dame) 
erben bon er 4 
beit. n 
ver Monat. Echneidet bdied aus. 
WE 
re — 
Sonntags von i0 bis 12 Ubr 


rauen and Ränner, 
I 


en und a ch er ber a 
Srauen. Alle Dribatem 





Oectobor [Lok 


 Astore of the 
people, by 
Ihe people 


and forthe 
people. 


ou are Invited 


*. 





